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Inhalt: ^ °n ^en_ großen Entwicklungslinien, welche die Versicherung, namentlich die Privatversicherung, in 
—— —  Deutschland im letzten halben Jahrhundert beherrscht haben, werden im vorliegenden Aufsatz, vor 

allem unter dem Gesichtspunkt der Zusammenhänge zwischen Technik und Versicherung, folgende 
Fragen behandelt: Ausweitung des Versicherungsschutzes, Neigung zur Einheitsversicherung, Durch­
bildung der Versicherungstechnik, gesetzliche Regelung des Versicherungsvertrages, öffentliche und  
private Versicherung, Versicherungsunternehmungsformen, Eigenart der Ware Versicherungsschutz,

Ausdehnung der Sozialversicherung

Bei der Überschrift dieses Fachheftes kann man an 
zwei Probleme denken: zunächst an die Beziehungen zwi­
schen Technik und Versicherung, dann aber auch an die 
Vertreter der Technik, Ingenieure und Techniker, in ihrem 
Verhältnis zur Versicherung.

Die Tatsache wichtiger Beziehungen zwischen Tech­
nik und Versicherung braucht heute nicht mehr mit all­
gemeinen Darlegungen bewiesen zu werden. Auch die 
Verbindung technischer Berufsaufgaben mit Versicherung 
und die daraus abzuleitende Mahnung an Ingenieure und 
Techniker, sich mit Versicherungsfragen zu befassen, be­
darf kaum mehr weit ausholender Begründung. Das vor­
liegende Fachheft dieser Zeitschrift ist selber Beweis und 
Begründung.

Aber welcher Art sind diese Beziehungen zwischen 
Technik und Versicherung? Und mit welchen Fragen der 
Versicherung im einzelnen sollen Ingenieure und Tech­
niker sich beschäftigen?

Die Beziehungen zwischen Technik und Versicherung 
sind wechselseitig.

Die technische Entwicklung hat der Versicherung neue 
Aufgaben gestellt, und sie hat die Lösung bisheriger Ver­
sicherungsaufgaben erleichtert und vervollkommnet. Neu­
zeitliche Versicherung kann ohne neuzeitliche Technik 
nicht mehr auskommen. Die Versicherung braucht heute 
technische Wissenschaft, wie sie Mathematik und Medizin, 
Rechtswissenschaft und Wirtschaftswissenschaft benötigt.

Aber auch die Technik bedarf der Versicherung. Tech­
nische Wissenschaft, technische Forschungsarbeit kann für 
Menschen und Sachen den Schutz der Versicherung nicht 
entbehren. Erst recht braucht — selbstverständlich — 
Versicherungsschutz alle technische Praxis, wie sie zur 
Erscheinung kommt in den einzelnen Zweigen der Wirt­
schaft, in Landwirtschaft und Gewerbe, Handel und 
Verkehr.

Es wäre verlockend, diese Beziehungen zu verfolgen 
in der Richtung von der Technik zur Versicherung; zu 
fragen: was bedeutet Technik für die Versicherung, was 
verdankt die Versicherung bis heute der Technik, und 
was hat die Versicherung in übersehbarer Zukunft an 
Anregung, Befruchtung und Weiterbildung von der Tech­
nik zu erwarten? Aber diese Gedankenreihe geht doch 
wohl in erster Linie die Versicherung an und ihre Ver­
treter, Versicherungswissenschafter wie Versicherungs­
praktiker.

Für die Technik und ihre Vertreter ist der andre Ge­
d a n k e n k r e i s  wichtiger: Bedeutung der Versicherung für
die Technik. Diese Gedankenreihe aber berührt sich aufs 
engste, ja deckt sich beinah mit dem eingangs gestellten

zweiten Problem: Verhältnis der Ingenieure und Techniker 
zur Versicherung. Darum brauchen wir beide Frage­
stellungen hier nicht weiter zu unterscheiden.

Ingenieure und Techniker sind an Versicherungsfragen 
interessiert als Versicherungsnehmer oder Versicherte, d. h. 
als Versicherungskonsumenten. Darum sind für 
sie von Bedeutung alle Fragen, die Versicherungskonsu­
menten überhaupt berühren. Hinsichtlich der meisten die­
ser Konsumentenfragen der Versicherung sind Ingenieure 
und Techniker genau in der gleichen Lage wie alle ändern 
Versicherten oder Versicherungsnehmer. Aber es gibt doch 
manche Versicherungsfragen, die den Ingenieur oder Tech­
niker ganz besonders angehen; Fragen, die für ihn höhere 
Bedeutung haben als für irgendeine andre Gruppe von 
Versioherungskonsumenten. Solchen Fragen sei im fol­
genden vor ändern Beachtung geschenkt. Zunehmende Ver­
sicherungsdichtigkeit, Ausweitung der Grenzen des Ver­
sicherungsschutzes, wachsende Vielgestalt der Versiche­
rungseinrichtungen, feinere Durchbildung der Versiche- 
rungsteChnik, schärfere Ausprägung und gesetzliche Rege­
lung des Versicherungsvertrages, freiere Gestaltung der 
Versicherungsbedingungen, wachsender Einfluß staatlicher 
Versicherungspolitik, im besondern staatlicher Aufsicht, 
Kartellierung und Syndizierung großer Versicherungs­
zweige, Einbeziehung der nationalen Versicherungswirt­
schaft in das Netz weltwirtschaftlicher Zusammenhänge — 
dies ungefähr sind die großen Linien der Entwicklung 
der Versicherung, namentlich der Privatversicherung, in 
Deutschland im letzten halben Jahrhundert.

Ausweitung des Versicherungsschutzes
Von den Entwicklungserscheinungen1) der Versicherung 

steht vor allem die Ausweitung der Grenzen des 
Versicherungsschutzes in engster Beziehung mit 
der neuzeitlichen Entwicklung der Technik. Zahlreiche 
neue Zweige und Nebenzweige, Arten und Unterarten 
der Versicherung verdanken auf der einen Seite technischen 
Neuerungen überhaupt ihre Entstehung; umgekehrt aber 
sind diese wie andre neu entstandene Versicherungszweige 
und Versicherungsarten von besondrer Bedeutung für In­
genieure und Techniker, die in der Praxis des Wirtschafts­
lebens stehen.

Hier sind aus dem Gebiet der Personenversicherung 
zu nennen einmal gewisse Neubildungen, welche die 
Lebensversicherung in organische Verbindung 
bringen sollen mit dem Hypothekengeschäft und mit den 
Bestrebungen zur Behebung der Wohnungsnot: so die

!) Vgl. meinen Aufsatz „Entwicklungslinien der deutschen Privatver­sicherung“ in Heft XXXVIII der „Veröffentlichungen des Deutschen Vereins für Versicherungs-Wissenschaft“, S. 29/45. Berlin 1926.
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H y p o th e k a r le b e n s v e r s ic h e ru n g ,  au ch  H y p o t h e k e n t i l g u n g s ­

o d e r  H y p o th e k e n a m o r t is a t io n s -V e r s ic h e r u n g  g e n a n n t ;  o d e r  

n e u e rd in g s  d e r  m it  k ü h n e m  O p t im is m u s  u n te rn o m m e n e  V e r ­

s u c h  e in e r W o h n u n g s b a u v e r s ic h e r u n g ,  d ie  a u f  v e r sc h ie d e ­

n e n  W e g e n  —  zu m  T e i l  n ach  b e lg is c h e m  u n d  a m e r ik a ­

n isc h e m  V o r b i ld  —  d u rc h  d a s  M it t e l  d e r  L e b e n s v e r s ic h e ­

r u n g  B a u k re d ite  b e sc h a ffe n  w ill.

Im  B e re ic h  d e r  U n f a l l v e r s i c h e r u n g  g e h ö r t  

h ie rh e r  d ie  B a u u n fa l lv e r s ic h e ru n g ,  d ie  a u s sc h lie ß l ic h  U n ­

fä lle  d eck t, d ie  b e i B a u te n  V o rk o m m e n .

In  d e r  G r u p p e  d e r  S a c h v e r s ic h e r u n g  h a t  v o r  a lle m  d ie  

F e u e r v e r s i c h e r u n g 2) z a h lre ich e  n eu e  b e d e u tsam e  

N e b e n z w e ig e  u n d  V e r s ic h e ru n g s a r te n  en tw icke lt. H ie r  ist  

z u n ä c h st  zu  d e n k e n  an  so lc h e  V e r s ic h e ru n g s z w e ig e ,  d ie  

d e n  E r sa t z  s o g e n a n n te r  m it te lb a re r  B r a n d s c h ä d e n  zu m  

G e g e n s t a n d  haben . A ls  m itte lb a re  B r a n d s c h ä d e n  b e ze ich ­

n et m a n  b e k a n n t lic h  jene  Sc h ä d e n , d ie  n ich t  u n m itte lb a r  

d u rc h  d a s  B r a n d e re ig n is ,  au ch  n ich t  an  d e r  ve rs ich e rte n  

Sa c h e  se lb s t  en tstan d en , w o h l a b e r  m it te lb a r  a u f  d a s  B r a n d ­

e re ig n is  z u rü c k z u fü h re n  s in d . S o  v e r s ic h e rt  d ie  B e t r ie b s ­

v e r lu s tv e r s ic h e ru n g ,  r ic h t ig e r  B e t r ie b su n te rb re c h u n g sv e r ­

s ic h e r u n g  o d e r  C h o m a g e v e r s ic h e r u n g ,  d e n  d u rc h  B e t r ie b s ­

u n te r b r e c h u n g  in fo lg e  B ra n d ,  B l it z s c h la g  o d e r  E x p lo s io n  

e n tste h e n d e n  Sc h a d e n , im  b e so n d e rn  d e n  e n tg a n g e n e n  G e ­

s c h ä f t s g e w in n  u n d  d ie  fo r t la u fe n d e n  G e sc h ä ft sk o s te n .

A u c h  d ie  P r e is d if fe r e n z v e r s ic h e r u n g  e rse tz t m itte lb a re  

B ra n d sc h ä d e n .  S ie  h a t  in  D e u t sc h la n d  B e d e u t u n g  n u r  a ls  

Z u c k e rp r e is d if fe r e n z v e r s ic h e ru n g  fü r  d en  Z u c k e rh a n d e l,  d ie  

R ü b e n v e r w e r tu n g  u n d  d ie  Z u c k e rra ff in e r ie .  E in e  äh n lich e  

E n t w e r t u n g s v e r s ic h e r u n g  is t  a u c h  in  d e r  B ra u in d u s t r ie  

ü b lic h  g e w o rd e n :  s ie  e rse tz t im  B r a n d fa l l  d e n  Sc h a d e n ,  

d e r  an  B ie r -  o d e r  G e r s te v o r r ä te n  e n tste h t d u rc h  Z e r s t ö r u n g  

o d e r  B e s c h ä d ig u n g  d e r  K ü h la n la g e n  o d e r  d u rc h  A u ß e r ­

b e tr ie b se tz u n g  d e r  D a rre .

A l s  K u r io s u m  v e rd ie n t  h ie r  E r w ä h n u n g  d ie  b is  jetzt 

w o h l n u r  in  A m e r ik a  e in g e fü h rte  S p r in k le r sc h ä d e n v e r s ic h e ­

r u n g :  e ine  V e r s ic h e r u n g  g e g e n  d ie  S c h ä d e n , d ie  en tsteh en  

k ö n n e n  d u rc h  U n d ic h t ig k e it  o d e r  R o h r b r u c h  e in e r s e lb s t ­

t ä t ig e n  F e u e r lö s c h b r a u se ;  a ls o  e ine  A r t  V e r s ic h e r u n g  g e g e n  

G e fa h re n  e in e r  S ic h e ru n g s e in r ic h tu n g .

S o lc h e  V o r g ä n g e  d e r  D if f e r e n z ie r u n g  o d e r  d e r  A u s ­

g l ie d e r u n g  b e g e g n e n  u n s  fa s t  au f a llen  G e b ie te n  d e r  

S a c h v e r s ic h e r u n g :  a ls  N e b e n z w e ig  d e r  G l a s v e r s i c h e ­

r u n g  h a t  s ic h  h e ra u sg e b ild e t  e ine  b e so n d e re  V e r s ic h e r u n g  

g e g e n  S c h ä d e n  an  A u s s t e l lu n g s g e g e n s t ä n d e n  a lle r  A r t  bei 

u n d  in fo lg e  v o n  Z e r t r ü m m e r u n g  v o n  S c h a u fe n s te rn  u n d  

ä n d e rn  Sc h e ib e n . S o  is t  d ie  M a s c h i n e n v e r s i c h e ­

r u n g ,  se lb s t  e in e r  d e r  jü n g s te n  Z w e ig e  d e r  S a c h v e r s ic h e ­

ru n g ,  n e u e rd in g s  e rw e ite rt  w o rd e n  d u rc h  e ine  b e so n d e re  

M o n t a g e v e r s ic h e r u n g .

E in e  g a n z e  R e ih e  v o n  n eu en  V e r s ic h e ru n g s a r te n  s in d  

e n tsta n d e n  a u s sc h lie ß l ic h  z u r  V e r s i c h e r u n g  v o n  

B a u l i c h k e i t e n :  s o  d ie  B a u r is ik e n v e r s ic h e ru n g ;  e ine  

B e z e ic h n u n g ,  d ie  d e r  V e r s ic h e r u n g s p r a x is  b ish e r  n ic h t  g e ­

lä u f ig  w a r  u n d  e rs t  d u rc h  d a s  V e r s ic h e ru n g s s te u e rg e s e tz  

v o m  8. A p r i l  1922 ( §  5) B e d e u tu n g  e r la n g t  hat. D ie  B a u ­

r is ik e n v e r s ic h e ru n g  is t  e ine  A r t  (B a u - )  M o n t a g e v e r s ic h e ­

ru n g .  S ie  d e c k t  A n la g e n  d e r  In d u s t r ie  —  b e so n d e r s  e tw a  

d e r  E is e n  e rz e u g e n d e n  u n d  E ise n  ve ra rb e ite n d e n  o d e r  d e r  

B a u in d u s t r ie ,  w ie  z. B . K ra n e  o d e r  E is e n k o n s t r u k t io n s ­

h a lle n  —  g e g e n  F e u e r  u n d  s o n s t ig e n  S a c h sc h a d e n  w ä h re n d  

d e r  M o n t a g e .  A l s  S o n d e ra r t  d e r  B a u r is ik e n v e r s ic h e r u n g  

w ir d  im  V e r s ic h e ru n g s s te u e rg e s e tz  au ch  e ine  S c h if f s b a u ­

r is ik e n v e r s ic h e r u n g  e rw äh n t.

2) Vgl. meinen Artikel „Feuerversicherung“ im Handwörterbuch der 
Staatswissenschaften, 4. Aufl. 3. Band, S. 968/991. Jena 19*25.

Z u  d e n  a k tu e lls te n  u n te r  d e n  P r o b le m e n  d e r  S a c h v e r ­

s ic h e r u n g  g e h ö r e n  heu te  d ie  F r a g e n  d e r  H o c h w a s s e r ­

s c h ä d e n v e r s ic h e ru n g  u n d  d e r  S t u r m s c h ä d e n v e r s ic h e r u n g ;  

zu  d e n  e ig e n a r t ig s te n  N e u s c h ö p fu n g e n ,  d ie  a u f  d e r  G r e n z ­

lin ie  z w is c h e n  L e b e n s v e r s ic h e r u n g  u n d  S a c h v e r s ic h e r u n g  

s te h e n d e  S a c h l e b e n s v e r s i c h e r u n g ,  in  D e u t s c h ­

la n d  z u n ä c h s t  e in g e fü h r t  in  F o r m  d e r  H a u s le b e n s v e r s ic h e ­

r u n g ,  sp ä te r  e rw e ite rt  a u f  F a h r z e u g le b e n s v e r s ic h e r u n g  m it  

d en  d re i U n te ra r te n  d e r  S c h if f s le b e n s v e r s ic h e ru n g ,  W a g g o n ­

le b e n s v e r s ic h e ru n g  u n d  M a s c h in e n le b e n s v e r s ic h e r u n g ,  

n e u e r d in g s  a u ch  d e r  F a h rn is le b e n sv e r s ic h e ru n g .  W e lc h e  

B e d e u t u n g  d e r  S a c h le b e n s v e r s ic h e r u n g  fü r  d ie  F o r t e n t ­

w ic k lu n g  d e s  V e r s ic h e r u n g s g e d a n k e n s  z u k o m m t, k a n n  w o h l  

e rst  d ie  Z u k u n f t  lehren .

Im  B e re ic h e  d e r  V e r m ö g e n s v e r s ic h e r u n g  h a t  b e so n ­

d e rs  d ie  K r e d i t v e r s i c h e r u n g ,  d ie  s e lb s t  n o c h  v o r  

k u rze m  a ls  e in  k a u m  lö s b a re s  P r o b le m  g e g o lt e n  hatte, 

eine  s ta rk e  A u s w e it u n g  e rfa h re n , u n d  n a m e n t l ic h  d ie  E x ­

p o r tk r e d it v e r s ic h e ru n g  h a t in  jü n g s te r  Z e it  fü r  d ie  A u s ­

fu h r in d u s tr ie  w a c h se n d e  B e d e u t u n g  e r la n g t.  V o n  d e r  K r e ­

d it v e r s ic h e r u n g  im  e n g e re n  S in n ,  d ie  v o r  a lle m  d ie  D e l ­

k re d e re v e r s ic h e r u n g  u m fa ß t ,  h a t  s ic h  he u te  b e re its  d ie  

K a u t io n s v e r s ic h e r u n g  o d e r  G a r a n t ie v e r s ic h e r u n g  ab ­

g e sp a lte n .

N e i g u n g  z u r  E i n h e i t s v e r s i c h e r u n g

D ie s e  N e i g u n g  zu  im m e r  fe in e re r  A u s g l ie d e r u n g  d e s  

V e r s ic h e ru n g s sc h u tz e s  b e h e rrsc h t  n u n  a l le r d in g s  d ie  E n t ­

w ic k lu n g  d e r  V e r s ic h e r u n g  heu te  n ich t  m e h r  s o  a u s sc h lie ß ­

lich  w ie  in  d e r  V o rk r ie g sz e it .  In  d e n  K r ie g s -  u n d  N a c h ­

k r ie g s ja h re n  is t  e ine  n eu e  E n t w ic k lu n g s l in ie  h e rv o rg e tre te n ,  

d ie  in  d e r  e n tg e g e n g e s e tz te n  R ic h t u n g  v e r lä u f t :  d ie  N e i ­

g u n g  z u r  k o m b in ie r te n  V e r s ic h e r u n g  u n d  z u r  E in h e it s ­

v e r s ic h e ru n g .  P e r so n e n v e r s ic h e r u n g e n  u n d  V e r m ö g e n s v e r ­

s ic h e ru n g e n  s in d  m it  S a c h v e r s ic h e r u n g e n  z u s a m m e n  zu  g e ­

sc h lo sse n e n  V e r s ic h e r u n g s z w e ig e n  v e r b u n d e n  w o rd e n .  S o  

u m fa ß t  d ie  k o m b in ie r te  K r a f t f a h r z e u g v e r s ic h e r u n g  K a s k o - ,  

U n fa ll- ,  H a f t p f l ic h t -  u n d  n e u e r d in g s  s o g a r  a u c h  n o ch  

R e is e g e p ä c k v e r s ic h e r u n g  in  e in e m  e in z ig e n  V e r s ic h e r u n g s ­

v e r tra g . D ie s e  k o m b in ie r te n  V e r s ic h e r u n g e n  b e d e u te n  z w e i­

fe l lo s  E t a p p e n  a u f  d e m  W e g e  zu  d e r  v o n  m a n c h e n  In ­

d u s t r ie g ru p p e n ,  n a m e n t lic h  v o n  d e r  T e x t i l in d u s t r ie ,  s o  le b ­

h a ft  ve r fo c h te n e n  E in h e it s v e r s ic h e ru n g ,  d. h. je n e m  V e r ­

s ic h e ru n g s ty p ,  d e r  in  e i n e m  V e r s ic h e r u n g s v e r t r ä g e  g e g e n  

e ine  E in h e it s p rä m ie  e in e  V ie lh e it  v o n  G e fa h r e n  deckt.  

A lle in  d ie  v e r s ic h e ru n g s te c h n is c h e n  B e d e n k e n  g e g e n  d ie  

E in h e it s v e r s ic h e r u n g  —  n a m e n tlic h  d a s  B e d e n k e n  u n ü b e r ­

se h b a re r  G e fa h r e n h ä u fu n g  —  b e ste h e n  au ch  h e u te  n o ch  

m it v o l le m  G e w ic h t  zu rech t, t ro tz  d e r  w a c h se n d e n  Z a h l  

v o n  V e r s ic h e r u n g s u n t e r n e h m u n g e n ,  w e lc h e  d ie  Z u la s s u n g  

zu m  B e tr ie b  d e r  E in h e it s v e r s ic h e r u n g  n a c h g e s u c h t  u n d  e r­

ha lte n  hab en .

D u r c h b i l d u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g s t e c h n ik

V ie le , ja d ie  m e is te n  d ie s e r  n e u e n  Z w e ig e ,  A r t e n  u n d  

T y p e n  d e r  V e r s ic h e r u n g  b ie te n  g e r a d e  fü r  d e n  In g e n ie u r  

u n d  T e c h n ik e r ,  d e r  in  d e r  W ir t s c h a f t s p r a x i s  s teh t, b e s o n ­

d e re s  In te re sse . A b e r  au ch  m a n c h e  G e g e n w a r t s f r a g e n  

d e r  V e r s i c h e r u n g s t e c h n i k  v e rd ie n e n  se in e  B e ­

a c h tu n g .

B e m e s s u n g  d e r  S c h a d e n s w a h rs c h e in lic h k e it ,  S c h a d e n s ­

v e r h ü tu n g  u n d  S c h a d e n s b e k ä m p fu n g  s in d  in  m a n c h e n  V e r ­

s ic h e r u n g s z w e ig e n  —  w ie  in  U n f a l lv e r s ic h e r u n g ,  T r a n s ­

p o r t v e r s ic h e r u n g  o d e r  F e u e r v e r s ic h e r u n g  —  te c h n isc h e  

A u fg a b e n  im  e ig e n t l ic h e n  S in n  d e s  W o r t e s  —  A u f g a b e n  

d e s  In g e n ie u r s  o d e r  d e s  T e c h n ik e r s .  In  d e r  F e u e r v e r ­

s ic h e r u n g  s in d  fü r  B e m e s s u n g  d e r  s o g e n a n n t e n  E i g e n ­

g e f a h r  d e s  V e r s ic h e r u n g s o b je k t e s  —  w ie  B r a n d a u s b r u c h
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B ra n d in te n s itä t ,  B r a n d u m f a n g  o d e r  B ra n d sc h a d e n h ö h e  —  

e b e n so  w ie  fü r  B e u r te i lu n g  d e r  so g e n a n n te n  N a c h b a r ­

g e fa h r  te c h n o lo g is c h e  o d e r  b au te c h n isch e  F r a g e n  m a ß ­

ge b e n d . In  d e r  T r a n s p o r t v e r s ic h e r u n g  sp ie lt für d ie  W a g ­

n isb e u r te ilu n g  d ie  T e c h n ik  d e s  E ise n b a h n b a u s ,  d e s  S c h i f f s ­

b au s, d e s  M a s c h in e n b a u s  e ine  en tsch e id e n d e  R o lle . In  

d e r  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  w e rd e n  S c h a d e n h ä u f ig k e it  und  

S c h a d e n u m fa n g  w ie  S c h a d e n v e rh ü tu n g  e n tsch e id e n d  b e e in ­

f lu ß t  v o n  d e r  F a b r ik a t io n ste c h n ik .

G e s e t z l ic h e  R e g e l u n g  d e s  V e r s ic h e r u n g s v e r t r a g e s

A u c h  d ie  B e s t im m u n g e n  d e s  V e r s i c h e r u n g s ­

v e r t r a g e s ,  im  b e so n d e rn  d ie  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n ­

gen , v e rd ie n e n  d a s  In te re sse  d e r In g e n ie u re  u n d  T e c h ­

n ik e r  a ls  V e r s ic h e ru n g sk o n su m e n te n .  M a n c h e  E n t tä u ­

s c h u n g  u n d  m a n ch e  S c h ä d ig u n g  k ö n n te n  d ie  V e r s ic h e r u n g s ­

n e h m e r s ic h  e rsp aren , w e n n  s ie  d en  B e s t im m u n g e n  d e r  

V e r s ic h e ru n g s v e r t r ä g e ,  d ie  s ie  sch ließ en , g r ö ß e re  A u f ­

m e rk sa m k e it  zu w e n d e te n : U n te r s c h e id u n g  vo n  T a g e s w e r t  

u n d  N e u w e rt ,  d ie  in  d e r F e u e rv e r s ic h e ru n g  zu  d em  le b ­

haften  M e in u n g s a u s t a u s c h  ü b e r  d a s  s c h w ie r ig e  P ro b le m  

d e r N e u w e r tv e r s ic h e r u n g  g e fü h r t  hat; K la rh e it  ü b e r d a s  

W e s e n  d e s  e in ze ln en  V e r s ic h e ru n g s z w e ig e s ,  z. B. V e r ­

m e id u n g  d e r  s o  h ä u f ig e n  V e r w e c h s lu n g  v o n  U n fa l lv e r ­

s ic h e r u n g ' u n d  H a ftp f l ic h tv e r s ic h e ru n g ;  zu tre ffen de  V o r ­

s te l lu n g  v o m  U m f a n g  d e s  V e rs ic h e ru n g s sc h u tz e s ,  z. B. bei 

d e r U n fa l lv e r s ic h e r u n g  U n te r s c h e id u n g  zw isch e n  B e ­

tr ie b su n fä lle n  u n d  U n fä l le n  d e s  tä g lic h e n  L e b e n s ;  B e a c h ­

tu n g  d e r  R e c h t s fo lg e n  d e r  U n te rv e r s ic h e ru n g ,  d. i. E n t ­

s c h ä d ig u n g  im  V e rh ä ltn is  v o n  V e r s ic h e ru n g s su m m e  zu V e r ­

s ic h e ru n g s w e r t  (V e r s ic h e ru n g s v e r t r a g s g e s e tz  §  56 ); K e n n t ­

n is  d e r  H a ftu n g s a u s s c h lü s s e ,  z. B. be i d e r  H a ftp f l ic h tv e r ­

s ic h e ru n g  A u s s c h lu ß  d e r  H a ftp f lic h ta n sp rü c h e  w e ge n  

S c h a d e n  an  fre m d e n  Sach e n , d ie  sich  in B e n u tz u n g  d e s  

V e r s ic h e ru n g s n e h m e r s  b e fin d e n  ( §  4 / I /Z if f .  6 a  d e r  A l l ­

ge m e in e n  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n ) ;  B e a c h tu n g  e in ­

sch rä n k e n d e r  K la u s e ln  w ie  E x p lo s io n s k la u se l,  D a m p fk e s s e l­

k lau se l, K u rz sc h lu ß k la u se l;  In fe k t io n sk la u se l.

A lle  d ie se  u n d  u n z ä h lig e  a n d re  B e s t im m u n g e n  d e s  

V e r s ic h e ru n g s v e r t r a g e s  u n d  d e r V e r s ic h e ru n g s b e d in g u n g e n  

s in d  a u ch  In g e n ie u re n  u n d  T e c h n ik e rn  —  w ie  fre ilich  den  

m eisten  V e r s ic h e ru n g s k o n s u m e n te n  a lle r S tä n d e  u n d  B e r u fs ­

sch ich ten  —  n ich t se lten  z iem lich  frem d. A lle in  d ie  F o lg e n  

so lch e r U n k e n n tn is  d e r  V e r tr a g s b e s t im m u n g e n ,  n am en tlich  

d er V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n ,  s in d  m itu n te r recht u n e r ­

fre u lich : E n t t ä u s c h u n g  ü b e r  d ie  V e r w e ig e r u n g  v o n  E n t ­

s c h ä d ig u n g e n ,  a u f  d ie  d e r  V e rs ic h e rte  e inen  A n sp ru c h  zu  

hab en  g la u b t ;  u n b e g rü n d e te  V o r w ü r fe  g e g e n  den  V e r ­

s ich e re r; a b sp re ch e n d e  U r te ile  ü b e r  V e r s ic h e ru n g  un d  

V e rs ic h e ru n g s u n te rn e h m u n g e n  g a n z  im  a llge m e in e n , d a  

d ie  V e r s ic h e ru n g s u n te rn e h m u n g  „ im  E rn s t fa ll ja  d o ch  

n ich t zah le  u n d  d ie  V e r s ic h e r u n g  so m it  ü b e rh a u p t  z w e c k ­

lo s  se i“ . G e h t  m a n  so lch e n  K la g e n  u n d  V o rw ü r fe n  nach, 

so  e r g ib t  s ic h  in  d e r  e rd rü ck e n d e n  M e h rz a h l d e r F ä lle :  

d er V e r s ic h e ru n g s k o n s u m e n t  hat d en  V e r s ic h e ru n g s v e r t r a g  

u n d  d ie  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  ü b e rh au p t  n ich t o d e r  

m in d e ste n s  n ich t r ic h t ig  ge le se n , u n d  er hat ke ine  A h n u n g  

d a vo n , d a ß  d ie  B e s t im m u n g e n ,  d ie  e r in  se in em  Ä rg e r  

a ls  u n g e re c h t  o d e r  g a r  a ls  s c h w in d e lh a ft  bezeichnet, im  

R e ic h sg e se tz  ü b e r  d e n  V e r s ic h e r u n g s v e r t r a g  o d e r  in  d e n  

v o n  d e r  V e r s ic h e ru n g s a u fs ic h t sb e h ö rd e  nach  g rü n d lic h e n  

B e ra tu n g e n  g e n e h m ig te n  A llg e m e in e n  V e r s ic h e ru n g s b e d in ­

g u n g e n  fe s t g e le g t  s ind .

A u f  d e r  ä n d e rn  Se ite  w ie d e ru m  h at d e r V e r s ic h e r u n g s ­

k o n su m e n t  in d e r R e g e l au ch  k a u m  eine V o r s t e l lu n g  d a vo n ,  

d a ß  m an ch e  d ie se r  g e se tz lich e n  u n d  v e r tra g lich e n  B e s t im ­

m u n g e n , d ie  ih n  so  u n fre u n d lic h  an m u ten , sch o n  u m  d e s ­

w ille n  n ich t zu  en tb eh ren  s in d , w e il au ch  d ie  V e r s ic h e r u n g s ­

k o n su m e n te n  n ich t  a lle  o h n e  A u s n a h m e  eh rlich e  M e n sc h e n  

sind. D e r  eh rliche  u n d  a n s tä n d ig e  V e r s ic h e ru n g s k o n s u m e n t  

ah n t in  d e r  R e g e l  k au m , w ie  zah lre ich  u n d  w ie  ra f f in ie r t  

d ie  F ä lle  d e s  V e r s i c h e r u n g s b e t r u g e s  s in d , d e n e n  

d e r V e rs ic h e re r  T a g  fü r  T a g  zu m  O p fe r  fä llt, u n d  v o n  

d e n e n  n u r  d e r  k le in ste  T e i l  ge r ic h t lic h e r  S ü h n e  z u g e fü h r t  

w erd en  kann. D e r  a n s tä n d ig e  V e r s ic h e ru n g s k o n s u m e n t  ahn t  

n ich t d ie  K o n ju n k tu rb rä n d e  in  d e r  in d u str ie lle n  w ie  in  der  

lan d w irt sc h a ft lic h e n  F e u e rv e r s ic h e ru n g ;  d ie  A u t o k a s k o ­

schäd en , d ie  m a n ch m a l n u r  zu m  k le in en  T e i l  au f w ir k ­

lichen  U n fä l le n  b e ru h e n ; d ie  E n t s c h ä d ig u n g s fo r d e r u n g e n  

a u s  R e is e g e p ä c k v e r s ic h e r u n g  in  F ä lle n , in  d e n e n  ü b e r ­

h a u p t  n ich ts  a b h a n d e n  g e k o m m e n  is t ;  d ie  U n fä l le  d e s  

tä g lic h e n  Le b e n s, d ie  a ls  B e tr ie b su n fä lle  d a rge ste llt ,  d ie  

Se lb s tv e rs tü m m e lu n g e n ,  ja d ie  S e lb s tm o rd e , d ie  a ls  U n ­

fä lle  a u fg e m a c h t  w e rd e n ; o d e r  g a r  d ie  T o d e s a n z e ig e n  ü b e r  

L e b e n sv e rs ich e rte , d ie  n o ch  g e s u n d  u n d  m u n te r  am  L e b e n  sind .

N e u e  V e r s ic h e ru n g s z w e ig e ,  V e r s ic h e ru n g s te c h n ik  u n d  

V e r s ic h e ru n g s v e r t r a g  s in d  n u r  e in ig e  d e r  v ie len  F ra g e n ,  

d ie  den  V e rs ic h e ru n g sk o n su m e n te n  in te ressie ren . V o n  d en  

ü b r ig e n  h ie r e in sc h lä g ig e n  P ro b le m e n  so lle n  n u r  n o c h  zw ei 

ku rz  a n ge d e u te t  w e rd e n :

ö f f e n t l ic h e  u n d  p r iv a t e  V e r s i c h e r u n g ;

V e r s i c h e r u n g s - U n t e r n e h m u n g s f o r m e n

W ä h re n d  d e r  V e r s ic h e ru n g s k o n s u m e n t  im  a llge m e in e n  

eine e in ig e rm a ß e n  zu tre ffe n d e  V o r s t e l lu n g  ha t v o n  d e r  

U n te r sc h e id u n g  z w isch e n  ö f f e n t l i c h e r  V e r s ic h e r u n g s ­

an sta lt  u n d  p r i v a t e r  V e r s ic h e ru n g su n te rn e h m u n g ,  s in d  

ih m  W e s e n  un d  B e d e u tu n g  d e r  U n t e r n e h m u n g s ­

f o r m e n ,  d e r  P r iv a tv e r s ic h e ru n g s u n te rn e h m u n g  in  d e r  

R e g e l n ich t g e lä u f ig .  S e lb s t  m a n ch e  h e rv o r ra g e n d e  Ju riste n  

v e rm ö g e n  sich, w e n n  sie  d em  V e rs ic h e ru n g s w e se n  fe rn e r  

stehen, n ich t  recht zu  erk lä ren, w ie  e s  m ö g lic h  sei, d a ß  

V e rs ic h e ru n g s -A k t ie n g e se lls c h a f te n ,  d ie  d o c h  k a p ita lis t isch e  

E rw e rb su n te rn e h m u n g e n  s in d  u n d  A k t io n ä rd iv id e n d e n  v e r ­

teilen, k o n k u r r e n z fä h ig  se in  k ö n n e n  m it V e r s ic h e r u n g s ­

ve re in en  au f G e g e n se it ig k e it ,  d ie  d o c h  n ach  g e m e in w ir t -
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Abb. 3. Zahl der zu Jahresbeginn laufenden Renten in der Invalidenversicherung

s ch a ft lic h e n  G ru n d s ä tz e n  arbe iten . S ie  w is se n  n ich t, d a ß  

d ie se  b e id e n  ju r is t is c h  so  v e rsc h ie d e n e n  U n t e r n e h m u n g s ­

fo rm e n  s ic h  ih re m  w ir t sc h a ft lic h e n  W e s e n  n ach  im  L a u fe  

d e r  E n t w ic k lu n g  m e h r  u n d  m e h r  e in a n d e r  a n g e g l ic h e n  

h ab e n ; v o r  a llem  d u rc h  d ie  E in f ü h r u n g  fe ste r  P rä m ie n  

bei d e n  G e g e n se it ig k e it s v e re in e n  u n d  d ie  V e r te i lu n g  v o n  

V e rs ic h e r te n d iv id e n d e n  d u rc h  d ie  A k t ie n g e se llsc h a fte n .  S ie  

s in d  s ich  n ich t  k la r  ü b e r  d ie  u n v e r h ä l tn is m ä ß ig  g e r in g e  

B e d e u tu n g  d e r A k t io n ä rd iv id e n d e  g e g e n ü b e r  P r ä m ie n ­

e in n ah m e n  un d  S c h a d e n s z a h lu n g e n  e in e r g r o ß e n  V e r s ic h e ­

ru n g sa k t ie n g e se lls c h a ft .  U n d  s ie  ü b e rse h e n , d a ß  d a s  A k ­

t ie n k a p ita l be i d e r V e r s ic h e ru n g s a k t ie n g e se l ls c h a f t  in  d e r  

R e g e l  n u r  e in  B e s ta n d te il d e s  G a r a n t ie fo n d s  ist, u n d  n ich t  

B e t r ie b s fo n d s  w ie  b e i den  A k t ie n g e se lls c h a fte n  a n d re r  

W ir t sc h a ftz w e ig e .

D ie  W a r e  V e r s ic h e r u n g s s c h u t z

Z u  d ie se r  U n k la r h e it  ü b e r  d a s  W e s e n  d e r  U n t e r ­

n e h m u n g s fo rm e n  in  d e r  P r iv a tv e r s ic h e r u n g  k o m m t  bei den  

m eiste n  V e r s ic h e ru n g s k o n s u m e n te n  d ie  U n k e n n tn is  ü b e r  d ie  

M e r k m a le ,  an  d e n e n  d e r  F a c h m a n n  d ie  g e su n d e  u n d  

le b e n s fä h ig e  U n t e r n e h m u n g  v o n  d e r  k ra n k e n  u n d  n o t-  

le id e n d e n  u n te rsc h e id e t. V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  u n d  V e r ­

s ich e rte  w is se n  in  d e r  R e g e l n icht, d a ß  d ie  H ö h e  d e s  

m e ist  n u r  zu  e in em  B ru c h te il e in ge z a h lte n  A k t ie n k a p it a ls  

b e i V e r s ic h e ru n g s u n te rn e h m u n g e n  d u rc h a u s  n ich t  o h n e  

w e ite re s  R ü c k s c h lü s se  u n d  V e rg le ic h e  in  b e z u g  a u f  B  e - 

d e u t u n g  u n d  S i c h e r h e i t  d e r  U n t e r n e h m u n ­

g e n  e rlaubt. Ja n o c h  m e h r:  d ie  V e r s ic h e ru n g s k o n s u m e n te n  

s in d  o ft  n ich t  e in m a l im  B i ld e  d a rü b e r ,  d a ß  e s  a u c h  in  d e r  

V e r s ic h e r u n g  Q u a lit ä tsu n te r sc h ie d e  g ib t,  u n d  d a ß  a u ch  in  

d ie se m  W ir t s c h a f t s z w e ig  d ie  b i l l ig e  W a r e  n ich t  im m e r  

g le ic h  g u t  ist  w ie  d ie  te u e re ; u n d  d a ß  s c h lie ß lic h  d ie  

W a r e  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz ,  w ie  jed e  a n d re  W a r e ,  a u f  d ie  

D a u e r  v o n  k e in e m  L ie fe r e r  u n te r  d e n  S e lb s tk o s te n  g e ­

lie fe r t  w e rd e n  kan n . B e s tü n d e  h ie rü b e r  K la rh e it ,  s o  w ä re  

e s  n ic h t  m ö g l ic h  ge w e se n ,  d a ß  g r o ß e  u n d  e rfa h re n e  G e ­

sc h ä f t s m ä n n e r  d e r  d e u tsc h e n  In d u s t r ie  in  d e n  le tzten

J a h re n  d e r  In f la t io n s z e it  u n d  k u rz  n a ch  d e r  S t a b i l i s ie r u n g  

u n sre r  W ä h r u n g  e ine  s o  n a ive  F re u d e  g e z e ig t  hätten  

ü b e r  d e n  e rb itte rte n  P r ä m ie n k a m p f  d e r  d e u tsc h e n  F e u e r ­

v e r s ic h e ru n g su n te rn e h m u n g e n ,  d e r  d ie  F e u e r v e r s ic h e r u n g s ­

p rä m ie  be i m a n c h e n  V e r s ic h e r u n g s u n t e r n e h m u n g e n  —  b e ­

s o n d e r s  n ach  d e m  Z u s a m m e n b r u c h  d e s  K a r te l ls  d e r  

P r iv a t fe u e rv e r s ic h e re r  1924 —  z e itw e ise  e rh e b lic h  u n te r  

d ie  s o g e n a n n te  B e d a r f sp rä m ie ,  a ls o  a llg e m e in  k a u fm ä n n is c h  

g e s p ro c h e n  u n te r  d ie  S e lb s tk o s te n ,  g e s e n k t  h a t;  e in  p r iv a t ­

w ir t sc h a ft lic h  w ie  v o lk s w ir t s c h a ft lic h  u n h a ltb a re r  Z u s ta n d ,  

d e r  a u f  d ie  D a u e r  n u r  m it  d e m  Z u s a m m e n b r u c h  so lid e s te r  

U n te rn e h m u n g e n ,  d a m it  a b e r  z u g le ic h  m it  s c h w e rs te n  V e r ­

lu ste n  fü r  d ie  V e r s ic h e r u n g s k o n s u m e n te n  se lb e r  h ätte  enden  

könn en .

Ü b e rh a u p t  b e ste h t ü b e r  d a s  W e s e n  d e r  W a r e  „ V e r ­

s i c h e r u n g s s c h u t z “ n o ch  im m e r  in  w e ite n  K re ise n  

u n sre s  V o lk e s  e ine  recht d u n k le  V o r s t e l lu n g :  n u r  d e r  

k le in e re  T e i l  se lb s t  d e r G e b ild e te n  u n te r  u n s  is t  s ic h  d a r ­

ü b e r  k la r, d a ß  d e r  V e r s ic h e r u n g s s c h u tz  n ich t  a lle in , u n d  

b e g r if f l ic h  ü b e rh a u p t  n ich t, b e ste h t in  d e r  E n t s c h ä d ig u n g s ­

le is tu n g  se lb st, s o n d e rn  in  d e r  S ic h e rh e it  e in e r E n t ­

s c h ä d ig u n g  b e i e tw a ig e m  S c h a d e n fa ll.  A u c h  w e r  nie  „ a b ­

b re n n t“ , n ie  e in en  U n f a l l  e rle id e t o d e r  n ie  k ra n k  w ird ,  

k an n  n ich t  b e h a u p te n , d a ß  er d ie  V e r s ic h e r u n g s p r ä m ie  

„ u m s o n s t “ b e zah lt  hat.

A u s d e h n u n g  d e r  S o z i a l v e r s i c h e r u n g

A u ß e r  so lch e n  F ra g e n ,  d ie  d ie  V e r s ic h e r u n g s k o n s u m e n ­

ten u n m itte lb a r  a n g e h e n , g ib t  es im  B e re ic h e  d e r  V e r s ic h e r u n g  

n o ch  zah lre ich e  a n d re  P ro b le m e , d ie  fü r  je d e n  V e r s ic h e ­

ru n g s n e h m e r  o d e r  V e r s ic h e r te n  m in d e s te n s  m it te lb a r  B e ­

d e u tu n g  h a b e n : D a  is t  v o r  a lle m  d ie  s c h w e rw ie g e n d e ,

heute  so  v ie l u m str it te n e  F r a g e  n a ch  d e m  V e r h ä lt n is  d e r  

P r iv a tv e r s ic h e r u n g  —  r ic h t ig e r  In d iv id u a lv e r s ic h e r u n g  —  

z u r  S o z i a l v e r s i c h e r u n g ,  n a m e n t lic h  d ie  in  j ü n g ­

ste r Z e it  im m e r  w e ite r  u m  s ic h  g r e ife n d e  B e s t r e b u n g  

e in e r A u s d e h n u n g  d e r  d e u tsch e n  S o z ia lv e r s ic h e r u n g .  (D ie  

v o n  u n s  h ie r  e in g e fü g te n  A b b .  1 b is  3 g e b e n  e in ig e  

Z a h le n b e isp ie le  h ie r fü r ;  d ie  S c h r ift l. )  D a s  P r o b le m  ist  

zu in h a ltre ich  u n d  zu  w e itg re ife n d ,  u m  h ie r  e rö rte rt  

zu  w erd en . N u r  zw e i G e s ic h t s p u n k t e  se ien  a n g e ­

d e u te t: V e r s ic h e ru n g s te c h n is c h  s in d  d ie  A u s d e h n u n g s ­

b e s t re b u n g e n  d e r  S o z ia lv e r s ic h e r u n g  b e d e n k lic h , w e i l  d e r  

B a u  d e r  d e u tsc h e n  S o z ia lv e r s ic h e r u n g  d u rc h  d ie  K a p i t a l ­

v e r lu ste  d e r  In f la t io n  in  se in e n  G r u n d fe s t e n  e rsc h ü tte r t  

is t ;  w e it  s c h w e re r  e rsch ü tte r t, a ls  d ie  m e is te n  d e u tsc h e n  

S t a a t s b ü r g e r  ahn en . In  d e r  In v a l id e n -  u n d  H in te r b l ie b e n e n ­

v e r s ic h e ru n g  w ir d  d e r  s o g e n a n n te  B e h a r r u n g s z u s ta n d  v e r ­

m u t lic h  n ich t v o r  d e m  J a h r  1960 e in tre ten , in  d e r  A n ­

g e s te l lte n v e r s ic h e ru n g  e tw a  im  Ja h re  1 9 9 0 !3) D a s  b e ­

d eu te t, d a ß  w ir  a lle r  W a h r s c h e in l ic h k e it  n a ch  in  a b s e h ­

b a re r  Z e it  v o r  d e r  W a h l  s te h e n  w e rd e n :  E r h ö h u n g  d e r  

B e it r ä g e  o d e r  H e r a b s e t z u n g  d e r  L e is tu n g e n  o d e r  —  R e ic h s ­

z u sc h ü s se  w e it  h in a u s  ü b e r  d e n  b is h e r ig e n  ge se tz lic h e n  

U m f a n g .

Z u  d ie se r  v e r s ic h e ru n g s te c h n is c h e n  S o r g e  k o m m t  e in e  

v o lk s w ir t s c h a f t lic h e :  W e ite r e  A u s d e h n u n g  d e r  S o z ia l ­

v e r s ic h e r u n g  b e d e u te t  A u s h ö h lu n g  d e r  P r iv a tv e r s ic h e r u n g ;  

a ls o  G e f ä h r d u n g  e in e s  Z w e ig e s  d e r  d e u tsc h e n  P r iv a t w ir t ­

s c h a f t ;  e in e s  Z w e ig e s ,  v o n  d e m  w ir  im  In te re s se  d e r  

d e u tsc h e n  V o lk s w ir t s c h a f t  h o ffe n  d ü r fe n  u n d  w ü n sc h e n  

m ü sse n , d a ß  e r in  a b se h b a re r  Z e it  w ie d e r  e in  e b e n so  b e ­

d e u te n d e r  A k t iv p o s t e n  d e r  d e u t s c h e n  Z a h l u n g s ­

b i l a n z  w e rd e n  w ird ,  w ie  er es v o r  d e m  W e lt k r ie g  g e ­

w e se n  ist. [ R T  230]

3) Siehe D ob be rnack  „Der finanzielle Stand der deutschen Sozialver 
Sicherung vor und nach dem Weltkrieg“ in der Zeitschrift für die izesemi«' 
Versicherungs-Wissenschaft, Bd. 28, Heft 1, S. 58 ff. Berlin Januar 1928
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F euerversicher ung
V o n  H a r a ld  v. W a l d  h e  i m ,  D ip l. -V e r s ic h e r u n g s v e r s t ä n d ig e m ,  B e r lin

Inhalt: Die deutsche Feuerversicherung m it ihren bedeutenden Umsätzen ruht in der Hand verschiedener 
Trägerarten. Das Industriegeschäft, schwierig in sich, zeichnet sich durch Zusammenschlüsse beider 
M arktparteien aus. Versicherungstechnisch w ird es durch Rück- und Mitversicherung bewältigt. Sein  
schwierigstes Problem , die Festsetzung des Versicherungswertes, ruft neue Versicherungsformen auf 
den Plan. Dem wachsenden Risiko m uß durch wachsende Verhütungsmaßnahmen begegnet werden.

Wirtschaftliche Versicherung und technische Sicherung sind die Forderungen der Zukunft.

L a s t e n  u n d  T r ä g e r

W ie  jede  V e r s ic h e ru n g s m a ß n a h m e  ist  au ch  d ie  F e u e r ­

v e r s ic h e ru n g  n ich ts  a n d re s  a ls  e ine  k o lle k t iv e  A b s c h r e i­

b u n g s m a ß n a h m e  g e g e n  p lö tz lich e  E n t w e r t u n g s v o r g ä n g e ,  

d ie  e in ze ln  u n re g e lm ä ß ig ,  sc h a re n w e ise  a b e r  r e g e lm ä ß ig  

au ftre ten  l). D ie  A b sc h re ib u n g sg e m e in s c h a ft ,  d ie  d ie  g a n ze  

d e u tsch e  W ir t s c h a f t  in  d ie se m  S in n e  d a rste llt, rechnet m it 

e in em  jä h r lich e n  B r a n d v e r lu s t  v o n  u n g e fä h r  0,9 v T  d es  

V o lk s v e r m ö g e n s .  E in e  w in z ig e  Z i f f e r  am  G e sa m tw e r t  

d e s  V o lk s v e r m ö g e n s  g e m e sse n ,  e ine  g e w a lt ig e ,  e ine  e r­

sch ü tte rn d e  Z a h l  in  ih re r a b so lu te n  G r ö ß e !  Ü b e r  200 M il l.  

R M  h a t  d a s  u n g e fä h r  n o rm a le  Jah r 1926 a lle in  d e r d e u t ­

sch e n  F e u e rv e r s ic h e ru n g  a n  S c h ä d e n  zu  t ra g e n  g e g e b e n 2). 

Ü b e r  390 M il l .  R M  ve rb rau c h te  d ie  d e u tsch e  W ir t s c h a f t  fü r  

d ie se  S c h ä d e n , ih re  R e g e lu n g ,  fü r  d ie  n o tw e n d ig e n  V e r ­

w a lt u n g s h a n d lu n g e n  d e r  V e r s ic h e ru n g s t r ä g e r  un d  ihre  

S te iie rn  u n d  fü r  d ie  n o tw e n d ig e  R e s e rv e n b i ld u n g  fü r  

sch w e re re  Jahre. T e c h n isc h e  u n d  w irtsc h a ft lich e  P r o ­

b lem e  e rsten  R a n g e s  s te h e n  h in te r d ie se r  Su m m e .  

D e n k e n  w i r 3)  u n s  d ie  ge sa m te n  1927 in  D e u tsc h la n d  

e rz e u g te n  u n d  v e rk a u fte n  W e rk z e u g m a sc h in e n  in  d ie  N o r d ­

see v e rse n k t, so  h ab e n  w ir  e ine  V o r s t e l lu n g  v o n  d em  

S c h a d e n u m fa n g ;  u n d  d e n k e n  w ir  u n s  d ie  ge sa m te  1925 

fü r  N e u a n s c h a f f u n g  v o n  P e r so n e n k ra ftw a g e n  u n d  M o t o r ­

räd e rn  in  D e u t sc h la n d  v e ra u s la g te  S u m m e  ve r lo ren , so  

w ü rd e  d a s  d e r  P rä m ie  e n tsp rechen , a ls  T r ib u t  a n  d e n  g e ­

h e im n isv o lle n  M o lo c h  „ F e u e r“ ge o p fe r t.  N u r  d ie  m e rk ­

w ü r d ig e  p s y c h o lo g is c h e  L a g e ,  d a ß  d e r E in z e ln e  v o n  d ie ­

sem  V e r lu s t  a u f  G r u n d  d e r k o lle k t iv e n  A b s c h r e ib u n g s ­

m a ß n a h m e n  d e r  V e r s ic h e r u n g s t r ä g e r  s o  w e n ig  ve rspü rt,  

d r ä n g t  d a s  P r o b le m  d ie se r  s in n lo se n  W e r t e v e r g e u d u n g  

in  d e n  H in te r g ru n d .

D e r  Z u s t r o m  u n d  A b s t r o m  d e r  A b sc h re ib u n g sq u o te n  

u n d  d e r S c h a d e n z a h lu n g e n  v o llz ie h t  sich  n u n  n ich t in  

e in em  e in z ig e n  F lu ß ,  e r lä u ft  d u rc h  v ie le  K a n ä le  in eine  

g r o ß e  A n z a h l ve r sc h ie d e n e r  Sa m m e lb e ck e n , d ie  an  200 

zäh len  m ö g e n .  S ie  alle  s in d  je d o ch  d u rch  d a s  ve rw ick e lte  

S y s te m  k o m m u n iz ie re n d e r  R ö h r e n  u n te re in an d e r  u n d  

w ie d e ru m  m it d e r  W e ltw ir t s c h a ft  ve rb u n d e n , a ls  d a s  w ir  

d ie  A u s g le ic h sm e th o d e  d e r  R ü c k v e r s ic h e ru n g  beze ichnen  

kö nn en . G e ra d e  fü r  den  G ro ß a b n e h m e r  d e r  F e u e rv e r ­

s ic h e ru n g  ist  d ie  K e n n tn is  d ie se s  ve räste lten  S y s te m s  

d e r A n g e b o ts e ite  v o n  e n tsch e id e n d er W ic h t i g k e i t 4).

1) Vgl. meine Ausführungen über „Technik und Versicherung“ (Die 
Rationalisierung des industriellen Verbrauchs) im Mai-Heft dieser Zeit­
schrift. . i i '

2) Die hier gegebenen Ziffern sind für die Nachkriegzeit errechnet 
aus der Statistik des Reichsaufsichtsamtes für Privatversicherung (zuletzt 
Veröffentlichungen 1927, Heft 4, S. 531 ff.) aus dem Neumannschen Jahr­
buch der Privatversicherung im Deutschen Reich, sowie aus dem Jahrbuch 
der öffentlichen Feuerversicherungsanstalten. Um Sammlung statistischen 
Materials sind ständig bemüht: Neumanns Zeitschrift für Versicherungs­
wesen, in der u. a. die Monatsbrandziffern der „Arbeitsgemeinschaft“ 
laufend veröffentlicht werden, ferner das Verbandsorgan der öffentlich- 
rechtlichen Versicherer: „Versicherung und Geldwirtschaft“. Vgl. auch
D a mm,  Die öffentliche Schadenversicherung. Schriften des Vereins für 
Sozialpolitik 137,4.

3) Die folgenden beiden Vergleichziffern entstammen dem mit 
statistischen Angaben reich versehenen „Wirtschafts-Jahrbuch für In­
dustrie und Handel“. Leipzig 1928/29.

4) Die Industrie-Feuerversicherung ist deshalb der Gegenstand um­
fangreicher Monographien geworden. Vgl. Wei l and,  Die Feuerversiche­
rung der Industrie. Düsseldorf 1913. 335 S. und Anhang.

D ie  F e u e rv e r s ic h e ru n g  w ird  zu n ä ch st  v o n  d re i g a n z  

ve rsc h ie d e n e n  so z io lo g is c h e n  F u n d a m e n te n  her be trieben .  

D a s  a g ra r isc h -ö ffe n t lich -re ch t lich e  F u n d a m e n t  g ib t  R a u m  

d en  K rä fte n  d e r ö ffe n t lic h -re ch tlic h e n  F e u e rv e r s ic h e ru n g ,  

be tr ieb en  v o n  A n s ta lte n  o d e r  So z ie tä ten  d e r  S täd te , P r o ­

vinzen , L ä n d e r. E in  K in d  d e s  M e r k a n t i l is m u s  m u ß  sie, 

a ls  h is to r isch  frü h e r  be i u n s  zu  B e d e u tu n g  g e la n g t ,  z u ­

n ä ch st  g e n a n n t  w e rd e n . S ie  t r ä g t  e tw a  40 v H  d e s  g e ­

sam te n  ve rs ich e rte n  F e u e rr is ik o s .  In  e in e r R e ih e  v o n  

S tä d te n  (d a ru n te r  H a m b u r g ,  B e r lin  u n d  B re s la u )  u n d  

L ä n d e rn  b esitz t  sie  Z w a n g s c h a r a k t e r  fü r  d ie  V e r s ic h e r u n g  

vo n  G e b ä u d e n . B e z e ich n e n d e rw e ise  a b e r  ü b e rs te ig t  heute  

d ie  f r e iw il l ig  ve rsich e rte  S u m m e  d e r  „ Ö ffe n tlich -re c h t­

lich en “ d ie  z w a n g s w e is e  v e rsich e rte  S u m m e  n ich t u n ­

be trächtlich .

A u f  d e r  in d u s tr ie ll- in d iv id u a lis t is c h e n  G r u n d la g e  steh t  

neben  ih r  m it e tw a  55 v H  d e s  g e sa m te n  d e u tsch e n  R i s i ­

k o s  d ie  d e u tsch e  P r iv a tv e r s ic h e ru n g ,  ü b e rw ie g e n d  b e ­

tr ie b e n  in  d e r  A k t ie n fo rm , d an e b e n  in  d e r G e g e n s e i t ig ­

k e its fo rm . D e n  R e s t  b e le g e n  d ie  in  D e u t sc h la n d  z u ­

g e la sse n e n  a u s lä n d isc h e n  F e u e rv e r s ic h e re r  m it n ich t g a n z  

5 v H  d e s  G e s a m t r is ik o s  6).

B e i d e r  d e u tsch e n  P r iv a tv e r s ic h e ru n g  en tw icke lte  sich  

n ach  K r ie g  u n d  In f la t io n  d a s  d e u tsch e  F e u e rg e sc h ä f t  

fo lg e n d e rm a ß e n  ( in  M il l.  R M ) :

1924 1925 1926

P rä m ie n  208,005 215,795 218,483

S c h ä d e n  78,321 119,293 106,481

D ie s e  Z a h le n  e rsch e in en  a u f d e n  e rsten  A n b lic k  h in  

in  e in em  P u n k te  v e rb lü ffe n d :  n ä m lich  h in s ic h tlich  d e r

b e deu ten den  S p a n n e  zw isch e n  E in z a h lu n g  u n d  A u s z a h lu n g .  

S o r g fä lt ig e n  S tu d ie n , u. a. d e s  V e re in s  fü r  S o z ia lp o lit ik ,  

ve rd a n k e n  w ir  e ine  se h r o b je k t ive  A u fk lä r u n g  d ie se s  S a c h ­

verha lts. V o n  d e r  P rä m ie n e in n a h m e  w u rd e n  in  d e r  V o r ­

k r ie gz e it  6 v H  d u rc h sc h n it t lic h  an  d ie  A k t io n ä re  ge z a h lt,  

heute n ach  d e r  sch a rfe n  K a p ita lz u s a m m e n le g u n g  d e r  A k ­

t ie n ge se llsc h a fte n  s in d  es w e it  w e n ig e r .  A u c h  ein a n d re r  

V e rfa s se r ,  M i t g l ie d  d e s  R e ic h sa u fs ic h t sa m ts  fü r  P r iv a t ­

ve r s ich e ru n g , k a m  zu  fo lg e n d e r  B e re c h n u n g :  B e i e in e m

d u rch sch n itt lich e n  P rä m ie n sa tz  der A k t ie n g e se lls c h a fte n  

v o n  1,58 v T  en tfie len  a u f  1000 R M  V e r s ic h e ru n g s su m m e  

etw a  0,93 R M  a u f Sc h äd e n , 0,55 R M  a u f „ V e r w a lt u n g s ­

k o ste n “ ( im  w e ite ste n  S in n e )  u n d  0,10 R M  a u f  G e -

&) Stellt man die Bedeutung der Feuerversicherung in versicherten 
Summen dar, so gelangt man naturgemäß zu gewaltigen Ziffern. Vor 
dem Kriege (1909) waren versichert: Insgesamt rd. 190 Milliarden RM 
an Mobilien und Immobilien.
Davon entfielen auf Aktiengesellschaften  89,829 Milliarden (48,3 vH)

größere Gegenseitigkeitsvereine 14,713 „ ( 7 ,8 vH)
ausländische Gesellschaften . . 12,346 „ ( 6,6 vH)
öffentlich-rechtl. Anstalten . .69,478 „ (37,3 vH)

Der Rest des deutschen Volksvermögens war bei kleineren Ver­
einen versichert oder ungedeckt.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang die Frage, ob die Feuerver­
sicherung einen aktiven oder passiven Posten unserer Zahlungsbilanz 
darstellt.

Es betrug im Jahre 1926 (in 1000 R M ):
Kapitalausfuhr 

Prämien an ausl. Gesellsch. . 17 242 
Schäden deutscher Gesellsch.

im A u s la n d ................ 4183

Ausfuhrüberschui

Kapitaleinfuhr 10 525 Schadenzahlungen der aus­
ländischen Gesellsch.8 589 Im Ausland erworbene Prä­
mien deutscher Vers.

3 311 000 RM.
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w in n e . D ie  V e r w a lt u n g s k o s te n  a b e r  s in d  n ic h t  e tw a  

b lo ß e r  „ R e ib u n g s v e r lu s t “, so n d e rn  e tw a  zu r H ä lf te  R e ­

se rv e z u w e isu n g e n .  E r s t  b e i a lten, v o r s ic h t ig  a rb e ite n d e n  

G e se lls c h a fte n  b e g in n t  d e r  G e w in n  s ic h  a u s  d e n  Z in s e n  

d e r  a n g e s a m m e lte n  K a p ita l ie n  n a tu r g e m ä ß  zu  s te ige rn .  

B e d e n k t  m a n  n u n  d ie  z w e ife llo s  h o h e n  W e r b u n g s k o s t e n  

u n d  d e n  Z w a n g ,  d ie  n o tw e n d ig s te n  R e s e rv e n  n a ch  K r ie g  

u n d  In f la t io n  w ie d e r  a u fz u b au e n , so  k a n n  d ie  s o g e n a n n te  

„ V e r lu s t “ sp a n n e  d e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g s p r ä m ie  v o n  rd. 

40 v H 6), w ie  s ie  s c h o n  v o r  d e m  K r ie g e  n o rm a l w a r,  

heute  w o h l e rs t  re ch t a ls  n o rm a l b eze ich n e t w erd en . 

D e r  sch a rfe  W e t tb e w e rb ,  in sb e so n d e re  z w isc h e n  d e n  g e ­

k e n n z e ich n e te n  g a n z  v e rsc h ie d e n e n  V e r s ic h e r u n g s -B e t r ie o s -  

arten, w ü rd e  e ine  zu  s ta rk e  A u s d e h n u n g  d ie se r  S p a n n e  

au ch  ste ts  ve re ite ln .

D a s  W e s e n  d e s  In d u s t r i e s c h a d e n s

U n t e r  a lle n  S c h a d e n z a h lu n g e n  n e h m e n  d ie  G r o ß ­

sch ä d e n  e in en  a u ffa lle n d  h o h e n  R a u m  ein. W u r d e n  z. B. 

im  Ja h re  1913 —  e in em  n o rm a le n  Jah re  —  in s g e s a m t  

85 000 S c h ä d e n  m it  120 M il l .  M  bezah lt, s o  e n tfie len  a u f  

285 d ie se r  S c h ä d e n  a lle in  38 M i l l .  M .  D a s  In d u s t r ie ­

g e s c h ä f t  d e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g  w ir d  d a m it  z u m  g r ö ß t e n  

u n d  s c h w ie r ig s te n  P r o b le m  d e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g  ü b e r ­

haupt. A u f  v e r h ä lt n is m ä ß ig  k le in e  „ S c h a re n “ , a u f  d ü n n  

besetzte  s ta t ist isc h e  G r u p p e n  en tfa lle n  n ich t  n u r  a u ß e r ­

o rd e n tlic h  u m fa n g re ic h e ,  so n d e rn  a u ch  v e r h ä lt n is m ä ß ig  

h ä u f ig  au ftre te n d e  p lö tz lic h e  Z e r s t ö r u n g s v o r g ä n g e .  D ie  

m a n g e ln d e  s ta t ist isc h e  E r f a h r u n g  in  d e r  B re ite  d e r  Z a h le n  

w ird  h ie r a u c h  n ich t  e rse tz t —  w ie  s o n s t  b isw e ile n  bei 

S o n d e rg e fa h re n  —  d u rc h  e ine  ze it lich e  T ie fe  d e r  E r ­

fa h ru n g e n .  D ie  F e u e r s g e fa h r  d e s  In d u str ie b e tr ie b e s  v e r ­

ä n d e rt  s ic h  se h r  rasch . M i t  je d e r Ä n d e r u n g  d e s  P r o d u k ­

t io n sp ro z e sse s ,  ja  b e in a h e  m it  je d e r K o n ju n k t u r s c h w a n k u n g  

w e ch se lt  d ie  S tä rk e  u n d  o ftm a ls  au ch  d ie  A r t  d e r  B r a n d ­

g e fa h r  ’). E in e  fo r tw ä h re n d e  U m la g e r u n g ,  B e s s e r u n g  u n d  

V e r s c h le c h te r u n g  d e r  B r a n d g e fa h r  m a c h t  e ine  s ta t is t is c h ­

te ch n isc h e  E in s c h ä t z u n g  se lb s t  sc h a re n w e ise  a u ftre te n d e r  

R is ik e n  in  d e r  In d u s t r ie  sch w e r, ja fa s t  u n m ö g lic h .  E in  

g r o ß e s  S c h r if t tu m  h a t  s ich  d e n n  au ch  g e ra d e  u m  d ie  E i n ­

s c h ä tz u n g  d e r  in d u s tr ie lle n  B r a n d g e fa h r  ge b ild e t.  D ie  

h ä u f ig  fü r  d e n  K u n d e n  lä s t ig e  A n z e ig e p f l ic h t  v o n  G e ­

fa h re rh ö h u n g e n ,  d ie  s o r g fä l t ig e  Ü b e rw a c h u n g  d e r  B e ­

trie b e  u n d  d ie  z ah lre ich e n  S o n d e r b e d in g u n g e n  s in d  für 

d e n  V e r s ic h e re r  d e s  In d u s t r ie g e s c h ä f t s  d e sh a lb  v o n  b e ­

s o n d e re r  W ic h t ig k e it .

D ie  M a r k t l a g e  d e s  In d u s t r i e g e s c h ä f t s

B e d e u t sa m e r  n o c h  s in d  a b e r  d ie  F o lg e n  fü r  d ie  

M a r k t l a g e  d e r  In d u s t r ie -F e u e rv e r s ic h e ru n g .  A u f  d e r  

Se ite  d e r  e in en  M a r k tp a r te i,  d e r  V e rs ic h e re r , h a b e n  w ir  

z u n ä c h st  e ine  g r o ß e  R e ih e  h e ft ig  k o n k u r r ie re n d e r  U n t e r ­

n ehm er, d ie  in fo lg e  d e r  eb en  ge sc h ild e r te n  U n ü b e r s ic h t ­

lich ke it  d e s  G e s c h ä f t s  zu  e in e r P r e is s e n k u n g  b is  z u r  e ig e ­

n en  V e r n ic h t u n g  n e ige n . A u f  d e r  ä n d e rn  Se ite  h a b e n  w ir

6) Die in diesem Absatz wiedergegebenen Ziffern entstammen den 
Untersuchungen W  e r t h e i m e r s  über Feuerversicherung und andre 
Sachschadenzweige. Schriften des Vereins für Sozialpolitik, Bd. 137,4, und 
F r h r .  v. L i e b i g s  über „Das deutsche Feuerversicherungswesen“. 
Berlin 1911.

7) Die maßgebende technische Studie über die Brandgefahr gibt 
das umfangreiche Werk von H e n n e ,  Einführung in die Beurteilung 
der Gefahren bei der Feuerversicherung von Fabriken und gewerblichen 
Anlagen. Veröffentlichungen des Deutschen Vereins für Versicherungs- 
Wissenschaft, Heft 19. Berlin 1910. Einen neueren Versuch in dieser 
Richtung unternimmt allerdings unter etwas zu engem Titel und mit reich­
lich vielen Übernahmen fremder Texte R i n d f l e i s c h ,  Studien über 
die Gefahr in der Feuerversicherung. Die Versicherungspraxis, Bd. I. 
München 1928. Über die Gefahren des Industriegeschäfts, vom Ver­
sicherer aus gesehen, unterrichten die „Zeitgemäßen Betrachtungen eines 
alten Praktikers über das industrielle Feuerversicherungsgeschäft. .. usw.“ 
Abgedr. in (Neumanns) Zeitschrift für Versicherungswesen 1913, Nr. 16

eine a u ß e r g e w ö h n lic h  m ä c h t ig e  K ä u fe rp a r te i,  d ie  le ich t  

ih re  zu  ä n d e rn  Z w e c k e n  g e sc h a f fe n e n  O r g a n is a t io n e n  zu r  

v ö l l ig e n  A u s n u t z u n g  ih re r  S c h la g k r a f t  a u c h  a m  V e r s ic h e ­

r u n g s m a r k t  a n w e n d e n  kan n . D ie s e  d u rc h a u s  e ig e n a r t ig e n  

V e rh ä ltn is s e  h a b e n  d ie  V e r b a n d s g e s c h ic h t e  d e s  In d u s t r ie -  

F e u e rg e s c h ä f te s  s o  ü b e ra u s  b u n t  u n d  le b h a f t  ge m a c h t.  

Ü b e rb lic k t  m a n  d ie  v e r g a n g e n e n  Jah rzeh n te , s o  k a n n  m a n  

zw e i B e s t re b u n g e n  d e u tlic h  fe s tste lle n :

D e r  Z u s a m m e n s c h lu ß  d e r  A n g e b o t s p a r t e i,  d e r  V e r ­

s iche re r, vo llz ie h t  s ic h  m it  h ä u f ig e n  R ü c k s c h lä g e n .  E r  

fü h r t  e in m a l zu m  K o n d it io n e n k a r te ll —  m it  s ta rk e r  N e i ­

g u n g  zu m  P r e is k a r te ll —  w ie  w ir  e s heute  in  d e r  „ A r ­

b e it s g e m e in sc h a ft  p r iv a te r  F e u e r v e r s ic h e r u n g s g e s e l ls c h a f ­

te n “ v o r  u n s  h a b e n  8), e r  fü h r t  s o d a n n  z u r  K o n z e n t ra t io n  9) 

d e r  G e se lls c h a fte n ,  e r fü h r t  e n d lic h  zu  e in e r R ü c k e n ­

s t ä r k u n g  d e r  E r s tv e r s ic h e r e r  d u rc h  d ie  R ü c k v e r s ic h e re r ,  

d ie  a ls  w e ite rv e ra rb e ite n d e  In d u s t r ie  e in en  stillen , a b e r  g e ­

w a lt ig e n  E in f lu ß  a u f  d e n  M a r k t  a u sz u ü b e n  in  d e r  L a g e  

s in d .

D e r  Z u s a m m e n s c h lu ß  d e r  N a c h fr a g e p a r te i,  d e r  I n ­

d u str ie ,  is t  g le ic h fa l ls  v o n  R e a k t io n e n  u n d  Ü b e r s p a n n u n ­

g e n  n ic h t  fre i, er is t  in sb e so n d e re  d u rc h  d ie  im m e r  w ie d e r ­

h o lte n  V e r s u c h e  d e r  S e lb s tb e l ie fe ru n g  —  a ls o  d e r  v ö l lig e n  

S e lb s t v e r s ic h e r u n g  —  v o n  d e n  T a g e n  d e s  C e n t r a lv e rb a n d e s  

D e u t sc h e r  In d u s t r ie l le r 10)  u n d  se in e s  g e sc h e ite r te n  V e r ­

s u c h s  b is  in  e in e  F ü lle  v o n  k a u m  v e r g a n g e n e n  E r s c h e i­

n u n g e n  h in e in  e ine  G e sc h ic h te  v o n  A k t io n  u n d  R e a k t io n .  

A u c h  d e r  Z u s a m m e n s c h lu ß  d e r  N a c h fr a g e s e ite  w ird ,  s o ­

w e it  e r a u f  r ic h t ig e r  fa c h lic h e r  G r u n d la g e  g e sc h ie h t ,  sich  

a ls  K o n d it io n e n v e r e in ig u n g  im m e r  w ie d e r  b e w ä h r e n 11). 

A u c h  er w ird  in  d e r  P r a x i s  w e it  k r ä f t ig e r  g e fö r d e r t  d u rc h  

d ie  K o n z e n t ra t io n  d e r  In d u s t r ie ,  d ie  zu  e in e r n a tü r lic h e n  

Z u s a m m e n b a l lu n g  d e r  N a c h f r a g e  fü h r t  u n d  d e n  K o n z e rn e n  

e rlaub t, e ige n e  M a r k t s p e z ia l is t e n  fü r  ih re  „ V e r s ic h e r u n g s ­

a b te i lu n g e n “ zu  b e sc h ä ft ige n .

E in e  g a n z e  R e ih e  v o n  d e ra r t ig e n  B e d in g u n g s n o r m e n  

h at s ic h  d e n n  a u ch  b e re its  z u m  s te h e n d e n  G u t  d e r  I n ­

d u s t r ie v e r s ic h e r u n g  e n tw ic k e lt  u n d  s ic h e r t  a u c h  d en  

s c h w ä c h e re n  G l ie d e r n  d e r  M a r k t p a r t e ie n  e in e  g e w is s e  

P a r itä t . D ie  fe s te n tw ick e lte  V o r t a x - ,  E x p lo s io n s - ,  M o d e lle - ,  

M a s c h in e n fu n d a m e n te k la u s e l h at M o r a l 12) e in g e h e n d  

ge sch ild e r t.  A n d r e  K la u s e ln  ü b e r  A u ß e n v e r s ic h e r u n g ,  ü b e r  

e ine  E r le ic h te ru n g  d e r  A n z e ig e p f l ic h t ,  e in e  E r m ä ß i g u n g  

d e r  S e lb s tb e h a lte , ü b e r  e in e  F ü h r u n g  in  d e r  M i t v e r s ic h e ­

r u n g  s in d  im  E n tste h e n .

D ie  n ich t  u n b e d e u te n d e  E r s c h w e r u n g  d e s  G e s c h ä f te s  

d e r  V e rs ic h e re r ,  d ie  se lb s tv e r s t ä n d l ic h  m it  fa s t  je d e m  e r ­

fo lg re ic h e n  V o r s t o ß  d e r  K ä u fe rp a r te i  v e r b u n d e n  ist, ist  

n u r  zu  e rtra ge n , w e n n  g le ic h z e it ig  m i t  d e r  V e r b e s s e ­

r u n g  d e s  V e r s i c h e r u n g s s c h u t z e s  d e r  S c h u t z  

d e r  v e r s i c h e r t e n  G ü t e r  s e i t e n s  d e r  V e r ­

s i c h e r t e n  le b h a f t  fo r tsch re ite t.  D a s  Z e it a lte r  d e r  

T e c h n ik  h a t  d e n  jä h r l ic h e n  B r a n d s c h a d e n  je K o p f  d e r  

p re u ß is c h e n  B e v ö lk e r u n g  z. B . v o n  2,45 M  in  d e r  Z e it  

1800/1809 a u f  2,58 in  d e r  Z e i t  1900/1909 g e s te ig e r t ,  a n ­

sta tt  ih n  zu  v e rm in d e rn . E s  is t  e in  t ie f b e sc h ä m e n d e s

8) Sowohl M  a n e s in den verschiedenen Auflagen seines Ve 
Sicherungswesens“ gibt im Abschnitt „Feuerversicherung“ einen Einblic 
'» v *Lrbandswesen der Feuerversicherung, wie auch D o r n  in seine! 
fv  Aufl in VerRHChernngL i m «^dwörterbuch der Staatswissenschafte, 
angaben) (dort auch reiche weitere Literatu.

9) Vgl die kleine Schrift des Verfassers „Das Versicheruneswese 
!ü Sd T rs Entr ,CklU,r '  Hefi  12 der Fortb'ldungsschriften für Angestelll 
1928 Sozialversicherung des Zentralverbandes der Angestellten Berli

dustrielier,V Bd. ® U e C k ’ Oeschichto des Centralverbandes Deutscher I,

n )  ̂Sh Z i m m  e r m a n n ,  Anpassung der Feuerversicherung 
Bedingungen an die Bedürfnisse der deutschen Maschinenindustrie M- 
schmenbau, Bd. 6 (1927), H. 24, S. 1191 bis 1193. '

,.12)„ M o r a l ,  Feuerversicherung und Brandschadenabschätzum- h, 
maschinellen Fabrikemrichtungen (VDI-Verlag), Berlin 1926.
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Z e u g n is  fü r  d ie  g a n z e  d e u tsch e  V o lk sw ir t s c h a f t ,  d a ß  u n ­

g e fä h r  d ie  H ä lf te  a lle r a n fa lle n d e n  B ra n d sc h ä d e n  s u b je k ­

t ive n  G e fa h re n u m stä n d e n  im  w e ite re n  S in n e  zu zu sch re ib en  

i s t 13). D ie s e  Z i f f e r  b e w e is t  d e u tlich , d a ß  m it  P o l iz e i­

v o rsc h r ifte n  a lle in  d e r  B r a n d g e fa h r  n ie m a ls  zu b e g e g n e n  

se in  w ird , so n d e rn  d a ß  e ine  v o n  so z ia le m  u n d  te ch n isch e m  

S tre b e n  g le ic h z e it ig  e rfü llte  f r e iw il l ig e  M it a rb e it  d e r V e r ­

s ich e rte n  —  e tw a  w ie  au f d em  G e b ie t  d e r V e r h ü tu n g  

v o n  D a m p fk e s se ls c h ä d e n  —  n ie m a ls  en tb eh rt w e rd e n  kann. 

B e so n d e re  P ro b le m e  d e r Z u k u n f t  w e rd e n  d a m it  zu lö se n  

sein. N u r  ein  Z u s a m m e n w irk e n  b e ide r M a rk tp a r te ie n  

w ird  g e ra d e  in d e r  In d u s t r ie fe u e rv e r s ic h e ru n g  d ie  V e r ­

h ü tu n g s id e e  b e sse r  v e rw irk l ic h e n  k ö n n e n  a ls  b isher. D a ß  

d a s  fü r  b e i d e  T e ile  a u g e n b lic k lic h e  fin an z ie lle  O p fe r  

um  z u k ü n ft ig e r  G e w in n e  w ille n  bedeutet, ist s e lb s tv e r ­

s tän d lich .

M i t v e r s i c h e r u n g  u n d  R ü c k v e r s ic h e r u n g

D e r  Z u s a m m e n s c h lu ß  d e r  A n g e b o ts p a r te i vo llz ie h t  

s ich , w ie  w ir  sahen , neben  e in e r V o r w e g - E in i g u n g  d e r  

g e sa m te n  M a r k t s e ite  ü b e r  g e w is se  M in d e s tp re ise  u n d  M i n ­

d e s tb e d in g u n g e n  d u rch  ein  Z u s a m m e n g e h e n  bei d e r e ig e n t ­

lichen  G e sc h ä ft sü b e rn a h m e  in F o rm  d e r „ M it v e r s ic h e ­

r u n g “ un d  d u rc h  eine W e ite r v e ra rb e itu n g  u n d  W e ite r g a b e  

d e r ü b e rn o m m e n e n  V e r tr a g s p f lic h te n  u n d  -R e c h te  an  d ie  

„ R ü c k v e r s ic h e r u n g “ . Is t  d ie  erste  m e h r a u f  A n fo r d e ­

ru n g e n  d e s  V e rs ic h e rte n  zu rü ck zu fü h re n , so  b ild e t d ie  

letzte eine a u ssc h lie ß lic h e  S c h ö p fu n g  d e r  V e rs ic h e re r  se lbst. 

D ie  M it v e r s ic h e r u n g  sch w e re r  u n d  u m fa n g re ic h e r  R is ik e n  

b e ru h t  n ich t  se lten  a u f  e inem  g e w is se n  T r u g s c h lu ß  o d e r  

b e sse r  a u f  e in e r U n k e n n tn is  d e r  V e rs ic h e rte n  ü b e r d a s  

W e s e n  d e r  R ü c k v e r s ic h e ru n g .  D e r  V e rs ic h e rte  g la u b t  

s ich  m e h r  ge s ich e rt, w e n n  er a u f  se in e r P o lic e  sta tt e ines  

N a m e n s  eine g a n z e  R e ih e  vo n  G e se lls c h a ft sn a m e n  zu stehen  

hat, u n d  a h n t n icht, d a ß  d ie se r  E r f o l g  im  G ru n d e  a u ch  

bei e in em  E in z e la b sc h lu ß  m it H ilfe  d e r  R ü c k v e r s ic h e ru n g  

e rre ich t w ird . B e it ra g e n  m ö g e n  w o h l au ch  zu r V e rb re i­

t u n g  d e r  M it v e r s ic h e r u n g  im  In d u s t r ie g e s c h ä f t  d ie  B e ­

so n d e rh e ite n  d e r V e r s ic h e r u n g s w e r b u n g  u n d  d e r  W u n sc h ,  

m eh re re  W e r b e r  am  G e sc h ä f t  zu b e te iligen . F e rn e r  is t  es 

d e m  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  n ich t im m e r m ö g lic h ,  au ch  

w e n n  e r  v o n  d e r  R ü c k v e r s ic h e r u n g  e tw as  versteht, E in ­

s ich t in d ie  w irk lic h e  W e ite r v e ra rb e itu n g  se in e s  R is ik o s  

zu  e rha lten. E in e m  Z w e ife l k a n n  es ab e r n ich t u n te r­

lie ge n , d a ß  ein  E in z e lv e r t ra g ,  d e r d ie  R ü c k v e r s ic h e ru n g  

d e s  R i s ik o s  g e n a u  a u sw e ise n  w ü rd e , e b e n so  s ich e r u h d  

in  m a n c h e r  B e z ie h u n g  e in fa ch e r se in  w ü rd e  a ls  e in  M i t ­

v e r s ic h e ru n g sv e r t ra g .  A u f  e in em  so g e n a n n te n  „ S a m m e l­

v e r s ic h e ru n g ss c h e in “ ze ichn en  h ie r m ehrere  G e se llsch a fte n  

g e m e in sa m  u n d  ü b e r la s se n  d en  ga n z e n  V e rk e h r  m it d en  

K u n d e n  s o w o h l b e im  A b sc h lu ß  w ie  b e im  Sc h a d e n  e iner  

fü h re n d e n  G e se lls c h a ft .  In  g e h ä u f te r  F o rm , z. B. bei 

G e n e ra la b sc h lü s se n  m it V e rb ä n d e n ,  g e h t  d ie se  V e r t r a g s ­

fo rm  in ein p o o lä h n lic h e s  G e sc h ä ft  über.

D e r  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  ir r t  jedoch , w e n n  e r g lau b t,  

d a ß  d ie  v o n  den  M itv e r s ic h e re rn  geze ich n e ten  B e t rä g e  n u n  

in ih rem  P o r te fe u ille  ve rb le ib e n  m üssen . V ie lm e h r  ge b e n  

d ie  e in ze ln en  G e se lls c h a fte n  in  jedem  F a ll d ie  gan ze , ih re  

e ige n e  D e c k u n g s k r a f t  ü b e rs te ige n d e  S u m m e  u n te r B e ­

o b a c h t u n g  d e r  so g e n a n n te n  „ M a x im ie r u n g s “ - T e c h n ik  

w eiter. N a tü r lic h  b eh ä lt  e ine m ittle re  G e se lls c h a ft  d abe i  

einen  k le in e ren  M a x im a la n te il d e r  V e r s ic h e ru n g s su m m e  

a ls  e ine  g rö ß e re .  F ü r  eine m ittle re  G e se lls c h a ft  g ib t  

R i n d f l e i s c h  fo lg e n d e s  B e isp ie l fü r  F a b r ik r is ik e n :

18) Vgl. Korrespondenz des Pr. Statistischen Landesamts 1Q16, Nr. 3.

D e r  H ö c h s tb e h a lt  b e tr ä g t  bei R is ik e n  m in d e r g e fä h r ­

lich e r A r t

b is  zum  P rä m ie n sa tz e  vo n  2 v T  30 000  R M  

„ 2 b is  4 „ 20 000 „

„ 4 „ 5 „  15 000 „

„ 6 „ 8 „ 10 000 „
„  8 „  10 „ 4 000 „

ü b e r 10 „ 2 000 „

E s  ist  a lso  se h r  w o h l d e n k b a r, d a ß  eine G e se llsc h a ft ,  d ie  

n o m in e ll 50 000 b is  100 000 R M  e in es In d u s t r ie r is ik o s  

deckt, in W irk lic h k e it  n u r  w e n ig e  T a u s e n d 1 R M  trägt, w ä h ­

rend  d ie  ü b r ig e  G e fa h r  a u f  e in em  v ie lfa ch e n  U m s c h la g s ­

p roze ß  a u f d en  W e ltm a rk t  d e r V e r s ic h e r u n g  g e la n g t.  D e n n  

n a tu r g e m ä ß  b ehä lt d e r  R ü c k v e rs ic h e re r  se lb s t  w ie d e r  je 

nach se in e r G r ö ß e  au ch  n u r  e in en  m e h r o d e r  m in d e r  

hohen  T e i l d e s  R is ik o s  u n d  g ib t  w ie d e ru m  d ie  Sp itze n  

se in e r B e la s t u n g  m it  H i lfe  d e r  „ R e t ro z e s s io n “ w eite r. 

Be i e iner g e sa m te n  P rä m ie n e im ia h m e  d e r d e u tsch e n  P r iv a t -  

F e u e rv e r s ic h e ru n g  vo n  rd. 210 M il l.  R M  im  Jah re  192fi 

a u s  d e m  In la n d -  u n d  A u s la n d g e sc h ä f t  b e t r u g  d ie  v e r t r a g ­

lich  ve re in b arte  R ü c k v e r s ic h e ru n g s -S o llp rä m ie  91 M il l.  R M .  

D a s  In d u s t r ie g e sc h ä f t  hat g e ra d e  in  d ie se r  B e z ie h u n g  ste ts  

ein tre ib e n d e s E le m e n t  geb ilde t.

D a s  W e r t p r o b le m :  Z e i t w e r t  u n d  N e u w e r t

D ie  V e rh ä ltn is se  n ach  d e r  In f la t io n  h ab e n  n u r

fü r d a s  V e r s ic h e ru n g s g e s c h ä ft  d e r F e u e rr is ik e n  e’ 

g a n z  b e so n d e re  L a g e  ge sch a ffe n . D ie  N a c h fr a

parte i g e la n g te  nach  e in em  P ro z e ß  d e r  U m w e r t i

a lle r W e r te  in a u ß e rg e w ö h n lic h e  S c h w ie r ig k e ite n  h in s ic U  

lieh d e s P r o b le m s  d e s  V e r s i c h e r u n g s w e r t e s .  D ie  A n  

h ä u fu n g  v o n  Sa c h w e rte n  —  d ie  A u s d e h n u n g  d e s  P r o d u k ­

t io n sk a p ita ls  —  au f d e r  e inen  Se ite, d ie  a u ß e ro rd e n t lic h r
täCtl (310

V e r k n a p p u n g  d e s  G e ld k a p it a ls  au f der än d e rn  c  ‘ 

fü r  d ie  In d u str ie  d ie  L ü c k e  z w isch e n  G e b r ; en oc s Lhnij 

T a u s c h w e r t  ih re r K a p ita lg ü te r  in  u n g e /  .

D ie s e r  Z u s t a n d  besteh t fo rt  u n d  w ird  u r ^ a s c h i  

W irk u n g e n  d e r R e p a ra t io n sz a h lu n g e n  n o c°  

d auern . Im  B ra n d fa lle  g e rä t  d a m it  d e r I n / a e n ’ eineI1 

eine g e fä h r lic h e  L a g e .  D e r  G e b r a u c h s w e r t  se .( 

ta lg ü te r  w ird  im  R e g e lfä lle  der S c h a d e n z a h lu u r .̂. 

z u g ru n d e  ge le g t.  V ie lm e h r  steh t d ie  B erechn t. ^  

Z e itw e rte s  g a n z  n a tü r lich e rw e ise  u n te r d en  A u s w ir P  .. .• J-J-J
d e r T a u s c h w e r tg e s ta ltu n g .  D ie  A b z ü g e  v o m  A n s c h a f   ̂  ̂

p re ise  s in d  s ta rk  b e e in f lu ß t  vo n  d e r T a tsa c h e ,  d aß  

heute am  M a r k t  d e r g e b r a u c h t e n  K a p ita lg ü te r  

A u s r ü s t u n g e n  zu  S c h le u d e rp re ise n  e rw e rb e n  kan n . C r 

d e r su b je k tiv e  G e b r a u c h s w e r t  d ie se r G ü te r  a lle rd in g s  h ä u f ig  

no ch  u n te r d ie se n  P re ise n  lie g t, w ird  n ich t in  R ü c k s ic h t  

ge z o ge n .

E in e r  d e r a r t ig  s ta rk e n  p ra k tisch e n  E n t w e r t u n g  —  

au ch  d u rch  den  „ m o ra lisch e n  V e r s c h le iß “ ( M a r x )  d e s  

K a p ita ls  in fo lg e  te ch n isc h e r  N e u e ru n g e n  —  ist  se lb s tv e r ­

stän d lich  d e r beste  F e u e rv e r s ic h e ru n g s v e r t r a g  n ich t  g e ­

w ach sen , so la n g e  e r an  dem  G ru n d s ä tz e  d e s  Z e itw e r te s  

a ls  R e g e lu n g s g r u n d la g e  fe sthä lt. D e s h a lb  b e g in n e n  die  

V e rs ic h e ru n g sn e h m e r  a u f  e inen  d e ra r t ig e n  E r sa t z  im  B r a n d ­

sch ad e n fa lle  zu  d rä n g e n ,  d e r  es ge sta tte t, e ine  F a b r ik  vo n  

g le ich e m  G e b ra u c h sw e r t  w ie d e r  zu errichten. D ie  N e u ­

w e r tv e r s ic h e ru n g  im  w e ite ste n  S in n e  ste llt  s ich  a ls o  d a r  

a ls  ein a u sg e sp ro c h e n e s  E r g e b n is  d e u tsc h e r  D e f la t io n s ­

u n d  D a w e sw ir t s c h a ft ,  o b w o h l b e m e rk t  w e rd e n  m u ß , d a ß  sie  

auch  in  E n g la n d  F o rtsc h r it te  m acht. A b e r  au ch  E n g la n d  

ist  ja fin an z ie ll d u rc h a u s  ke in  S ie g e r s ta a t !  O b  s ie  b le ib e n  

w ird , ist  d e sh a lb  fra g lic h . D e r  V e r s ic h e re r  w ird  g e ­

d rä n g t ,  ü b e r se ine  A u fg a b e  h in a u s  A b s c h r e ib u n g e n  fü r  

u n re g e lm ä ß ig e  A b n u tz u n g s fä l le  s ch a re n w e ise  zu re ge ln ,
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au ch  A b s c h r e ib u n g e n  fü r  e in en  re g e lm ä ß ig e n  V e r b r a u c h s ­

p ro z e ß  d e s  K a p ita ls  a u f  s ic h  zu  n ehm en . E s  is t  f o lg e ­

r ic h tig ,  d a ß  d ie  S a c h le b e n sv e r s ic h e ru n g  d ie se  A u f g a b e  

a ls  e ige n tlich  in  ih r  G e b ie t  fa lle n d  bezeichnet.

E in  h e ft ig e r  S t re it  ha t  s ic h  n u n  u m  d ie  N e u w e r t ­

v e r s ic h e ru n g  a n g e sp o n n e n . D ie  P a r te i d e r  G e g n e r  

w ie s  d a r a u f  h in, d a ß  d a s  su b je k t iv e  R i s ik o  im  e n g e re n  

S in n e , a lso  d ie  a u s g e sp r o c h e n  ve rb re ch e r isch e  B r a n d s t i f ­

t u n g  d u rc h  d ie  M ö g lic h k e it ,  e inen  ve ra lte ten  P r o d u k t io n s ­

a p p a ra t  a u f  m ü h e lo se  W e is e  in  e inen  neuen  u m z u w a n ­

de ln , n eu en  A n t r ie b  e rh a lte n  w ü rd e . S ie  b e to n te  d a s  B e ­

ste h e n  e in e s Z u s a m m e n h a n g e s  zw isch e n  B r a n d h ä u f ig k e it  

u n d  K o n ju n k t u r  zu m  B e w e ise  d e r  sc h o n  v o r l ie g e n d e n  

g r o ß e n  G e fa h re n . D ie  F re u n d e  d e r N e u w e r t v e r s ic h e r u n g  

w ie se n  d e m g e g e n ü b e r  a u f  d ie  H e m m u n g  d e s  su b je k t iv e n  

R is ik o s  d u rc h  d en  W ie d e r a u fb a u z w a n g  h in, s ie  k o n n te n  

au ch  w e ite r  a u f  d ie  V o r b e u g u n g s m a ß n a h m e n  u n d  ihre  

p o s it iv e n  E r fo lg e  v e rw e ise n , d ie  in  e in em  s o r g fä lt ig e n  

Sc h ä tz u n g sv e r fa h re n ,  in  d e r  E in h o lu n g  g e n a u e s te r  A u s ­

k ü n fte  u n d  in  d e m  Z w a n g  zu  a k tive n  V e r h ü t u n g s m a ß ­

re ge ln  lie ge n .

. D ie  d e u tsch e  P r iv a tv e r s ic h e r u n g  h at s ich  d a n n  in  der  

A u s e in a n d e r s e tz u n g  m it d e m  R e ic h sv e rb a n d  d e r  D e u tsc h e n  

In d u s t r ie  b ere it e rk lärt, d ie  , ,N e u w e r t -E r g ä n z u n g s -V e r -  

s ic h e ru n g “ e in zu fü h re n  u ). D a s  A u fs ic h t s a m t  ha t d ie se  V e r ­

s ic h e ru n g s a r t  g e n e h m ig t ,  u n d  d a m it  ist  heute  in  D e u t sc h -  

ö in d  p ra k t isc h  d ie  M ö g l ic h k e i t  g e g e b e n , d en  U n te r sc h ie d  

h ä ijsch e n  Z e itw e r t  u n d  A n s c h a f fu n g s w e r t  a u sz u g le ic h e n ,  

m an e  s ic h  an  d ie  a u s lä n d is c h e n  G e se lls c h a fte n  w e n d e n  zu  

w ü issen . D e n n  d ie  v o n  den  ö ffe n t lic h -re ch tlic h e n  F e u e r -  

S e r s ic h e re rn  g e b o te n e  M ö g l ic h k e i t  e rstre ck te  s ic h  p ra k ­

tisch  n u r  a u f  w e n ig e  L a n d e ste ile  u n d  O r te . O h n e  Z w e ife l  

4 § t  d u rch  d ie  le b h a fte  D i s k u s s io n  au f b e id e n  Se ite n  v ie l 

t io n sp ro z c ^  w o rd e n . D ie  P r iv a tv e r s ic h e r u n g  ist  au f d ie  

w e ch se lt  d ie  c>s S c h ä tz u n g sw e s e n s  u n d  d e r  V e r h ü t u n g s ­

g e fa h r  7). E in fe n t lic h -re c h t lic h e n  V e r s ic h e r u n g  e rn eu t a u f-  

V e rsc h le c h te ru o rd e n ,  d ie  ö ffe n t lic h -re ch tlic h e  V e r s ic h e r u n g  

te ch n isch e  E iiJ a ß  N e u w e r tv e r s ic h e r u n g  a lle r  F o rm e n  u n te r  

R is ik e n  in  de inen  S e lb s tb e h a lt  zu  L a s te n  d e r V e rs ic h e rte n  

g r o ß e s  Sch  m ach t. A m  w e n ig s te n  h at o f fe n b a r  d ie  I n ­
s c h ä t z u n g ------
... oer das Problem der Neuwertversicherung unterrichtet aus-
n a u i l g  I ’Der Versicherungspraktiker“. (Zeitschrift für die Interessen
fa h r e rh ;ichenmgsnehm€r- Verkündigungsblatt des Deutschen Versicherten- 

Hier erschien im laufenden Jahrgang (5, Nr. 6 ff.) eine Zu­
tr ie b e  Stellung, wohl aus der Feder von P r a n g e  selbst, über das
, ..m In- und Ausland Erreichte. Vgl. ferner: Ehrenzweigs Assekuranz-

a e n  'h 1928 mit Beiträgen von E h r e n b e r g ,  H e n n e  und R i e b e s e 11. 
SOndeN a c ^ w ä h r e n d  d e r  D r u c k l e g u n g  e i n l a u f e n d e n  

d ü n g e n  i s t  n u n m e h r  d a r ü b e r  h i n a u s  d i e  r e g e l -
.ht-e N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  d u r c h  di e P r i v a t v e r -  

i c h e r u n g  a n g e n o m m e n  w o r d e n .  (Vgl. Schmitt, Zur Neu­
wertversicherung, Frankfurter Zeitung v. 19. 11. 1928.)

d u st r ie  se lb s t  b ish e r  v o n  d e r  E in r ic h t u n g  d e r  N e u w e r t ­

e r g ä n z u n g s v e r s ic h e r u n g  K e n n tn is .  D e r  H a u p tb e s ta n d te i l 

d ie se r  V e r s ic h e r u n g s a r t  ist  d ie  G e w ä h r u n g  e in e s  z in s ­

lo se n  la n g f r is t ig e n  D a r le h e n s  d u rc h  d ie  V e r s ic h e re r  a u s ­

d rü c k lic h  zu m  Z w e c k  d e s  W ie d e r a u fb a u e s ,  u n d  z w a r  in  

H ö h e  d e s  U n te r s c h ie d e s  z w is c h e n  A lt -  u n d  N e u w e r t  d e r  

v e rb ran n te n  G ü te r . D ie  P r ä m ie  beträgt: —  w ie  n a tü r ­

lich  n u r  g a n z  u n v e rb in d lic h  h ie r  g e s a g t  w e rd e n  k a n n  —  

e tw a  %  d e r F e u e rv e r s ic h e ru n g s p r ä m ie ,  u n d  z w a r  b e re ch n e t  

a u f d ie  D if fe re n z su m m e . S in d  a ls o  Im m o b il ie n  im  N e u ­

w e rte  v o n  100 000 R M ,  im  Z e itw e r te  v o n  70 000 R M  

zu  e in em  S a tz  v o n  3 v T  ve rsich e rt, s o  ist  zu  zah len  

fü r  70 000 R M  . . .  e in  S a tz  v o n  3 v T  =  210 R M  

fü r  30 000 R M  ein S a tz  v o n  %  ■ 3 v T  (2 v T )  =  60 R M

S a f e t y  f i r s t !

D ie  V o lk s w ir t s c h a f t  e rh ä lt  n ie  w ie d e r  e in en  E r s a t z  fü r  

ein  s in n lo s  v o n  F la m m e n  ve rz e h rte s  G u t .  D e r  G e ld ­

sch le ie r, d e n  d a s  V e r s ic h e r u n g s w e s e n  ü b e r  d ie se  ta t ­

sä ch lic h e  S c h lu ß b ila n z  le g t, k a n n  n u r  den  b lin d  p r iv a tw ir t ­

sch a ft lic h  E in g e s te l lte n  ü b e r  d ie se n  V o r g a n g  in  d e r  G ü t e r ­

sp h ä re  h in w e g tä u sc h e n .  Z u  d e n  g e w a lt ig e n  v o lk s w ir t ­

sch a ft lic h e n  V e r lu s te n ,  d ie  d u rch  d ie  S c h a d e n z a h lu n g e n  d e r  

F e u e rv e r s ic h e ru n g  a n g e d e u te t  w e rd e n , k o m m t  d ie  b e so n ­

d e re  G e fä h r d u n g  fü r  d e n  e rh e b lic h e n  A n te i l d e u tsc h e n  

V o lk s v e r m ö g e n s ,  d e r  v ö l l i g  u n v e r s ic h e r t  ist. V o r  dem  

K r ie g e  w u rd e  d ie se r  A n te il a u f  20 v H  d e s  g a n z e n  V o lk s ­

v e r m ö g e n s  ge sch ä tz t. H e u te  m a g  e r b e d e u te n d  h ö h e r  

sein. D a s  d e u tsch e  V e r s ic h e r u n g s w e s e n  m ü ß te  heu te  u n ­

g e fä h r  d ie  d o p p e lte  P r ä m ie n e in n a h m e  h a b e n  w ie  in  d e r  

V o rk r ie g z e it ,  w e n n  m a n  d ie  b e d e u te n d e  n o m in e lle  E n t ­

w e r t u n g  au ch  d e s  W e lt g o ld e s  u n d  d ie  Z u n a h m e  a n  S a c h ­

g ü te rn  in  D e u t sc h la n d  b e rü c k s ic h t ig t .  D i e  d e u t s c h e  

V o l k s w i r t s c h a f t  i s t  h e u t e  u n t e r v e r s i c h e r t .  

G e ra d e  d ie  le ich te ren  R is ik e n ,  d ie  o h n e  Z w e ife l  u n d  tro tz  

a lle r  T a r if ie r u n g s k u n s t  d e m  In d u s t r ie g e s c h ä f t  b is  zu  e in e m  

g e w is se n  G r a d e  d en  A u s g le ic h  b r in g e n  m ü sse n ,  feh len . D ie  

d e u tsch e  T e c h n ik  m u ß  s ich  d e sh a lb  m it  v e rd o p p e lte m  

In te re s se  d e r  H e r a b d r ü c k u n g  d e r  F e u e r g e fa h r  w i d m e n 15);  

T e c h n ik  u n d  V e r s ic h e r u n g  m ü s se n  d e sh a lb  ih re  g e g e n ­

se it ig e  B u n d e sg e n o s s e n sc h a f t  g e g e n  d ie  G e f a h r  g e i s t i g  

u n d  m a te rie ll b e fe s t ige n . [231]

15) Die Brandschäden liegen bisher in diesem Jahr rund 50 vH 
höher als im Vorjahr! Zum technischen Problem der Schadenverhütung 
ist eine recht verstreute Literatur vorhanden. An periodischen Erschei­
nungen sind laufend die Veröffentlichungen des Verbandes öffentlich- 
rechtlicher Feuerversicherungsanstalten, ferner die Zeitschrift „Feuer­
schutz“ der Feuerwehringenieure und „Feuer und Wasser“ (Minimax) zu be­
achten.

Maschinenversicherung
V o n  D r . - In g .  K u r t  E h r e n b e r g ,  B e r l in -T e m p e lh o f

In h alt: Die Maschinenversicherung deckt Betriebschäden. Sie ergänzt andre Schadenversicherungen, ins-
-------------- besondre die Feuerversicherung. B etriebsverlust kann in prim itiver Form m itversichert werden.

Das wirtschaftliche Bedürfnis fü r die Maschinenversicherung is t im  E inzelfalle festzustellen . D ie 
Form der Bedingungen ist noch nicht als endgültig anzusehen, insbesondre sind die B estim m ungen  
über den Selbstbehalt und die Prämienbemessung nach dem  N euw ert verbesserungsbedürftig, während

Schäden nach dem Z eitw ert reguliert werden.

B e g r i f f  u n d  U m f a n g  d e r  M a s c h in e n v e r s i c h e r u n g

U n t e r  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  v e r ste h t  m a n  jed e  V e r ­

s ic h e ru n g ,  d ie  d e n  A u fw a n d  ersetzt, d e r  b e i M a s c h in e n ,  

A p p a ra te n  u n d  m a sc h in e lle n  E in r ic h tu n g e n  d u rc h  d ie  B e ­

s e it ig u n g  d e r  F o lg e n  v o n  B e tr ie b sc h ä d e n  u n d  v o n  g e ­

w is s e n  fe s tge se tz te n  a u ß e rb e tr ie b lic h e n  E in f lü s s e n  an  d en  

v e r s ic h e rte n  G e g e n s t ä n d e n  en tsteh t. W e n n  e in  g e w is s e r

E r s a t z  d e r  m it  d e n  B e t r ie b sc h ä d e n  v e rb u n d e n e n  S c h ä d e n  

e in e r B e t r ie b su n te rb re c h u n g  im  A n s c h lu ß  a n  d ie  M a s c h in e n ­

v e r s ic h e r u n g  g e w ä h r t  w ird , so  ist  d ie s  in  d e r  B e z e ic h ­

n u n g  n a c h  S p r a c h g e b r a u c h  n ich t  e in b e g r if fe n .  B e k a n n t ­

lich  e r fo lg t  d ie  B e z e ic h n u n g  d e r  V e r s ic h e r u n g s a r t e n  ohne 
je d e s  S y s te m . M a n  b e ze ich n e t V e r s ic h e r u n g s a r t e n  nach 
d e n  G e fa h re n ,  g e g e n  d ie  S c h u tz  g e w ä h r t  w ird , o d e r  nach
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d e n  O b je k te n  (V ie h -,  O la s - ,  M a s c h in e n v e r s ic h e ru n g ) ,  o d e r  

m an  b eze ich n e t O b je k t  u n d  V e r s ic h e ru n g s a r t  (A u t o k a s k o )  

o d e r  e in en  V o r g a n g ,  g e g e n  d e sse n  sä m tlich e  u n b e st im m te  

G e fa h r e n  d ie  V e r s ic h e r u n g  sch ü tzt (T r a n sp o r t ,  R e ise ).  

D ie  M a s c h in e  ist  b e re its  V e r s ic h e ru n g s o b je k t  in  d e r F e u e r ­

v e r s ic h e ru n g ,  d ie  in G e s ta lt  d e r K e s se le x p lo s io n  e inen  a u s ­

g e sp ro c h e n e n  B e tr ie b sc h a d e n  e in g e sc h lo s se n  hat, d an eb en  

a lle n fa lls  in  d e r  T r a n s p o r tv e r s ic h e r u n g ,  A u fr u h rv e r s ic h e ­

ru n g ,  W a s se r sc h a d e n v e r s ic h e ru n g .

D ie  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  ste llt s o m it  n ich t e inen  

Sc h u tz  g e g e n  jeden  an  d e m  ve rs ich e rte n  O b je k t  e in tre te n ­

d en  S c h a d e n  d a r, so n d e rn  ih r  G e b ie t  ist  z u n ä ch st  d u rch  

d en  b e re its  b e ste h e n d e n  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz  e in ge sc h rän k t.  

D ie s e  A b g r e n z u n g ,  in sb e so n d e re  g e g e n  d ie  F e u e rv e r s ic h e ­

ru n g ,  h a t  d a h e r  in d e r  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  auch  eine  

b e so n d e re  R o l le  g e sp ie lt  (K u rz sc h lu ß k la u se l) .  D ie s  ist  

fa st  d a s  e in z ige  P r o b le m  d e r  M a s c h in e n v e r s ic h e ru n g ,  d a s  

in d e r  F a c h p r e s s e  g r ü n d lic h  b e h a n d e lt  w u rd e . Im  ü b r ig e n  

s in d  w e n ig e  G e b ie te  d e r  V e r s ic h e r u n g  h in s ic h t lich  d e r  

s ta t ist isc h e n  G r u n d la g e n  d e r  P r ä m ie n b e m e s s u n g  u n d  d e r  

w is se n sc h a f t lic h e n  B e h a n d lu n g  ü b e rh a u p t  so  v e rn a c h ­

lä s s ig t ,  w ie  d ie  M a s c h in e n v e r s ic h e ru n g .  (E in  re ge lrech te s  

te ch n isc h e s  F u n d a m e n t  b esitz t  d ie  L e b e n sv e r s ic h e ru n g ;  

A n sä tz e  d a z u  f in d e n  s ic h  w e ite r  in d e r F e u e rv e r s ic h e ru n g .)  

B e i d e r  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  e rk lä r t  sich  d ie se  S a c h ­

la g e  d a d u rc h ,  d a ß  s ie  g a n z  b e so n d e r s  d ie  S a c h k u n d e  d e s  

T e c h n ik e r s  e rfo rd e rt. D ie  T e c h n ik e r  h ab e n  z w a r  b e ­

s tim m te  G e b ie te  d e r  V e r s ic h e r u n g s p r a x is  (A b s c h ä tz u n g ,  

S c h a d e n r e g e lu n g )  b e h an d e lt, im  a llge m e in e n  s ich  jed och  

v o n  d e r  T h e o r ie  u n d  d e r K r it ik  d e r  V e r s ic h e r u n g  fe rn ­

geh a lten . D a s  ist  b e g re if lich , w e n n  m an  d ie  B e h a n d lu n g  

d e s  V e r s ic h e r u n g s w e s e n s  an  d e n  m e iste n  te ch n isch e n  H o c h ­

sch u le n  b e rü c k s ic h t ig t .  W e n n  ü b e rh a u p t  V o r le s u n g e n  

ü b e r  V e r s ic h e r u n g s w e s e n  ge h a lte n  w e rd e n , so  fin d en  sich  

d a ru n te r  ke ine  v o n  T e c h n ik e r n  fü r  T e c h n ik e r .

D ie  P r a k t ik e r  d e r  M a s c h in e n v e r s ic h e ru n g ,  d ie  einen  

Ü b e rb lic k  ü b e r  d ie  Q u a lit ä t  d e s  M a s c h in e n r is ik o s  b e ­

sitzen, b e sc h rä n k e n  s ic h  a u f  e inen  e n g e n  K re is ,  n ä m lich  

au f d ie  b e tre ffe n d e n  A b te i lu n g e n  w e n ig e r  V e r s ic h e r u n g s ­

g e se llsc h a fte n . S c h o n  d ie  im  A u ß e n d ie n s t  tä t ig e n  In ­

g e n ie u re , d ie  m it  d e r W e r b u n g ,  B e s ic h t ig u n g ,  Ü b e r ­

w a c h u n g ,  S c h a d e n r e g e lu n g  b e sc h ä ft ig t  s in d , w e rd e n  n ur  

in  se lten en  F ä lle n  eine a u sre ich e n d e  v e r s ic h e ru n g s te c h ­

n isch e  D u r c h b i ld u n g  u n d  d e n  e rfo rd e r lich e n  Ü b e rb lic k  

haben . S ie  s in d  ü b r ig e n s  alle  d u rch  ihre  S t e l lu n g  zum  

S c h w e ig e n  v e rp f lich te t  o d e r  w o lle n  ih re  E r fa h ru n g e n  fü r  

s ich  b ehalten . D ie  v o n  d e r  „ A ll ia n z “ h e ra u sg e g e b e n e  Z e it ­

sch r if t  „ D e r  M a s c h in e n s c h a d e n “ le iste t V o rb ild l ic h e s  in  

d e r  M i t t e i lu n g  v o n  S c h a d e n fä lle n  u n d  in d e r  B e h a n d lu n g  

v o n  V o r b e u g u n g s m a ß n a h m e n  u n d  p erip h e ren  P ro b le m e n ;  

m a n  k a n n  a b e r  v o n  ih r  n ich t  v e r la n g e n ,  d a ß  s ie  d a s  

S y s te m  d e r  V e r s ic h e r u n g  u n d  se in e  G r u n d la g e n  u n te r d ie  

L u p e  n im m t.

D ie  fo lg e n d e n  B e t ra c h tu n g e n  bedeu ten  d a h e r  n u r einen  

V e rsu c h ,  d e r  s ic h  e in m a l a u f  d a s  w irt sc h a ft lic h e  B e d ü r f ­

n is  u n d  d ie  v e r s ic h e ru n g ste c h n is c h e  M ö g lic h k e it  se in e r  

B e f r ie d ig u n g ,  so d a n n  —  u n te r  V e rz ic h t  au f D a r s t e l lu n g  

im  e in ze ln en  —  a u f d ie  B e h a n d lu n g  e in ig e r  H a u p t f r a g e n  

d e r  re ch tlich e n  F o r m u n g  d e s  V e r s ic h e ru n g s v e r t r a g e s  b e ­

sch rä n k t.

D a s  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d ü r f n i s  m u ß  g e ­

n e r e l l  u n d  s p e z i e l l  u n te rsu c h t  w erd en . D ie  g e n e ­

r e l l e  B e h a n d lu n g  k an n  w e se n t lic h  d em  W ir t sc h a ft le r  

ü b e r la s se n  b le iben , d e n  in sb e so n d e re  d a s  E r fo rd e rn is  der 

K o s te n ra t io n a l is ie ru n g  in te re ss ie rt  (v g l.  v. W  a 1 d  h  e i m  

im  M a ih e f t  d e s  lau fe n d e n  J a h rg a n g e s  d ie se r  Z e itsc h r ift ).  Im  

b e s o n d e r n  zu  b e trach ten  ist d e r  W e r t  d e r  L e is t u n g  fü r
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d e n  M a sc h in e n b e s itz e r  u n d  d e r  P re is ,  d e n  er d a fü r  zu  

zah len  hat. D e r  W e r t  d e r  L e is t u n g  h ä n g t  a b  v o n  d e r  

H ö h e  d e s  m ö g lic h e n  Sc h a d e n s, v o n  d e r  W a h r s c h e in l ic h ­

ke it (H ä u f ig k e it )  d e s  E in tr it te s  e in e s  S c h a d e n s  u n d  is t  in  

B e z ie h u n g  zu  setzen zu  d e m  in ve stie rte n  K a p ita l u n d  d e r  

g a n z e n  F in a n z g e b a ru n g ,  z. B. zu den  B e trä g e n ,  d ie  e r­

fa h r u n g s g e m ä ß  o h n e h in  fü r  la u fe n d e  E r h a lt u n g  u n d  In ­

s ta n d se tz u n g  d e r  M a s c h in e n  a u fz u w e n d e n  sind . D e r  W e r t  

fü r  den  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  is t  be i g le ic h e m  P r e is e  d e r  

V e r s ic h e r u n g  u m g e k e h r t  p ro p o r t io n a l d e r  H ä u f ig k e it ,  

d ire k t  p ro p o r t io n a l d e r  H ö h e  d e s  E in z e lsc h a d e n s .

E in  B e isp ie l a u s  än d e rn  S c h a d e n v e r s ic h e ru n g e n  z e ig t  

dies. In  d e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g  u n d  in  d e r  W a s s e r ­

s c h a d e n v e r s ic h e ru n g  d e r G e b ä u d e  s in d  d ie  P rä m ie n sä tz e  

a n n äh e rn d  g le ich . D ie  S c h a d e n h ä u f ig k e it  is t  be i d e r  

W a s se r sc h a d e n v e r s ic h e ru n g  e tw a  10 m a l höher. D e m ­

g e m ä ß  ist  d e r d u rch sch n itt lich e  S c h a d e n  bei d e r  F e u e r ­

v e r s ic h e ru n g  10 m a l g rö ß e r .  Je h ä u f ig e r  e in  S c h a d e n  ist, 

d e sto  m eh r g e h ö r t  er in d a s  G e b ie t  d e s  ra t ion e lle n  G e ­

b rau ch e s, den  d e r  G e fä h rd e te  se lb st  d e ck e n  m u ß . Je 

se ltener, d e sto  m e h r  is t  d ie  V e r s ic h e r u n g  a m  P la tze . B e i 

den  se ltensten  S c h ä d e n  is t  a u ß e rd e m  d ie  V e r s ic h e r u n g  am  

b illig s te n . B e i g le ic h e r  Se lte n h e it  e n tsch e id e t w ie d e r  d ie  

m ö g lic h e  H ö h e  d e s  e inze lnen  S c h a d e n s  ü b e r  d ie  N o t ­

w e n d ig k e it  d e r V e r s ic h e r u n g  bzw . ü b e r  d ie  W e r t s c h ä t z u n g  

d e r V e r s ic h e ru n g ,  a u ß e rd e m  b e e in f lu ß t  sie  den  P re is  d e r  

V e rs ic h e ru n g .

V e r s ic h e r u n g s t e c h n ik .  P r ä m ie n h ö h e

W e n d e t  m a n  d ie s  a u f  d ie  M a s c h in e n v e r s ic h e ru n g  an, 

so  k an n  m an  sa g e n :  D ie  d u rch sch n itt lich e  P rä m ie  ist  fü r  

vie le  In d u s t r ie z w e ig e  h ö h e r  a ls  d ie  d e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g ,  

d ie  d u rch sch n ittlich e  S c h a d e n h ö h e  ist in  d e r  g r o ß e n  M e h r ­

zah l d e r F ä lle  b e d e u te n d  n ie d r ig e r,  so  d a ß  d e m n a c h  d ie  

Sc h ä d e n  h ä u f ig e r  auftreten. A u s n a h m e n  k ö n n e n  h ö ch ste n s  

bei g a n z  fe u e rs ich e r  g e b a u te n  B e tr ie b e n  V o rk o m m e n , bei 

d e n e n  b re n n b a re s  M a te r ia l n ich t V e r w e n d u n g  finde t, w ä h ­

ren d  a n d e rse its  b e so n d e rs  g r o ß e  M a s c h in e n  o d e r  M a s c h i ­

n e n a g g re g a te ,  in  e rste r L in ie  in d e n  K ra ftz e n tra le n , e in en  

h o h e n  E in z e lsc h a d e n  e rw a rte n  la ssen .

D ie  H ö h e  d e r  P rä m ie  w ir d  a lso  n ich t  n u r  d u rc h  d ie  

H ä u f ig k e it  u n d  d u rch  d ie  m ö g lic h e  H ö h e  d e s  E in z e l­

sch ad en s, so n d e rn  au ch  d u rch  d ie  R is ik o v e r te i lu n g  b e ­

stim m t. Z . B. ist  fü r  e inen  T u r b o g e n e r a t o r  d ie  P rä m ie  

n ich t n u r  d e sw e g e n  höher, w e il be i ih m  e in  S c h a d e n  w a h r ­

sch e in lich e r  ist  a ls  be i e inem  Sp in n e re isa tz , u n d  w e il d e r  

E in ze lsc h ad e n  v ie l g r ö ß e r  ist, v ie lm e h r  au ch  w e il es se h r  

v ie le  B e tr ie b e  g ib t,  d ie  n u r  e in en  o d e r  e in ig e  T u r b o g e n e ­

ra to ren  haben , w ä h re n d  Sp in n e re isä tz e  se lb s t  in  kleineren, 

B e tr ie b e n  m e h rfa ch  v o rh a n d e n  sind . D ie s e r  R i s ik o a u s ­

g le ic h  v e r b ill ig t  a lso  d ie  P rä m ie , lä ß t  ab e r  au ch  d a s  w ir t ­

sch a ftlich e  B e d ü r fn is  naCh d e r V e r s ic h e r u n g  w e n ig e r  

d r in g e n d  ersche in en . Le tzten  E n d e s  w ird  d a h e r  d ie  teuere  

V e r s ic h e r u n g  am  ge su c h te s te n  sein. H ie rz u  k o m m t, d a ß  

d e r  m itte lb a re  S c h a d e n  bei d e r M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  e ine  

e rh eb lich e  R o lle  sp ie lt. D u r c h  e in en  an  s ich  n ich t  g r o ß e n  

M a sc h in e n sc h a d e n  k an n  ein  B e tr ie b  a u f  lä n g e re  Z e it  s t i l l­

g e le g t  o d e r  se h r b e h in d e rt  w e rd e n . D ie s e r  m itte lb a re  

S c h a d e n  steh t au ch  b e i e in em  B ra n d e  n ich t  in  d ir e k te m  

V e rh ä ltn is  zu r H ö h e  d e s  B ra n d sc h a d e n s,  o b w o h l d ie  B e ­

t r ie b sv e r lu s tv e r s ic h e ru n g  d ie s  b e i ih re n  P r ä m ie n  u n d  

L e is tu n g e n  m e is te n s  u n te rste llt. Im m e rh in  g i lt  d ie s  fü r  

d e n  B r a n d fa l l n o ch  eher a ls  fü r  d e n  M a sc h in e n sc h a d e n .  

W e n n  e in  B e tr ie b  10 A b te i lu n g e n  h at u n d  e ine  v o n  ih n e n  

d u rc h  F e u e r  z e rstö rt  w ird , so  k a n n  m a n  m it  d e r  W a h r ­

sch e in lich k e it  1 0 :1  an n eh m en , d a ß  d e r  B e tr ie b  s o fo r t  o d e r  

n ach  k u rze r  U n t e r b r e c h u n g  f o r t g e s e t z t  w e rd e n  kan n .
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B e i e in em  g r ö ß e re n  M a s c h in e n s c h a d e n ,  v o n  d e m  in  e rste r  

L in ie  d ie  a m  m e is te n  g e fä h rd e te n  K ra f tm a s c h in e n  b e ­

t ro ffe n  w e rd e n , is t  u m g e k e h r t  d ie  W a h r s c h e in l ic h k e it  d e r  

B e t r i e b e i n s t e l l u n g  fa s t  m it  1 0 :1  an zu n e h m e n . A u e n  

d ie  H ö h e  d e s  e ige n tlic h e n  M a s c h in e n s c h a d e n s  im  V e r ­

h ä ltn is  zu  d e n  N a c h te ile n  d e r  d a m it  v e rb u n d e n e n  B e t r ie b ­

u n te rb re c h u n g ,  w ird  g a n z  a n d e rs  se in  a ls  be i e in em  F e u e r ­

sch ad e n . In  den  F ä lle n , w o  e ine  lä n g e r e  B e tr ie b u n te r -  

b re c h u n g  e in tritt, w e rd e n  d ie  F o lg e s c h ä d e n  m e is te n s  d en  

M a s c h in e n s c h a d e n  e rh e b lich  ü b e rs te ige n .

Im  A n s c h lu ß  an  d ie  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  b e steh t  

nu n  b e re its  d ie  M ö g lic h k e it ,  den  e in - b is  d re ifa ch e n  B e t r a g  

d e s  M a s c h in e n s c h a d e n s  g e g e n  B e t r i e b s v e r l u s t  zu  

e in em  u m  10 v H  e rm ä ß ig te n  P rä m ie n sa tz e  g le ic h z e it ig  zu  

ve rsich e rn . D ie s e  F o r m  ist  s c h o n  a ls  E r g ä n z u n g  d e r  

F e u e rv e r s ic h e ru n g  u n zu re ich e n d , b e i d e r  M a s c h in e n v e r ­

s ic h e ru n g  w ir d  s ie  d e m  w irk lic h e n  B e d ü r fn is  n ich t  g e ­

recht. M a n  k a n n  s ie  an d e r se it s  a ls  e ine  ve rsc h le ie rte  

N e u w e r t v e r s ic h e r u n g  fü r  d e n  F a ll  d e s  T o ta ls c h a d e n s  b e ­

ze ichnen.

B e i d e r  s p e z i e l l e n  B e w e r tu n g  d e r  M a s c h in e n ­

v e r s ic h e ru n g  w e rd e n  B e tr ie b e  m it  E in z e la n tr ie b  a n d e r s  

zu  b e u rte ile n  se in , a ls  so lch e  m it  ze n tra le m  A n tr ie b e .  

W e ite r  w ird  zu  b e ach te n  se in , w e lc h e  n o rm a le  In s t a n d ­

h a ltu n g s q u o te  k a lk u lie r t  w ird . Is t  d ie se  se h r  hoch , z. B. 

in  d e r  P a p ie r in d u str ie ,  be i d e r  d ie  n a h e zu  r e g e lm ä ß ig e  

E r n e u e r u n g  v o n  S ie b e n , B e s p a n n u n g e n  u n d  W a lz e n  h o h e  

K o s te n  ve ru rsa c h t, is t  an d e r se it s  d ie  H ö h e  d e s  zu  be^ 

fü rch te n d e n  e in ze ln en  U n fa l ls c h a d e n s  m ä ß ig ,  so  w ird  ein  

so lc h e r  S c h a d e n  im  R a h m e n  d e r  a llg e m e in e n  U n k o s te n  

le ich t zu  ve r sc h m e rz e n  sein.

W e n n  w ir  n u n  d ie  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  v o m  

S t a n d p u n k t  d e r  V e r s i c h e r u n g s t e c h n i k  au s  

b e trach ten , so  is t  zu n ä c h st  d a ra u f  h in zu w e ise n , d a ß  d e r  

B e g r i f f  d e s  zu  d e ck e n d e n  S c h a d e n s  n ich t n u r  d u rch  b e re its  

b e ste h e n d e  a n d re  V e r s ic h e ru n g s a r te n ,  so n d e rn  a u ch  d u rc h  

d ie  ü b lich e n  B e d in g u n g e n  w e ite r  e in g e e n g t  ist. A u s g e h e n d  

v o n  d e m  B e tr ie b sc h a d e n , d e r  m it d e m  B e tr ie b  d e r M a ­

sch in e n  v e rb u n d e n  ist, a b e r  e rs t  d u rc h  E in t r it t  e in e r  

n ich t  im  n o rm a le n  V e r la u f  d e s  B e t r ie b s v o r g a n g e s  l ie g e n ­

den  b e so n d e rn  U r s a c h e  ta tsä ch lic h  b e w irk t  w ird , s c h rä n k t  

sie  d ie  H a f t u n g  w e ite r  ein, in d e m  e ine  R e ih e  U r sa o h e n  

a u fg e z ä h lt  w ird , d u rc h  d ie  d ie  E r sa t z p f l ic h t  b e g rü n d e t  

w ird . D ie s e n  U r s a c h e n  e n tsp re ch e n  G ru p p e n  v o n  S c h a d e n ­

m ö g lic h k e ite n ,  d ie  w ie d e ru m  d u rc h  A u s s d h lu ß b e d in g u n g e n  

in  e rsa tz p f lic h t ig e  u n d  n ich t  e r sa tz p f lic h t ig e  S c h ä d e n  g e ­

tre n n t  w erd en .

D ie  v e r tra g lic h e  F e s t s e tz u n g  b e st im m te r  U r sa c h e n  setzt  

v o ra u s ,  d a ß  d ie se  U r sa c h e n  h in re ich e n d  g e n a u  fe s tg e ste llt  

w e rd e n  k ö n n e n . S ie  k a n n  in  a llen  Z w e ife ls fä lle n  le ich t  

e in en  S tre it  z w is c h e n  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  u n d  V e r s ic h e ­

r u n g s g e s e lls c h a f t  zu r  F o lg e  haben . E s  ist  d a h e r  im m e r  

besse r, n ich t  b e st im m te  S c h a d e n u rsa c h e n  a ls  G r u n d la g e  

d e r  H a f t u n g ,  so n d e rn  n u r  U r sa c h e n  a ls  G r u n d la g e  d e s  

A u s s c h lu s s e s  fe stzu le ge n . In  d ie se m  F a lle  ha t n ich t  d e r  

V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  n a ch z u w e ise n , d a ß  e in  v e r tra g lic h e r  

H a f t u n g s g r u n d  v o r l ie g t ,  s o n d e rn  d ie  V e r s ic h e r u n g s g e s e l l ­

sc h a ft  m u ß  e in en  e tw a ig e n  A u s s c h lu ß g r u n d  n ach w e ise n .  

D ie s e r  W e g  is t  in  d e r  so g e n a n n te n

M a s c h in e n le b e n s v e r s i c h e r u n g

b e sch rifte n , d ie  d a h e r  a u ch  a ls  U n i v e r s a l - M a s c h i -  

n e n - V e r s i c h e r u n g  b e ze ich n e t w ird . A u c h  s ie  k e n n t  

A u s s c h lu ß g r ü n d e  w ie  jede  V e r s ic h e ru n g ,  a b e r  s ie  v e r ­

z ich te t a u f  d ie  F e s t le g u n g  b e s t im m te r  U r sa c h e n .  D a m it  

e n tfä llt  a u ch  e ine  U n t e r s c h e id u n g ,  d ie  in  d e r  M a s c h in e n ­

v e r s ic h e r u n g  e in e  g r o ß e  R o l le  sp ie lt, d ie  T r e n n u n g  z w i-
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sehen  A b n u tz u n g s s c h ä d e n  u n d  e ige n tlic h e n  U n fa l ls c h ä d e n .  

D ie s e  T r e n n u n g  ist  b e d e u te n d  s c h w ie r ig e r  a ls  d ie  F r a g e  

n ach  d e r a d ä q u a te n  V e r u r s a c h u n g  b e i d e r  P e r s o n e n u n fa l l­

v e r s ic h e ru n g ,  be i d e r  b e k a n n t lic h  d a s  g le ic h z e it ig e  V o r ­

lie ge n  e in e r  K ra n k h e it  fü r  d e n  V e r la u f  d e s  U n f a l l s  v o n  

se k u n d ä re r  o d e r  p r im ä re r  B e d e u t u n g  se in  k an n . M a s c h i ­

n e n sc h ä d e n  e re ig n e n  s ic h  in fo lg e  d e r  w irk e n d e n  K rä f te  

u n d  Ü b e rd ru c k e  se h r  h ä u f ig  u n te r  B e g le ite r s c h e in u n g e n  

u n d  F o lg e n ,  d ie  e in e  e in w a n d fre ie  E r m it t lu n g  d e r  U r sa c h e  

u n d  eine T r e n n u n g  in  U n f a l l  u n d  re g u lä re  A b n u t z u n g  u n ­

m ö g l ic h  m ach en .

D ie  in  den  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  d e r  s o g e n a n n te n  

M a s c h i n e n b r u c h v e r s i c h e r u n g  fe s t g e le g te n  U r ­

sa ch e n  s in d  fo lg e n d e :

a) d u rch  e in en  u n v o rh e rg e se h e n e n  u n d  p lö tz lic h  e in ­

tre te n d e n  B e tr ie b su n fa ll,

b ) d u r c h  U n g e s c h ic k lic h k e it ,  F a h r lä s s ig k e it ,  B ö s w i l l i g ­

ke it e in ze ln e r P e r so n e n ,

c) d u rch  S tu rm , E i s g a n g  u n d  F ro s t ,

d )  in fo lg e  v o n  K u rz sc h lu ß ,

e) d u rc h  G u ß - ,  M a t e r ia l-  u n d  K o n s t ru k t io n s fe h le r .

K u rz sc h lu ß  ste llt  e ig e n t l ic h  e in en  F a l l  d e r  G r u p p e  a)

d ar. F ü r  a lle  fü n f  G r u p p e n  g i lt  a u s d rü c k l ic h  d ie  A u s ­

s c h lu ß b e d in g u n g  fü r  so lc h e  S c h ä d e n ,  „ d ie  n a c h w e is b a r  

eine u n m itte lb a re  F o lg e  d e r  d a u e rn d e n  E in f lü s s e  d e s  B e ­

t r ie b e s  o d e r  d e s  ü b e r m ä ß ig e n  A n s a tz e s  v o n  R o s t ,  K e s s e l­

ste in  o d e r  S c h la c k e n  s in d “ .

Im  e in ze ln e n  is t  zu  b e ach te n , d a ß  S c h ä d e n  d u rch  

s tre ik e n d e  o d e r  a u s g e sp e r r te  A rb e ite r ,  d ie  k o r p o r a t iv  a u f  

d a s  B e t r ie b s g r u n d s tü c k  e in d r in g e n  u n d  w id e r re c h t lic h  d a ­

se lb s t  ve rb le ib e n , a u s g e s c h lo s s e n  s in d . D ie  F o r m u l ie r u n g  

d e r  U r s a c h e  b ) is t  a b e r  d e ra rt, d a ß  a u c h  d ie  n ach  B e r ü c k ­

s ic h t ig u n g  d e r  A u s s c h lu ß b e s t im m u n g  v e rb le ib e n d e n  F ä lle  

n ich t  sä m tlic h  e in g e sc h lo s s e n  s in d . D ie s  g i lt  in sb e so n d e re  

v o n  so lc h e n  S c h ä d e n ,  d ie  d u re h  m eh re re , z. B. d u rch  

S a b o ta g e ,  v e r a n la ß t  w e rd e n .

V o n  k a ta s t ro p h a le n  S c h ä d e n  s in d  z w a r  S tu rm , E i s ­

g a n g ,  F r o s t  e in g e sc h lo s se n ,  je d o c h  Ü b e r s c h w e m m u n g e n  

a u sg e sc h lo s se n .  D a  e r f a h r u n g s g e m ä ß  d e r  g r ö ß t e  T e i l  d e r  

k a ta s tro p h a le n  W it t e r u n g s s c h ä d e n  a u f  H o c h w a s s e r  en tfä llt,  

is t  d ie  v e rb le ib e n d e  L e is t u n g  n ich t  v o n  e rh e b lic h e r  B e ­

d e u tu n g .

U n t e r  d e n  A u s s c h lü s s e n  is t  fü r  d e n  V e r s ic h e r u n g s ­

n e h m e r  b e so n d e r s  w ic h t ig  d ie  B e s t im m u n g :

a) „ A u s g e s c h lo s s e n  s in d  S c h ä d e n , d ie  v o n  d e m  V e r ­

s ic h e ru n g sn e h m e r ,  se in e r  D ir e k t io n  o d e r  v e r a n tw o r t ­

lic h e n  B e t r ie b s le itu n g  v o r sä tz lic h  o d e r  g r o b f a h r lä s s ig  

h e rb e ig e fü h r t  w e rd e n .“

E s  is t  n ich t  k la r, o b  A b te i lu n g s le ite r ,  s o n s t ig e  A n g e s te l lt e  

u n d  W e r k m e is te r  a ls  v e ra n tw o r t lic h e  B e t r ie b s le itu n g  a n ­

zu se h e n  s in d .

F r ü h e r  e n th ie lte n  d ie  B e d in g u n g e n  a u c h  d e n  A u s ­

s c h lu ß  v o n  S c h ä d e n , „d ie  d u rd h  d ie  Ü b e r s c h r e itu n g  d e r  

z u lä s s ig e n  B e la s t u n g  e n ts ta n d e n  s in d “ . D ie s e  B e s t im ­

m u n g  fe h lt  jetzt in  d e n  A llg e m e in e n  B e d in g u n g e n ,  e r­

sch e in t  je d o ch  in  d en  B e d in g u n g e n ,  d ie  m it  d e r  V e r e in i ­

g u n g  d e r  E le k t r iz itä t sw e rk e  fü r  ih re  M i t g l ie d e r  fe s t g e le g t  

s in d  im  A n s c h lu ß  an  d ie  B e s t im m u n g  a ) „ d ie  v o m  V e r ­

s ic h e ru n g s n e h m e r  ............ h e rb e ig e fü h r t  w u rd e n ,  z. B.

d u r c h  u n z u l ä s s i g e  Ü b e r s c h r e i t u n g  d e r  

M a x i m a l b e a n s p r u c h u n g “ . D ie s e  S o n d e r b e d in ­

g u n g e n  s in d  ü b e rh a u p t  in te re ssa n t,  d a  s ie  z e ige n , d a ß  a u f  

v e r sc h ie d e n e  E in s c h r ä n k u n g e n ,  F o r m u l ie r u n g e n  u sw . in  

z ah lre ich e n  F ä lle n  v e rz ich te t  w e rd e n  k a n n . S o  z. B . a u f  

d e n  Z u s a t z  „ e in z e ln e r  P e r s o n e n “ , be i d e r  S c h a d e n s ­

u rsa c h e  b). S o g a r  d e r  A u s s c h lu ß  v o n  S c h ä d e n  d u rc h  R o s t  

u n d  K e s se ls te in  is t  e rh e b lic h  b e sc h rä n k t  d u rc h  d e n  S a tz
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„ w e n n  d e sse n  s c h ä d lic h e  W i r k u n g  vo n  d e r v e ra n tw o r t ­

lichen  B e t r ie b s le itu n g  hätte  e rk an n t  w e rd e n  m ü sse n “ .

S c h o n  d ie  v o rs te h e n d e n  w e n ig e n  A n g a b e n  ze igen , d a ß  

d ie  B e d in g u n g e n  d e r  M a s c h in e n v e r s ic h e ru n g  n o ch  n ich t zu 

e in e r ty p isc h e n  F o r m  g e la n g t  s in d , w ie  w ir  sie  in ä n ­

d e rn  V e r s ic h e r u n g s z w e ig e n  finden. D ie  E n t w ic k lu n g  ge h t  

n o ch  in  R ic h t u n g  d e r  K lä r u n g  z w e ife lh a fte r  B e s t im m u n g e n .  

D a m it  ist  a b e r  g le ic h z e it ig  eine Z u n a h m e  d es U m f a n g e s  

d e r  B e d in g u n g e n  ve rb u n d e n .

D e r  E i n s c h l u ß  d e r  A b n u t z u n g s s c h ä d e n  

bei d e r  U n iv e r s a l-M a s c h in e n -V e r s ic h e r u n g  b edeu te t eine  

a u ß e ro rd e n t lic h e  V e r e in f a c h u n g  fü r  den  V e r s ic h e r u n g s ­

n eh m er, ist  a b e r  le id e r m it e iner g r o ß e n  V e r te u e r u n g  v e r ­

b un den . In  d e r  V e r s ic h e ru n g s te c h n ik  w e rd e n  fü r  L e is tu n ­

gen , d ie  b e s t im m t  e in tre ten  m ü sse n  (so lch e  L e is tu n g e n  

k a m e n  b ish e r  fa s t  n u r  in  d e r  P e r so n e n v e r s ic h e r u n g  vo r),  

R e se rv e n  a n g e sa m m e lt ,  d ie  zu d em  d u rch sch n itt lich e n  B e ­

d a r fs te r m in  d en  v o lle n  B e t r a g  d e r L e is tu n g  erre ichen  

m ü sse n . D ie s  g i lt  au ch  fü r  alle  A b n u tz u n g s sc h ä d e n ,  d ie  

b e st im m t zu  e rw a rte n  s in d . D ie  P rä m ie n  m ü sse n  s ich  

d a h e r  zu d e n e n  d e r M a s c h in e n v e r s ic h e ru n g  a n n ä h e rn d  v e r ­

halten, w ie  d ie  d e r  P e r so n e n le b e n sv e r s ic h e ru n g  zur U n f a l l ­

ve r s ic h e ru n g .

D e r  S e lb s t b e h a l t

E s  so lle n  n u n  n o ch  z w e i  F r a g e n  b e h an d e lt  w e r ­

den, d ie  fü r d en  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  u n d  fü r  d ie  P r ä ­

m ie n b e m e ss u n g  v o n  b e so n d e re r  B e d e u tu n g  s in d , n ä m lich  

d e r  S e l b s t b e h a l t  u n d  di e  B e m e s s u n g  d e r  L e i ­

s t u n g .  D ie  B e s t im m u n g  ü b e r  d e n  S e lb s tb e h a lt  lau te t:  

„ D e r  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  ha t an  jedem  S c h a d e n  20 v H ,  

m in d e s te n s  a b e r  d en  fü r  jeden  e in ze ln en  G e g e n s t a n d  im  

V e r s ic h e ru n g s sc h e in  a n g e g e b e n e n  B e t r a g  se lb s t  zu  t ra g e n .“

D ie s e r  r e g e lm ä ß ig e  Se lb s tb e h a lt  w ird  im  T a r if  fü r  

e inze lne  M a s c h in e n  a n g e g e b e n  u n d  b e g in n t  m it 25 R M .  

E r  s te ig t  b is  2000 R M  fü r  T u rb o g e n e ra to re n .

E in  S e lb s tb e h a lt  v o n  25 R M  ist v o m  S ta n d p u n k t  d es  

w irtsc h a ft lic h e n  B e d ü r fn is s e s  au s  v ie l zu  n ie d r ig .  A u ch  

v e r s ic h e ru n g s te c h n is c h  is t  es fa lsch , d ie  V e r w a lt u n g s ­

k o ste n  u n d  u. U .  au ch  d ie  R e g u l ie ru n g sk o s te n  a u f­

zu w e n d e n , d a m it  d e r  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  e inen  

Sc h a d e n e r sa tz  erhä lt, d e r  im  R a h m e n  se in e s B e tr ie b e s  ü b e r ­

h au p t  n ich t  in s  G e w ic h t  fällt. D a h e r  p rä m ie rt  d e r  V e r ­

s ic h e re r  d ie  H e r a u fs e t z u n g  d e s  S e lb s tb e h a lte s  d u rc h  eine  

E r m ä ß ig u n g  d e r  K o s te n . E s  f in d e n  s ich  fo lg e n d e  P r e is ­

n a ch la sse :

a) a llg e m e in  fü r  A u s d e h n u n g  d e s  re g e lm ä ß ig e n  S e lb s t ­

b e h a lte s  a u f  den  d o p p e lte n  B e t r a g  5 v H ,

a u f d e n  d re ifa ch e n  B e t r a g  10 „

. a u f  den  fü n ffa ch e n  B e t r a g  20 „

b ) fü r  E le k tr iz itä tsw e rk e  u n te r  a n d e rm

fü r  E r h ö h u n g  v o n  50 R M  a u f 200 R M  15 v H

V 50 77 77 500 77 30 77
V 50 77 77 1000 77 40 77

V 1000 77 77 2000 77 10 77
V 1000 77 77 4000 77 20 77
77 1000 77 77 8000 77 30 77

H ie r a u s  lä ß t  s ic h  en tn eh m en , w e lc h  h o h e r  A n te il au f  

so lch e  S c h ä d e n  en tfä llt, d ie  m a n  a ls  B a g a te lls c h ä d e n  b e ­

ze ichn en  kann. E in e  P r ä m ie n e r m ä ß ig u n g  u m  40 v H  b e ­

deutet, w e n n  40 v H  d e r  B ru t to p rä m ie  fü r  V e r w a lt u n g s ­

k o ste n  u n d  Ü b e rsc h u ß  ge re c h n e t  w e rd e n , d a ß  d ie  Sch ä d e n  

sta tt  60 v H  n u r  n o ch  20 v H  d e r  B ru tto p rä m ie  a u s ­

m ach en , w e n n  d e r  Se lb s tb e h a lt  v o n  50 a u f 1000 R M  e r­

h ö h t  w ird . M a n  k an n  a lle rd in g s  an n e h m e n , d a ß  au ch  d ie  

V e rw a ltu n g sk o s te n ,  in sb e so n d e re  d ie  P r o v is io n e n ,  sich  

v e rm in d e rn , ab e r se lb s tv e r stä n d lic h  n ich t  e n tsp re c h e n d  d e r

E r m ä ß ig u n g  d e r P rä m ie , d a  d ie  B e s ic h t ig u n g  u n d  Ü b e r ­

w a c h u n g  d e r  ve rs ich e rte n  A n la g e  d u rch  S a c h v e r s t ä n d ig e  

ste ts  v o r g e n o m m e n  w e rd e n  m u ß . N u r  d ie  S c h a d e n r e g e ­

lu n g sk o ste n ,  d ie  a b e r  m e is te n s  m it d e n  S c h ä d e n  v e r ­

rechn e t w e rd e n , ve rm in d e rn  s ich , w e n n  d ie  z u  le iste n d e  

Sc h a d e n su m m e  h e ra b ge se tz t  w ird . D ie  F e s t s e tz u n g  d e s  

M in d e s t se lb s tb e h a lte s  h at den  Z w e c k ,  w ir t sc h a ft lic h  u n ­

n ö t ig e  E r sa tz le is tu n g e n  zu  v e rm e id e n  u n d  den  G r u n d ­

sa tz  d e r  V e r s ic h e ru n g ,  n ä m lich  d e n  A u s g le ic h  d u rc h  d a s  

G e se tz  d e r g r o ß e n  Z a h le n , zu w ah ren . W e rd e n  zah lre ich e  

kle ine  S c h ä d e n  ersetzt, s o  g e h t  d ie  V e r s ic h e r u n g  m e h r u n d  

m e h r in d a s  G e b ie t  d e s  r e g e lm ä ß ig e n  B e d a r f s  über, d e r  

eine D e c k u n g  d u rch  V e r s ic h e r u n g  n ich t  e rfo rd e rt, s o n ­

d e rn  e n tw e d e r  v o m  E in ze ln e n  se lb st  g e t r a g e n  o d e r  au f  

d em  W e g e  e in e s  W e r k v e r t r a g e s  (A b o n n e m e n t )  a u f  e inen  

D r it te n  a b g e w ä lz t  w e rd e n  kann.

E in e m  än d e rn  Z w e c k  d ie n t d e r S e lb s tb e h a lt  vo n  20 v H .  

D ie s e r  so ll d e n  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  an  d e r V e r h ü tu n g  

d e s S c h a d e n s  in te ressie ren . In  d e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g  

ist eine S e lb s t v e r s ic h e r u n g  d a h e r  e in m a l b e i b e so n d e rs  g e ­

fäh r lich e n  R is ik e n , z. B. be i M ü h le n ,  ü b lich , d an n  ab e r  

auch  bei T e ile n  e in es Be tr ieb e s, be i d enen  se lb st  d e r  E r ­

satz  d es erm itte lten  Z e itw e r te s  —  so w e it  d ie  F e s t s te l lu n g  

d u rc h fü h rb a r  ist  —  fü r  den  V e rs ic h e rte n  e in en  V e r m ö g e n s ­

v o rte il bedeu ten  kann. D ie s  s in d  z. B. Z e ich n u n ge n ',  

M o d e lle  bei M a sc h in e n fa b r ik e n ,  u n te r denen  s ich  ste ts  z a h l­

re iche k a u m  n o ch  ge b ra u c h te  u n d  d a h e r  e ige n tlic h  w e r t ­

lo se  be finden.

Z u  d ie se r  S e lb s tb e te i lig u n g  lä ß t  s ic h  fo lg e n d e s  s a g e n :  

A u c h  ein h in re ich e n d  h o ch  an ge se tz te r  G e ld b e t r a g  a ls  

F ra n c h ise  k an n  d a s  In te re sse  d e s  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r s  

an d e r V e r m e id u n g  d e s  S c h a d e n s  w a c h  ha lten , o h n e  d a ß  

d a rü b e r  h in a u s  eine p rozen tu a le  B e t e i l ig u n g  n o tw e n d ig  

ist. Im  ü b r ig e n  ist  d a s  In te re s se  an  d e r  H e r b e ifü h r u n g  

des S c h a d e n s  be i e inem  B ra n d e  je d e n fa lls  höher, w e il d e r  

B ra n d  s ich  ü b e r  den  U r s p r u n g s h e r d  a u sd e h n e n  k a n n  u n d  

w eil e r auch  R o h s to f fe  u n d  F a b r ik a te , d e re n  L iq u id ie r u n g  

einen b e so n d e rn  R e iz  be i u n g ü n s t ig e r  K o n ju n k tu r  b ietet, 

vern ichtet. D e r  M a sc h in e n sc h a d e n  g e h t  im  a llg e m e in e n  

n ich t ü b e r d a s  b e tre ffe n d e  O b je k t  h in a u s, a b g e se h e n  vo n  

Sc h ä d e n  an  G e b ä u d e n  u n d  ä n d e rn  G e g e n s tä n d e n ,  d ie  

d u rch  u m h e rf lie g e n d e  T e ile  u n d  d u rc h  G a s d r u c k  Vor­
kom m e n . E in e  A u s b r e it u n g s g e fa h r  lie g t  n ich t  vo r,  R o h ­

sto ffe  u sw . w e rd e n  n ich t b e tro ffen . F e rn e r  is t  be i M a ­

sch in e n  d ie  G e fä h r d u n g  d e r m it ih re r W a r t u n g  b e trau ten  

P e r so n e n  so  g r o ß ,  d a ß  s ie  ein h ö ch st  le b h a fte s  In te re sse  

an d e r V e r m e id u n g  d e s  S c h a d e n fa lle s  haben. W ä h r e n d  ein  

B r a n d  a u ß e rh a lb  d e r  A rb e its tu n d e n  e in tre ten  k an n  u n d  auch  

m e iste n s  e intritt, ist  d e r  M a sc h in e n sc h a d e n  a u f d ie  B e t r ie b ­

s tu n d e n  b e sch rän k t.

A u s  a llen  d ie sen  G rü n d e n  e rsch e in t d ie  a llg e m e in e  

D u r c h fü h r u n g  e in es Se lb s tb e h a lte s  v o n  20 v H  ü b e rtr ieben ,  

in sb e so n d e re  dann , w e n n  eine r e g e lm ä ß ig e  Ü b e r w a c h u n g  

d e s ve rsich e rte n  B e tr ie b e s  g e w ä h r le is te t  ist. ( V g l.  „ D e r  

M a s c h in e n s c h a d e n “ 1927 N r .  3 b is  11.)

D e r  V e r s ic h e re r  t r ä g t  d ie se m  U m s ta n d e  in  e rste r  L in ie  

d u rc h  R a b a tte  R e c h n u n g  (G ro ß b e t r ie b s r a b a t t ) ,  d e m  V e r ­

s ic h e ru n g sn e h m e r  ist ab e r be i g r o ß e n  S c h ä d e n  m it e in e r  

E r h ö h u n g  d e r  L e is t u n g  m e h r  ged ien t.

B e i d e r  U n i v e r s a l - M a s c h i n e n - V e r s i c h e -  

r u n g  w ird  d e r  S e lb s tb e h a lt  v o n  2 0 v H  im  L a u fe  d e r  V e r ­

s ic h e ru n g s d a u e r  a u f  N u l l  e rm ä ß ig t ,  e in  V o r g a n g ,  d e r  v e r ­

s ic h e ru n g s te c h n isc h  se lb s tv e r s tä n d lic h  ist, d e n n  w e n n  d e r  

V e rs ic h e ru n g s n e h m e r  e in en  z u n e h m e n d e n  T e i l  u n d  s c h l ie ß ­

lich  den  g a n z e n  B e t r a g  d u rc h  P r ä m ie n  z u z ü g lic h  Z in s e n  

e in ge z a h lt  hat, l ie g t  zu e iner S e lb s t v e r s ic h e r u n g  k e in  A n la ß  

m e h r  vor. W e n n  m a n  ü b r i g e n s  b e i  d e r  F e u e r -
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V e r s i c h e r u n g  d i e  N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  

w e g e n  d e s  s u b j e k t i v e n  R i s i k o s  a b l e h n t ,  s o  

k a n n  m a n  s i e  n i c h t  b e i  d e r  M a s c h i n e n v e r ­

s i c h e r u n g  e i n f ü h r e n ,  w e n n  m a n  a n d e r s e i t s  

d a n e b e n  d e n  S e l b s t b e h a l t  b e i b e h ä l t .

D ie  B e m e s s u n g  d e r  L e i s t u n g

B e i d e r  B e m e s s u n g  d e r  L e i s t u n g  lie g t  d ie  B e ­

so n d e rh e it  d e r  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  d a rin , d a ß  d ie  P r ä m ie  

n ach  d e m  N e u w e r t  d e r  A n la g e  z u z ü g lic h  F rac h t, M o n ­

ta ge , F u n d a m e n t  u n d  E in m a u e r u n g s k o s t e n  b e m e sse n  w ird ,  

u n d  d a ß  V o llv e r s ic h e r u n g  a n g e n o m m e n  w ird , w e n n  d ie  

V e r s ic h e ru n g s su m m e  d ie se m  N e u w e r t  en tsp rich t. E n t ­

s c h ä d ig t  w ird  d a n n  je d o ch  n ich t d e r N e u w e rt ,  so n d e rn  d e r  

Z e itw e r t  v o r  E in tr it t  d e s  S c h a d e n s  n ach  A b z u g  e tw a ig e r  

R e stw e rte . N u r  w e n n  eine R e p a ra tu r  d e n  W e r t  d e r

M a s c h in e n  n ich t e rhöh t, w ird  a u f  e inen  A b z u g  „neu  fü r

a lt“ verz ichtet.

B e i e in e r m e h r jä h r ig e n  V e r s ic h e r u n g  b edeu te t d ie se  

B e s t im m u n g  e ine  a llm ä h lic h e  P r ä m ie n e r h ö h u n g  e n t­

sp re ch e n d  d e r A b n a h m e  d e s  Z e itw e rte s ,  sie  b ed e u te t a b e r  

ü b e rh a u p t  eine h e im lic h e  D if fe r e n z ie r u n g  d e r  P rä m ie  fü r  

alte un d  neue  M a s c h in e n .  Is t  d ie  P r ä m ie  z. B. 3 v T  u n d  

d e r Z e itw e r t  100, 75, 50, 25  v H ,  s o  b edeu ten  3 v T  v o m  

N e u w e rt ,  a u f  d e n  Z e itw e r t  b erech net, 3, 4, 6, 12 v T .

Ü b r ig e n s  is t  m it d e r  V e r e in ig u n g  d e r  E le k t r iz itä tsw e rk e  d ie  

V e r e in b a r u n g  ge tro ffe n ,  d a ß  d e r  W e g f a l l  d e r  A m o r t i s a ­

t io n  ( A b z u g  „ n e u  fü r  a lt“) b e i R e p a ra tu r sc h ä d e n  o d e r  

N e u w ic k lu n g e n  g e g e n  e inen  Z u s c h la g  v o n  30 v H  in

d ie  V e r s ic h e r u n g  e in g e sc h lo s se n  w e rd e n  kann. E s  b le ib t  

d a n n  n u r  d e r  E r sa t z  d e s  Z e itw e r te s  be i T o ta ls c h a d e n ,  

d e r  p ra k t is c h  se lten  e in tre ten  w ird , d a  ein  T o t a ls c h a d e n  

zu  den  A u s n a h m e n  ge h ö rt.

Z w e ife l lo s  ist  d ie  S c h a d e n m ö g lic h k e it  tro tz  d es A u s ­

sc h lu s se s  d e r  A b n u tz u n g s s c h ä d e n  be i ä lte ren  M a s c h in e n  

e tw a s  höhe r, au ch  M a te r ia ls c h ä d e n  treten  n ich t e tw a  n u r  

im  A n f a n g  d e r  G e b r a u c h s d a u e r  in  E r s c h e in u n g .  D ie s e  

G e fa h r e r h ö h u n g  fü r  e in en  ga n z e n  B e s ta n d  e in fa ch  d u rc h  

e in en  Z u s c h la g  v o n  30 v H  d e r  P rä m ie ,  a lso  a u f  a lte  

u n d  neue M a s c h in e n ,  a u sz u g le ic h e n , ist  e in  e tw a s  ro h e s  

V e rfa h re n ,  w ä h re n d  u m g e k e h r t  d ie  P r ä m ie n e r h ö h u n g  d u rc h  

Z u g r u n d e le g u n g  d e s  N e u w e r te s  be i E n t s c h ä d ig u n g  n ach  

d e m  Z e itw e r t  s ic h  z w a r  g e n a u  d e m  A lte r  d e r  e in ze ln en  

M a s c h in e  a n p a ß t,  a b e r  e ine  ü b e rtr ie b e n e  E r h ö h u n g  d e r  

P r ä m ie  bedeutet. V e r s ic h e ru n g s te c h n is c h  is t  d a h e r  d a s  

S y s t e m  d e r  U n iv e r s a l-M a s c h in e n -V e r s ic h e r u n g ,  be i d e m  

d e r  zu n e h m e n d e n  G e fa h r  d ie  A b n a h m e  d e s  ge fäh rd e te n  

B e t r a g e s  („ S u m m e  u n te r  R i s ik o “) g e g e n ü b e rs te h t,  e n t­

sc h ie d e n  vo rz u z ie h e n . E s  so llte n  s ic h  a b e r  a u c h  b e i d e r  

R is ik o v e r s ic h e r u n g  W e g e  f in d e n  la ssen , u m  o h n e  Ü b e r ­

v o r t e i lu n g  d e s  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r s  d e m  z u n e h m e n d e n  

R is ik o  R e c h n u n g  zu  t ra g e n  u n d  m ö g l ic h s t  h o h e  L e is tu n g e n  

zu ge w ä h re n .

Z u s a m m e n f a s s u n g

W e n n  ich  d a s  E r g e b n is  d e r  v o rs te h e n d e n  B e t r a c h tu n g  

z u sa m m e n fa s se n  d a rf,  s o  b e ste h t  e s im  fo lg e n d e n :

D a s  B e d ü r f n i s  n ach  e in e r  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  

ist  fü r  e in ze ln e  In d u s t r ie a r te n  ve r sc h ie d e n , in n e rh a lb  d e r  

U n t e r n e h m u n g  fü r  e in ze ln e  A b te i lu n g e n  e b e n fa lls. Im  

g a n z e n  n im m t  e s  s ic h e r  zu  in fo lg e  d e r  V e r w e n d u n g  im m e r  

s tä rk e re r  M a s c h in e n  u n d  h ö h e re r  D ru c k e .

N o t w e n d ig  ist  e ine  k la re  A b g r e n z u n g  g e g e n ­

ü b e r  d e r  F e u e r v e r s i c h e r u n g ,  b e so n d e r s  bei 

e le k tr isch e n  S c h ä d e n  J).

D ie  B e d i n g u n g e n  s in d  n o c h  im  F lu ß  u n d  k ö n n e n  

v e re in fa c h t  u n d  u n z w e id e u t ig e r  g e f a ß t  w e rd e n . V e r b e s s e ­

ru n g e n  im  e in ze ln en  z u g u n s te n  d e r  V e r s ic h e r u n g s n e h m e r  

s in d  d u rc h fü h rb a r .

D ie  F r a g e  d e s  S e l b s t b  e h  a l t e s  d e s  V e r s ic h e ­

ru n g s n e h m e r s  is t  zu  p rü fen .

D ie  L e i s t u n g  u n d  di e  P r ä m i e n b e r e c h n u n g  

s in d  zu  rev id ie ren .

S c h lie ß lic h  se i au ch  d a r a u f  h in g e w ie se n ,  d a ß ,  so  b e ­

re c h t ig t  R a b a tte  in  b e st im m te n  F ä lle n  s in d , z. B . b e i R e ­

se rv e m a sch in e n , d ie  n u r  b e i S p itz e n b e d a r f  o d e r  b e i R e v is io n  

u n d  In s t a n d s e tz u n g  d e r  H a u p tm a s c h in e  b e n u tz t  w e rd e n ,  

d o c h  in  d e r M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  ein  R a b a t t s y s t e m  e in ­

g e r is s e n  ist, d a s  v o n  den  e ige n tlic h e n  P r ä m ie n  n ich t  v ie l 

ü b r i g  läß t. (R e se rv e ra b a tt ,  G r o ß b e t r ie b s r a b a t t ,  V e r b a n d s ­

rabatt, M e h r jä h r ig k e it s r a b a t t ,  K la s s e n ra b a t t  fü r  K r a f t ­

a n la ge n ,  R a b a t t  fü r  A u s d e h n u n g  d e s  S e lb s tb e h a lte s .)  A u c h  

h ie r  sch e in t  e ine  V e r e in f a c h u n g  e rw ü n sch t.

D e n  V e rb ä n d e n  d e r  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r ,  d. h. d en  

In d u s t r ie v e r b ä n d e n  u n d  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz v e rb ä n d e n ,  

b le ib t  in  d e r  M a s c h in e n v e r s ic h e r u n g  n o c h  e in  a u s g e d e h n ­

te s  F e ld , s o w o h l fü r  V e r h a n d lu n g e n  m it  d e n  V e r s ic h e ­

ru n g s g e s e lls c h a fte n ,  w ie  fü r  H e b u n g  d e s  In te re s se s  u n d  

V e r s t ä n d n is s e s  d e r V e r s ic h e ru n g s n e h m e r .  W ie  d ie  N e u ­

w e r tv e r s ic h e r u n g  im  B ra n d s c h a d e n fa lle  ze ig t, w e rd e n  se l­

ten  e in se it ig  v o n  se iten  d e r  V e r s ic h e re r  N e u e r u n g e n  g e ­

sch a ffen . S ie  en tsteh en  v ie lm e h r  im  P a r a l le lo g r a m m  d e r  

d iv e rg ie re n d e n  K rä fte , d ie  n ich t  e n tg e g e n g e s e tz te r  R ic h ­

t u n g  zu  se in  b rau ch e n , s ic h  a lso  n ich t  a u fh e b e n  m ü sse n ,  

so n d e rn  e in e  R e su lt ie re n d e  v o r s ic h t ig e n  F o r t sc h r it te s  e r ­

g e b e n  k ö n n e n . [ R T 180]

!) Zwischen der „Arbeitsgemeinschaft privater Feuer-Versicherungs- 
Qesellschaften in Deutschland" und dem „Verband der Maschinenbruch- 
Versicherungs-Gesellschaften“ ist neuerdings eine Vereinbarung über das 
„Grenz-Feuer-Risiko“ getroffen worden. Die Klausel für die Maschinen- 
bruch-Versicherung lautet jetzt:

„Schäden, die an den elektrischen Maschinen, Apparaten und elek­
trischen Einrichtungen aller Art durch Blitzschlag oder durch eine sonstige 
unmittelbare Wirkung des elektrischen Stromes, wie Kurzschluß, über­
mäßige Steigerung der Stromstärke, Bildung von Lichtbögen u. dgl. ent­
stehen, fallen unter die Versicherung, mögen sie durch Induktion oder 
Influenz, durch atmosphärische Elektrizität, durch Isolationsfehler, Über­
spannungen oder andre mit dem Betriebe zusammenhängende Ursachen 
hervorgerufen worden sein.

In die Ersatzpflicht gelten auch diejenigen Schäden eingeschlossen, 
die durch einen auf die obenerwähnten Vorkommnisse folgenden Brand 
hervorgerufen werden, s o w e i t  s i c h  d i e s e r  a u f  d i e  v o n  d e m 
V o r k o m m n i s  b e t r o f f e n e  M a s c h i n e  o d e r  A p p a r a t  e r ­
s t r e c k t . "

Kraftfahrzeugversicherung
V o n  D ip l. - In g .  P. F r i e d m a n n

I n h a l t:  Die Haftpflichtversicherung — die verschärfte H aftung fü r K raftfahrzeughalter  —  die F ahrzeua- 
Versicherung —  der neue Tarif —  eingeschränkte und volle Versicherung  —  Unfallversicherung

K ra f t fa h rz e u g v e r s ic h e ru n g e n  d ie n e n  dazu , d ie  F o lg e n  

d e r  m it  d e m  B e tr ie b  e in es K r a f t fa h r z e u g s  ve rb u n d e n e n  

G e fa h re n  a b z u w e n d e n  o d e r  zu m ild e rn . V e r s ic h e r u n g s ­

g e g e n s tä n d e  s in d :

1. d e r  H a lt e r  u n d  F ü h r e r  d e s  F a h rz e u g s ,

2. d a s  F a h r z e u g  s e lb s t  u n d

3. d ie  im  F a h r z e u g  b e fö rd e rte n  P e r so n e n .

H ie rn a c h  g lie d e rn  s ic h  d ie  K r a f t f a h r z e u g v e r ­

s ic h e ru n g e n  in :

1. H a f tp f l ic h tv e r s ic h e ru n g ,

2. F a h r z e u g - (K a s k o - )V e r s ic h e r u n g  u n d

3. U n fa l lv e r s ic h e ru n g .
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D ie  V e r s ic h e r u n g  d u rch  K ra f t fa h rz e u g e  b e fö rd e rte r  

G ü t e r  fä llt  n ich t u n te r d a s  G e b ie t  d e r K r a f t f a h r z e u g v e r ­

s ic h e ru n g ,  so n d e rn  d e r T r a n s p o r t v e r s ic h e r u n g  (d ie  B e ­

s t im m u n g e n  h ie r fü r  s in d  d u rch  den  T r a n s p o r t v e r s ic h e r u n g s ­

v e rb a n d  ge re g e lt ) .  D ie  K ra f t fa h rz e u g v e r s ic h e ru n g e n  haben  

sich  zu  d e m  s o g e n a n n te n  „ K a s k o -V e r b a n d “ z u sa m m e n ­

g e sc h lo sse n ,  d e sse n  T a r if e  und  a llge m e in e n  V e r s ic h e r u n g s ­

b e d in g u n g e n  fü r  d ie  V e rb a n d s m itg l ie d e r  m a ß g e b e n d  sind .  

A u ß e rd e m  u n te rste h e n  d ie  K ra f t fa h rz e u g v e r s ic h e ru n g e n  

se lb s tv e r s tä n d lic h  w ie  a lle  än d e rn  d em  R e ic h sa u fs ic h t s ­

am t fü r  P r iv a tv e r s ic h e ru n g .

1. H a f t p f l i c h t v e r s i c h e r u n g

D ie  H a f tp f l ic h tv e r s ic h e ru n g  u m fa ß t  d ie  B e f r ie d ig u n g  

b e g rü n d e te r  u n d  d ie  A b w e h r  u n b e g rü n d e te r  E n t sc h ä d i­

g u n g s a n sp r ü c h e ,  d ie  au f G r u n d  ge se tz lich e r  H a f tp f l ic h t ­

b e s t im m u n g e n  g e g e n  den  H a lte r  o d e r  F ü h re r  e in es K r a f t ­

fa h rz e u g s  g e s te l lt  w e rd en . S ie  is t  g a n z  z w e ife llo s  d ie  

w ic h t ig s te  v o n  a llen  K ra f t fa h rz e u g v e r s ic h e ru n g e n .  U r sa c h e  

h ie rfü r  ist  d a s  „ G e s e tz  ü b e r  d en  V e rk e h r  m it  K r a f t f a h r ­

ze u ge n “ v o m  3. M a i  1909, a ls o  ein fa s t  20 Jah re  a lte s  

S o n d e rg e se tz ,  d a s  in  se in en  h au p tsä ch lich e n  B e s t im m u n g e n  

n o ch  heute  in  K r a f t  ist, o b g le ic h  s ich  d a s  K ra f t fa h rz e u g  

in zw isch e n  a u s  e in e r b e tr ie b su n sich e re n  V e r su c h sm a sc h in e  

zu e in em  g a n z  a llg e m e in  g e b rä u ch lich e n  V e rk e h rsm itte l 

e n tw icke lt  hat. D e r  g e fä h r lic h e  P a r a g ra p h ,  d u rch  den  

e ige n tlich  jed e r K ra f t fa h rz e u g b e s itz e r  g e z w u n g e n  ist, eine  

H a ftp f l ic h tv e r s ic h e ru n g  ab zu sch lie ß e n , is t  §  7. S e in  W o r t ­

lau t is t :

1. H a f t u n g .  W i r d  be i d e m  B e tr ie b  e ines K ra f t fa h r ­
z e u ge s  ein  M e n s c h  ge tö te t, d e r  K ö r p e r  o d e r  d ie  G e ­
su n d h e it  e in e s  M e n s c h e n  ve r le tz t  o d e r  e in e  Sa c h e  
b e sc h ä d ig t ,  s o  is t  d e r H a lt e r  d e s  F a h rz e u g e s  v e r ­
p flich te t, d e m  V e r le tz te n  den  d a ra u s  en tstehen den  
S c h a d e n  zu  e rsetzen .

2. A u s s c h l u ß  d e r  H a f t u n g .  D ie  E r sa tz p f lic h t  
ist  a u sg e sc h lo s se n ,  w e n n  d e r  U n fa l l  d u rc h  ein u n a b ­
w e n d b a re s  E r e ig n is  v e ru r sa c h t  w ird , d a s  w e d e r  au f  
e in em  F e h le r  in d e r B e sc h a ffe n h e it  d e s F a h rz e u g e s  
no ch  a u f  e inem  V e r s a g e n  se in e r  V o r r ic h tu n g e n  b e ­
ruht. A ls  u n a b w e n d b a r  g i lt  e in  E r e ig n is  in sb e so n d e re  
d a n n , w e n n  e s a u f  d a s  V e rh a lte n  d e s  V e rle tz te n  
o d e r  e in e s n ich t be i dem  B e tr ie b e  b e sc h ä ft ig te n  
D r it te n  o d e r  e ines T ie re s  zu rü c k zu fü h re n  is t  und  
s o w o h l d e r  H a lte r  a ls  d e r  F ü h re r  d e s  F a h rz e u g s  
jed e  nach  den  U m s tä n d e n  d e s  F a lle s  g e b o te n e  S o r g ­
fa lt  b e o b a c h te t  hat.

D e r  K ra f t fa h rz e u g h a lte r  i s t  a ls o  au ch  d a n n  h a ft ­

p flic h t ig ,  w e n n  e in em  D r it te n  ein S c h a d e n  d u rch  d ie  

B e sc h a ffe n h e it  d e s  F a h r z e u g s  o d e r  d u rch  d a s  V e r s a g e n  

se in e r  V o r r ic h tu n g e n  z u g e fü g t  w ird . D ie  B e s t im m u n g  

g e h t  w e it  ü b e r  d ie  B e s t im m u n g e n  d e s  B ü rg e r lic h e n  G e se tz ­

b u ch e s  ( B G B )  h in a u s,  d ie  im m e r  ein V e rsc h u ld e n  o d e r  eine  

F a h r lä s s ig k e it  vo rau sse tz e n .

D e r  K ra f t fa h rz e u g h a lte r  b le ib t  s o g a r  neben  d e m  K ra f t -  

fa h rz e u g fü h re r  h a ftp flic h t ig ,  au ch  d an n , w en n  d e r  S ch a d e n  

d u rch  d a s  V e r s c h u ld e n  d e s  F ü h re r s  e n tstan d e n  ist. S e lb s t  

e in  E n t la s tu n g s b e w e is  nach  §  831 B G B ,  d a ß  e r be i der  

A u s w a h l  d e s  W a g e n fü h r e r s  jede  e r fo rd e r lich e  S o r g fa lt  

a n g e w a n d t  hat, h ilf t  d em  H a lt e r  e ines K r a f tw a g e n s  n ichts, 

w ä h re n d  b e isp ie lsw e ise  jed e r H a lt e r  e in es P fe rd e fu h r ­

w e rk s  d u rch  d ie se n  P a r a g ra p h e n  ge sc h ü tz t  ist.

D a ß  d ie  G e se tz g e b e r  b e i A b f a s s u n g  d ie se s  P a r a g ra p h e n  

d e r A n s ic h t  w a re n , d a ß  ein K ra f t fa h rz e u g  e tw a s  s o  G e ­

fä h r lic h e s  sei, d a ß  es zum  S c h u tz e  D r it te r  s o  d ra k o n is c h e r  

B e s t im m u n g e n  bedü rfe , g e h t  a u s  d em  W o r t la u t  zu r B e ­

g r ü n d u n g  d e s  P a r a g ra p h e n  h e rvo r. E s  h e iß t  d a :

„ D ie  H a f tu n g ;  so ll d en  U n te rn e h m e r  tre ffen  fü r  
S c h ä d e n  in fo lg e  P la tz e n s  v o n  Lu ftre ife n  o d e r  d e s  R e iß e n s  
d e rse lb e n  in fo lg e  E in w ir k u n g  s c h a r fe r  S te in e  o d e r  N ä ­
ge l,  fe rn e r  fü r  E r e ig n is s e  in fo lg e  e in es B ru c h s  d e r

M a s c h in e  o d e r  in fo lg e  u n ve rm itte lt  a u ftre te n d e r  S t ö ­
ru n g e n  o d e r  d e s  v ö l lig e n  V e r s a g e n s  d e r  F u n k t io n e n  
d e s  F a h rz e u g s ,  fü r  S c h ä d e n  in fo lg e  G le ite n s  o d e r  Sch 'Ieu - 
d e rn s  d es F a h rz e u g s  be i g la t te r  o d e r  a b s c h ü s s ig e r  
B a h n  o d e r  D u rc h fa h re n  e in e r sch a rfe n  K u rv e .  E  s 
s i n d  d a s  d u r c h w e g  V o r k o m m n i s s e ,  d i e  
s i c h  i m  v o r n h e r e i n  i n  d e r  R e g e l  a u c h  b e i  
g r o ß e r  S o r g f a l t  n i c h t  v e r h i n d e r n  l a s s e n ,  
d i e  a b e r  n i c h t  a u f  K o s t e n  d e r  v o m  S c h a ­
d e n  b e t r o f f e n e n ,  s o n d e r n  d e s j e n i g e n  
g e h e n  m ü s s e n ,  i n  d e s s e n  I n t e r e s s e  d e r  
m i t  s o l c h e n  G e f a h r e n  v e r b u n d e n e  B e ­
t r i e b  u n t e r n o m m e n  w i r d . “

D ie s e  B e g rü n d u n g ,  d ie  im  Jah re  1909 d e m  d a m a lig e n  

S ta n d e  d e r  T e c h n ik  en tsp rach , ist  heute  n ich t m e h r  s t ic h ­

h a lt ig . E in  K ra f t fa h rz e u g  ist  heu te  in  b e z u g  au f B e ­

tr iebsiche rhe it, s o w ie  B r e m s -  und  L e n k fä h ig k e it  jeder 

än d e rn  F a h rz e u g a r t  s o  un e n d lich  ü b e rle gen , d a ß  es v o l l­

s tä n d ig  g e n ü g e n  w ü rd e , d ie  B e s t im m u n g e n  d e s  B G B  a n z u ­

w enden . D ie s e r  e ig e n a rt ig e n  A u f f a s s u n g  e n tsp r ich t  auch  

§  8,1, d u rch  den  d ie  H a f t u n g  g e g e n ü b e r  m itfah re n d e n  

o d e r  b e im  B e tr ie b  b e sc h ä ft ig te n  P e r so n e n  au sd rü c k lich  

a u sg e sc h lo s se n  ist.

D e u t sc h la n d  ist  d a s  e in z ige  L a n d  m it e iner d e ra r t ig  

ve rsch ä rfte n  H a ftp flic h t.  In fo lg e d e sse n  s in d  d ie  R i s ik o ­

p rä m ie n  in D e u tsc h la n d  v ie l h ö h e r  a ls  in jedem  ändern  

Lan d . E s  k o ste n  bei e in e r D e c k u n g s s u m m e  von  

10000 0  R M  fü r  P e r so n e n -  u n d  1 0 0 0 0  R M  fü r S a c h sc h ä d e n :

Z a h l e n t a f e l  1 

P r ä m i e n  f ü r  d i e  H a f t p f l i c h t v e r s i c h e r u n g  

(100 000 R M  P e r s o n e n -  u n d  10 000 R M  S a c h ­

s c h ä d e n )

Mot or r äder  bis 400 cm3 Inhalt einschl. Beiwagen jährlich 80 RM
„ von mehr als 400 „ „ ' „ ■ „ „ 105 „

Fahr zeuge bis 10.Brems-PS...........................   „ 105 „
„ von 11 „ 20 „ „   n 180 „

„ 21 „ 34 „ „ ............................  „ 245 „
„ 35 „ 45 „ „ ..........................   . „ 305 „
„ 46 „ 67 „    355 „
„ 68 „ 90 „ „ ............................  „ 385 „

„ über 90 „ „    „ 405 „

D ie  P re ise  fü r  N u tz fa h rz e u g e  s te ige n  v o n  80 R M  

fü r  L ie fe rd re irä d e r  u n d  E le k tro k a rre n  b is  355 R M  fü r  

5 -t -W a g e n .  A n h ä n g e w a g e n  k o ste n  25 v H  d e s  Z u g w a g e n s  

m it g le ic h e r  T ra g fä h ig k e it .  F ü r  O m n ib u sb e t r ie b e  s c h w a n k t  

d ie  H a ftp f l ic h tp rä m ie  zw isch e n  1000 u n d  1250 R M .  A u s ­

ge sc h lo sse n  ist  jedoch  nach  den  V e r s ic h e ru n g s b e d in g u n g e n  

d ie  H a f t u n g  g e g e n ü b e r  nahen  A n g e h ö r ig e n  (E h e g a tte n ,  

E lte rn , S c h w ie g e r -  u n d ’ G ro ß e lte rn ,  K in d e rn ,  G e sc h w is te rn  

u n d  deren  E h e g a tte n  un d  K in d e rn )  fe rn e r  b e i ju r is t isch e n  

P e r so n e n  g e g e n ü b e r  den  G e se lls c h a fte rn , D ire k to re n ,  P r o ­

k u r iste n  u sw . B e i M o to r r a d h a ftp f l ic h tv e r s ic h e ru n g  is t  auch  

d ie  H a ftp f l ic h t  g e g e n ü b e r  m it fah re n d e n  P e r so n e n  a u s g e ­

sch lo sse n , d ie  ja au f G r u n d  fa h r lä s s ig e n  V e rh a lte n s  d e s  

F ü h re r s  A n s p r ü c h e  nach  d e m  B ü rg e r lic h e n  G e se tz b u c h  

ste llen  k ö n n e n , d o ch  k an n  d ie se s  R is ik o  g e g e n  e in en  v e r ­

h ä lt n is m ä ß ig  g e r in g e n  A u f s c h la g  e in g e sc h lo s se n  w erd en . 

B e i K ra f tw a g e n v e r s ic h e ru n g e n ,  d e ren  B e tr ie b  n ich t g a n z  

s o  g e fä h r lic h  ersche in t, is t  d ie  H a ftp f l ic h t  g e g e n ü b e r  den  

m itfah re n d e n  P e r so n e n  e in ge sc h lo sse n .

D ie  V e r s ic h e r u n g  d e ck t  au ch  d ie  H a f t p f l ic h t  d e s  

W a g e n fü h r e r s ,  u n d  z w a r  n ich t b lo ß  d e s  a n ge ste llte n  F ü h ­

rers, a u ß e r  w e n n  s ich  d ie se r  n ich t im  B e s itz  e in e s F ü h r e r ­

sch e in s  b e fan d , o d e r  w e n n  er so  g r o b  fa h r lä s s ig  ge h a n d e lt  

hat, d a ß  ih m  d e r  F ü h re r sc h e in  e n tz o g e n  w e rd e n  m u ß .

T r o tz  d ie se r  v ie le n  E in s c h rä n k u n g e n  b e h a u p te n  d ie  V e r ­

s ic h e ru n g sg e se llsc h a fte n ,  u n t e r  d ie se n  h o h e n  P r ä m ie n ­

sä tze n  n ich t  a rb e iten  zu k ö n n e n . E r s t  v o r  k u rz e r  Z e it  

(am  1. A u g u s t  1928) h a t  s o g a r  e ine  b e d e u te n d e  P r ä m ie n -
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e r h ö h u n g  u m  d u rc h sc h n it t lic h  15 v H  s ta t tg e fu n d e n .  S e lb s t  

d ie  B e g r e n z u n g  d e r H a ftp f l ic h t  d u rc h  §  12 d e s  K r a f t ­

fa h rz e u g g e se tz e s  a u f  25 000 R M  im  F a lle  d e r T ö t u n g  

e ines, u n d  75 000 R M  im  F a lle  d e r  T ö t u n g  m e h re re r  

M e n s c h e n  u n d  a u f  5000 R M  im  F a lle  d e r  S a c h b e sc h ä d i­

g u n g  k a n n  d ie  P r ä m ie n s ä tz e  n ich t v e rm in d e rn , d a  d ie se  

S u m m e n  s o  h o c h  s in d , d a ß  s ie  au ch  d u rch  d ie  u n b e ­

g re n z te  H a f t p f l ic h t  nach  d e m  B O B  n u r  in  g a n z  v e re in ­

ze lten S o n d e r fä l le n  ü b e rsch rit te n  w erd en .

In  le tzte r Z e it  is t  w ie d e rh o lt  d e r  V o r s c h la g  a u fg e ­

taucht, zu e in e r ge se tz lich e n  Z w a n g s h a f t p f l ic h t  fü r  K r a f t ­

fa h rz e u g e  ü b e rz u ge h e n , w ie  s ie  heute  b e re its  in  S c h w e d e n  

u n d  D ä n e m a r k  e in g e fü h r t  ist. D o r t  m u ß  s o g a r  jedes  

d ie  G re n z e  ü b e rsch re ite n d e  a u s lä n d is c h e  K ra f t f a h rz e u g  eine  

H a ftp f l ic h tv e r s ic h e ru n g  e in ge h e n . D ie s e r  V o r s c h la g  hat  

zw e i Se iten .

A u f  d e r  e inen  Se ite  w ü rd e  d e r  so z ia le  V o r te i l  e r­

reicht, d a ß  ein  G e s c h ä d ig t e r  au ch  d a n n  Sc h a d e n e r sa tz  

erhä lt, w e n n  d e r  K ra f t fa h rz e u g h a lte r  d e r  ä rm e re n  B e v ö l­

k e ru n g s sc h ic h t  a n g e h ö rt ,  a ls o  b e isp ie lsw e ise  K r a f t r a d ­

fa h re r  ist. W ä h r e n d  n ä m lic h  d ie  K ra f tw a g e n b e s it z e r  zu 

e in em  h o h e n  A n te il (ü b e r  90 v H )  b e re its  e in e r H a f tp f l ic h t ­

v e r s ic h e ru n g  a n g e h ö re n ,  k ö n n e n  d ie  M o t o r r a d fa h r e r  zum  

erh e b lich e n  T e i l  n o ch  n ich t e in m a l d ie  h o h e n  P r ä m ie n ­

z a h lu n g e n  a u fb r in g e n ,  u n d  ein d u rch  e inen  M o t o r r a d fa h r e r  

G e s c h ä d ig t e r  w ird  w o h l zu m  g e r in g s te n  T e i l zu m  G e n u ß  

se in e s  R e c h tsa n sp ru c h e s  k o m m e n .

A u f  d e r  ä n d e rn  S e ite  a b e r  w ü rd e  d ie  Z w a n g s v e r s ic h e ­

r u n g  d ie  E n t w ic k lu n g  d es M o t o r r a d v e r k e h r s  —  in sb e ­

so n d e re  d e r  Steuer- u n d  fü h re rsch e in fre ie n  R ä d e r  —  u n ­

te rb in d e n , s o  d a ß  n o ch  n ich t e in m a l eine w e se n tlich e  

P r ä m ie n v e rm in d e r u n g  m ö g l ic h  w äre . E s  w ä re  zu b eden k en ,  

o b  d e r in d u str ie lle  S c h a d e n  n ich t g r ö ß e r  a ls  d e r  N u tz e n  

w äre . In  D ä n e m a r k  u n d  S c h w e d e n  is t  d ie  L a g e  in so fe rn  

g ä n z lic h  an d e rs,  a ls  es d o r t  k e in  b e so n d e re s  K r a f t f a h r ­

z e u g g e se tz  g ib t,  s o  d a ß  d a s  R i s ik o  g e r in g e r  u n d  b e i e iner  

Z w a n g s v e r s ic h e r u n g  a lle r  K ra f t f a h rz e u g e  d ie  e inze lne  

P r ä m ie  n u r  k le in  ist.

V o n  V e r s ic h e ru n g s fa c h le u te n  w ird  auch  o f t  behaup te t,  

d a ß  d a s  F a h re rm a te r ia l in  D e u t sc h la n d  —  u n d  z w a r  so w o h l  

im  B e r u fs -  w ie  im  H e r r e n fa h re r tu m  —  sc h le c h te r  se i a ls  in  

ä n d e rn  S ta a te n , d a ß  in sb e so n d e re  d ie  a llzu  sc h a r fe  V e r ­

o r d n u n g  ü b e r  K ra f t fa h rz e u g v e rk e h r  u n d  d e r  A u s b i ld u n g s ­

z w a n g  d e n  F a h re rn  d a s  V e r a n tw o r t u n g s b e w u ß ts e in  n ehm e.  

D e m  m u ß  w id e r sp ro c h e n  w e rd e n . W e n n  auch, d u rch  

K r ie g  u n d  In f la t io n  b e g ü n s t ig t ,  ein e tw a s  v e r a n t w o r t u n g s ­

lo s e r  u n d  a llzu  ju n g e r  K ra f t fa h re r s ta n d  e n ts ta n d e n  w ar,  

s o  h a t  d o c h  d ie  n a c h fo lg e n d e  re gu lä re  W ir t s c h a ft z e if  

lä n g s t  w ie d e r  d ie  n o tw e n d ig e  A u s le s e  ge h a lte n . H ie r in  

k ö n n e n  a ls o  n ich t  d ie  w irk lic h e n  G rü n d e  lie ge n . S ie  

m ü s se n  v ie lm e h r  in  d e r  K ra f t f a h r z e u g g e s e t z g e b u n g  zu 

su ch e n  se in , d ie  m it  d e m  h e u t ig e n  S t a n d e  d e r  T e c h n ik  

n ich t m e h r  ü b e re in st im m t.

S e lb s t  d ie  R ic h te r  k ö n n e n  s ich  d ie se r  E in s ic h t  zum  

T e i l  n ich t  m e h r  ve rsc h lie ß e n . E s  g ib t  F ä lle  —  z. B. 

S c h le u d e rn  a u f  s c h lü p fr ig e n  A s p h a lt s t r a ß e n  in  G ro ß s t ä d te n  

—  b e i d enen  d ie  R ic h te r  d en  W i l le n  d e s  G e s e tz g e b e r s  

b e re its  m o d e rn e r  a u s le ge n , a ls  e s d ie se r  se lb e r  w o llte .  

W e n n  s ie  s ic h  au ch  n o c h  n ich t  zu  d e r  A n s c h a u u n g  e n t ­

sch lie ß e n  k ö n n e n , d a ß  d e r  K ra f t f a h rz e u g b e s itz e r  fü r  se in e  

S te u e rz a h lu n g e n ,  d ie  d e m  S t ra ß e n b a u  z u g u te k o m m e n  

m ü sse n ,  v e r la n g e n  k a n n ,  d a ß  ih m  S t r a ß e n  z u r  V e r f ü g u n g  

g e s te l lt  w e rd en , d ie  d e m  h e u t ig e n  S t a n d e  d e r  A u t o m o b i l ­

te ch n ik  a n g e p a ß t  s in d , s o  w ird  S c h le u d e rn  b e i s c h lü p f­

r ig e m  A s p h a lt  d o c h  s c h o n  h ä u f ig  a ls  „ u n a b w e n d b a re s  

E r e i g n i s "  u n d  n ich t  a ls  „ V e r s a g e n  e in e r  V o r r i c h t u n g "  

beu rte ilt. E s  is t  d r in g e n d  zu  e rstre b en , d a ß  im  P r in z ip

d a s  K r a f t f a h r z e u g  a llen  ä n d e rn  V e rk e h r s m it te ln  g le ic h ­

ge se tz t  w ird , u n d  d a ß  m in d e s te n s  e in e  F a h r lä s s ig k e it  

v o r l ie g e n  m u ß , u m  d ie  H a f tp f l ic h t  zu b e g rü n d e n .  H ie rb e i  

s te h t  b e isp ie lsw e ise  in  d e m  e rw ä h n te n  F a ll  d e m  R ic h te r  

no ch  im m e r  d ie  P r ü f u n g  o ffe n , o b  ein K r a f t fa h r z e u g  

a u f s c h lü p fr ig e n  S t ra ß e n  s o  g e fa h re n  ist, d a ß  d e r  F ü h re r  

a ls  f a h r lä s s ig  zu  b eze ich n en  ist, o d e r  o b  ein  u n a b w e n d ­

b a re s  E r e ig n is  v o r la g .

2. F a h r z e u g v e r s i c h e r u n g

D e r  u m str it te n s te  P u n k t  d e r  K r a f t f a h r z e u g v e r s ic h e ­

ru n g e n  ist  d ie  K a s k o -V e r s ic h e r u n g .  Ih re  P r ä m ie n  s in d  

s o  h o ch , d a ß  es ta tsä c h lic h  e in e r  g r ü n d lic h e n  Ü b e r le g u n g  

b e d a r f, o b  d ie  te ch n isc h e n  V o r a u s s e tz u n g e n  d e s  K r a f t ­

fa h rz e u g b e tr ie b e s  s o  s in d , d a ß  d ie  N o t w e n d ig k e i t  e iner  

F a h r z e u g v e r s ic h e r u n g  g e g e b e n  e rsche in t.

N a c h  d en  a llg e m e in e n  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u t ig e n  u m ­

sc h lie ß t  d ie  K a s k o v e r s ic h e r u n g  fo lg e n d e  S c h a d e n fä lle :

1. d u rch  U n fa l l,  d. h. d u rc h  ein u n m itte lb a re s ,  vo n  

au ß e n  h e r  p lö tz lich  m it  m e c h a n is c h e r  G e w a lt  e in ­

w irk e n d e s  E r e ig n is ;

2. d u rch  m u t-  u n d  b ö s w i l l ig e  B e s c h ä d ig u n g  d u rc h  d ritte ,  

b e tr ie b s fre m d e  P e r so n e n ;

3. d u rch  F e u e r, g le ic h g ü lt ig ,  o b  d ie  B r a n d u r s a c h e  a u ß e r ­

h a lb  o d e r  in n e rh a lb  d e s  K r a f t f a h r z e u g s  lie g t ;

4. D ie b s ta h l,  R a u b  u n d  U n t e r s c h la g u n g  m it  A u sn a h m e  

d e s F a lle s ,  d a ß  d ie  U n t e r s c h la g u n g  v o n  e in e m  D r it te n  

b e g a n g e n  w u rd e , an  den  d a s  F a h r z e u g  u n te r  E ig e n ­

tu m sv o r b e h a lt  v e rä u ß e r t  w u rd e ;

5. V e r s ic h e r u n g  be i T r a n s p o r t e n  d e s  F a h r z e u g s  m it  d e r  

B a h n  o d e r  zu S c h if f  u sw . u n d  be i V e r la d u n g e n  hierzu.

A u s g e s c h l o s s e n  s i n d :

1. S c h ä d e n  an  d e r  B e r e ifu n g  d u rc h  G la s sc h e rb e n ,  N ä g e l  

u s w .;

2. A b n u tz u n g s s c h ä d e n ,  re ine  B r u c h -  u n d  in n e re  B e t r ie b s ­

u n d  M a s c h in e n s c h ä d e n ,  B e t r ie b se x p lo s io n e n  an  den  

Z y l in d e rn ,  K u r z s c h lu ß  an  den  e le k tr isch e n  L e itu n g e n ,  

W it t e r u n g s e in f lü s s e  u sw .

D ie  V e r s ic h e r u n g s g e s e lls c h a f t  h a fte t  fe rn e r  n ich t  fü r  

einen  S c h a d e n , d e r  d a ra u s  e n tsteh t, d a ß  d a s  K r a f t f a h r ­

z e u g  in  e in em  n ich t  o r d n u n g s m ä ß ig e n  Z u s ta n d  s ich  b e ­

fu n d e n  hat.

D ie  P rä m ie n  fü r  d ie  K a s k o -V e r s ic h e r u n g  s in d  a u ß e r ­

o rd e n tlic h  h o ch  (s ie  w u rd e n  am  1. A u g u s t  d. J. e b e n ­

fa lls  u m  rd. 15 v H  e rh ö h t). E in e  E r m ä ß i g u n g  w ird  g e ­

w äh rt,  w e n n  s ic h  d e r  V e r s ic h e r e r  ve rp f lich te t,  s ic h  an  

jedem  S c h a d e n fa ll m it  100 R M  zu b e te ilig e n . D ie  P rä m ie n  

b e tra g e n  jä h r lich :

Z a h l e n t a f e l  2 

P r ä m i e n  f ü r  d i e  K a s k o - V e r s i c h e r u n g

Motorräder bis 400 cm3 . . . 
„ über 400 „ . . .

Personen wag. bislOBrems-PS 
V. 11 bis 20 „ „

- „ 21 „ 3 4  „ „
» „ 35 „ 45 n „
„ „ 46 „ 67 „ „
t? „ 53  ff 9 0  ,, ,,
„ über 90 „ „

Versicherung ohne 
Selbstheteiligung

geschlos­
sen oder 
mit Bei 
wagen 
RM

225
275
330
400
570
660
760
880

1050

offen 
oderohne 
Beiwagen 

RM

200 
250 
320 

I 380 
540 
620 
700 
800 
970

Versicherung 
mit 10n RM Selbst­

beteiligung

geschlos­
sen oder 
mit Bei. 
wagen 

RM

150
200
250
300
450
5 2 0
600
700
850

offen
oderohne
Beiwagen

RM

130
180
240
280
420
480
540
620
770



D ie  L astw a g e n ta rife  liegen zw ischen 200 und 470 R M ,  

O m nibu sse  zw ischen 600 u n d  1000 R M .

G e g e n ü b e r  d en  T a r ife n  v o r  d em  1. A u g u s t  b edeu te t  

die n eu e  T a r if ie r u n g  au ch  a u s  fo lg e n d e m  G r u n d e  eine, 

sta rk e  B e n a c h te i l ig u n g  d e r  V e rs ic h e ru n g sn e h m e r .  B is h e r  

w are n  d ie  T a r if e  n ich t  n u r  n ach  d e r  M o t o r le is tu n g ,  s o n ­

d e rn  au ch  n a ch  d e m  W e r te  d e s  W a g e n s  a b ge s tu ft .  D a ­

d u rch  w u rd e n  d ie  ve r sc h ie d e n e n  B a u a r te n  g le ic h e r  S tä rk e  

n icht n u r  n a c h  ih re m  V e r k a u f s w e r t  a b g e s tu ft  —  w a s  

n ur s e lb s tv e r s tä n d lic h  ist  —  so n d e rn  d ie  P rä m ie n  san k en  

auch v o n  J a h r  z u  J a h r  n ach  dem, G ru n d sa tz ,  d a ß  d e r  

V e r s i c h e r u n g s w e r t  g l e i c h  d e m  g e m e i n e n  

W e r t  ( Z e i t w e r t )  a m  T a g e  d e s  S c h a d e n s  i s t .  

D ie se  g e re c h te  B e s t im m u n g  ist n u n  a u fge h o b e n . D ie  

P rä m ie  b le ib t  o h n e  R ü c k s ic h t  a u f  d a s  A lte r  d e s  v e r ­

s iche rten  F a h r z e u g s  ste ts  g le ic h  hoch . D ie  V e r s ic h e ­

ru n ge n  s in d  be i F e s t le g u n g  d ie se r  B e s t im m u n g  v o n  d em  

S ta n d p u n k te  a u s g e g a n g e n ,  d a ß  ein „ T o ta ls c h a d e n “ n u r  ein  

g a n z  ve re in z e lte r  F a l l  ist. In  d en  m e is te n  S c h a d e n fä lle n  

h an d e lt  e s s ic h  u m  E r s a t z  v o n  E in ze lte ilen , d ie  be i 

neuen u n d  ge b ra u c h te n  W a g e n  g e n a u  d a s  G le ic h e  kosten . 

A u s  d ie se n  E r w ä g u n g e n  h e ra u s  b e tr ä g t  d e r P rä m ie n sa tz  

auch  n u r  rd. e in  V ie r te l d e r o b e n  a n g e fü h r te n  Sätze , w e n n  

m an  a u f R e g e lu n g  v o n  T e ilsc h ä d e n  g a n z  ve rz ich te t und  

d a s  F a h r z e u g  „ e i n g e s c h r ä n k t “ , d. h. n u r  g e g e n  

Feuer, TD ieb stah l u n d  T o ta ls c h a d e n  versich ert.

D ie  n eue  T a r if r e g e lu n g  is t  z w e ife llo s  d azu  a n ge tan ,  

d en  V e r s ic h e ru n g e n  einen  g r o ß e n  T e i l ih re r  K u n d e n  zu 

en tfrem d en , d. h. g e n a u  d a s  G e g e n te i l v o n  d e m  zu  e r­

reichen, w a s  d e r  K a s k o v e r b a n d  w o llte . D a s  K a s k o ­

g e sc h ä f t  w ir d  sch le ch te r  w e rd e n  a ls  vo rh er. D ie  G rü n d e  

h ie rfü r  s in d  fo lg e n d e :

1. O b g le ic h  d ie  T a r if e  n ich t  m e h r  v o n  Ja h r  zu Ja h r  

m it  d e m  Z e itw e r t  d e s  W a g e n s  s in k e n , is t  d e r P a r a ­

g r a p h  d e r  a llg e m e in e n  V e r s ic h e ru n g s b e d in g u n g e n  in  

K r a f t  g e b lie b e n ,  n ach  d e m  be i „ N e u e r s a tz  e inze lner  

T e ile  o d e r  be i N e u la c k ie ru n g  ein  A b z u g  a u f  d ie  d a r ­

a u f  e n tfa lle n d e n  K o s te n  g e m ä ß  d e m  A lte r  bzw . d e r  

A b n u tz u n g  d e s  W a g e n s  g e m a c h t  w e rd e n  k a n n “.

2. D a  d e r  Z e itw e r t  e in e s F a h rz e u g e s  se h r  sch n e ll s in k t,  

is t  es be i g le ic h b le ib e n d e n  P rä m ie n  v o m  zw e iten  V e r ­

s ic h e ru n g s ja h r  ab  ü b e rve rs ich e rt. D a  e in e rse its  T o ­

ta lsch a d e n  d a n n  a n g e n o m m e n  w ird , w e n n  d i e  W i e ­

d e r h e r s t e l l u n g s k o s t e n  d e n  Z e i t w e r t  e r ­

r e i c h e n ,  an d e r se it s  e in  g r o ß e r  T e i l  d e r V e rs ic h e re r  

zu r K o s te n e r s p a rn is  d ie  n ie d r ig e re n  T a r ife  m it  100 R M  

S e lb s tb e te i l ig u n g  b e v o rz u g t,  b le ib en  n u r  g a n z  w e n ig e  

S c h a d e n fä lle  ü b r ig ,  d ie  be i ä lteren  W a g e n  n ich t d u rch  

d ie  S e lb s tb e te i l ig u n g  bzw . d u rc h  eine „ e in g e sc h rä n k te  

V e r s ic h e r u n g “ a u f T o ta ls c h a d e n  ge d e ck t  w ären .

A b e r  g a n z  a b g e se h e n  v o n  d e r E r s c h w e r u n g  d u rch  

die  neue T a r ifb e re c h n u n g  g e b e n  d ie  V e r s ic h e ru n g s b e d in ­

g u n g e n  v o m  te ch n isc h e n  S ta n d p u n k t  au s  m an ch e n  A n la ß  

zu  e rn sth a fte n  B e d e n k e n . E s  g ib t  s o  v ie le  M ö g lic h k e ite n ,  

bei denen  m a n  be i d e r  A u s le g u n g  d e r  V e r s ic h e ru n g s b e d in ­

g u n g e n  te ch n isch  ve rsc h ie d e n e r  M e in u n g  se in  kan n , d a ß  

P ro z e ß stre it ig k e ite n  ü b e r  K a s k o -S c h ä d e n  bei jedem  g r ö ­

ß eren  B e t r a g  an  d e r  T a g e s o r d n u n g  sind .

D e r  B e g r i f f  d e s  U n fa l le s ,  d. h. e ines v o n  au ß e n  p lö tz ­

lich  m it  m e c h a n isc h e r  G e w a lt  e in w irk e n d e n  E r e ig n is s e s  

ist  in  v ie le n  F ä lle n  d u rc h a u s  s tr it t ig .  B e is p ie l:  Ein, F a h r ­

z e u g  fä h r t  z iem lich  sch n e ll ü b e r  t ie fe  S c h la g lö c h e r ,  k o m m t  

in s  S p r in g e n ,  d ie  V o rd e r rä d e r  ge h o rc h e n  n ich t  m e h r  d e r  

L e n k u n g  u n d  d e r  W a g e n  la n d e t g e g e n  e inen  C h a u sse e ste in .  

F o lg e :  V e rb o g e n e  V o rd e ra ch se . E in  zw e ife llo se r  U n fa ll.  

Z w e ite s  B e is p ie l:  D a s  F a h rz e u g  fäh r t  ü b e r d ie  g le ic h e n

S c h la g lö c h e r ,  k o m m t  in s  S p r in g e n  u n d  s tö ß t  m it  g r o ß e r  

W u c h t  in  d a s  n äch ste  S c h la g lo c h  h ine in. F o lg e :  E b e n fa l ls  

v e rb o g e n e  V o rd e ra c h se .  I s t  d a s  n u n  U n fa l l  o d e r  B e ­

t r ie b sc h a d e n ?  Jed e r V e r s ic h e ru n g s fa c h m a n n ,  d e n  ich  b e ­

fr a g te  (o h n e  d ie  P a ra lle le  m it  d e m  C h a u s se e s te in  a n z u ­

führen), u rte ilte  „ B e t r ie b sc h a d e n “. V o m  te ch n isc h e n  S t a n d ­

p u n kte  d ü rfte  jed o ch  z w isch e n  d em  S t o ß  g e g e n  d e n  harten  

B o d e n  u n d  g e g e n  den  h a rte n  C h a u s se e s te in  ke in  U n t e r ­

sch ied  bestehen , zu m a l d a  U r sa c h e  u n d  F o lg e n  d ie  g le ic h e n  

w aren .

A u c h  d ie  V e r s ic h e ru n g  vo n  F e u e rsch ä d e n , g le ic h ­

g ü lt ig ,  o b  d ie  B r a n d u rsa c h e  in n e rh a lb  o d e r  a u ß e r h a lb  

d e s  F a h rz e u g s  lie g t, e rsch e in t  zu e in em  b e trä ch tlich e n  

A n te il i llu so r isch , w e n n  g le ic h z e it ig  B e tr ie b se x p lo s io n e n  

am  Z y lin d e r ,  S c h ä d e n  d u rch  K u rz sc h lu ß  in  d e r  e lek trisch en  

A n la g e  u n d  W it te ru n g s e in f lü s s e  (B l itz sc h la g )  vo n  d e r  V e r ­

s ic h e ru n g  a u sg e sc h lo s se n  s in d , o b g le ic h  d u rch  s ie  T o t a l ­

v e rn ic h tu n g  d e s  W a g e n s  en tstehen  kan n . A l s  e in z ige  

b e re ch tig te  „ in n e re “ U r sa c h e  w ird  s c h e in b a r  n u r  ein  V e r ­

g a s e rb ra n d  betrachtet, e in  bei m o d e rn e n  W a g e n  k a u m  n o ch  

v o rk o m m e n d e r  S c h a d e n  (d ie  „ h ä u f ig e n “ V e rg a s e rb rä n d e  

d e r V e r s ic h e ru n g s s ta t is t ik  s in d  nach  ü b e re in st im m e n d e r  

A n s c h a u u n g  a lle r  S a c h v e r s tä n d ig e n  zum  g r ö ß te n  T e ile  

au f ab sich tlich e  V e rn ic h tu n g  d e s  F a h rz e u g s  z w e c k s  E r ­

la n g u n g  d e r V e r s ic h e ru n g s su m m e  zu rü ck zu fü h re n ). D a ß  

d ie  V e r s ic h e ru n g e n  h ie rü b e r ein te ch n isc h  fa lsc h e s  U r te il 

haben , g e h t  au ch  d a ra u s  h e rvo r, d a ß  d e r  V e r s ic h e r u n g s ­

n eh m er be i F e u e rsch a d e n  20 v H  s e lb s t  zu  t ra g e n  hat. 

V o n  d e r  Z a h lu n g  is t  e r  je d o ch  befre it, w e n n  d e r  W a g e n  

e lek trischen  A n tr ie b  hat o d e r  ein  b e st im m te r, v o m  K a s k o -  

V e rb a n d  e m p fo h le n e r  s e lb s ttä t ig e r  F e u e r lö sc h a p p a ra t  üb e r  

dem  V e r g a s e r  a n g e b ra c h t  ist.

E b e n s o  e ig e n a r t ig  is t  d e r  A u s s c h lu ß  d e r  H a f tu n g ,  

w e n n  s ic h  d a s  F a h rz e u g  n ich t in  e in em  o r d n u n g s g e m ä ß e n  

Z u s ta n d  b e fu n d e n  hat. D ie s  is t  ein t y p is c h e r  G u m m i­

p a ra g ra p h .  U n fä lle ,  d ie  e ine  B e s c h ä d ig u n g  d e s  F a h r ­

z e u g s  zu r F o lg e  hab en , en tstehen  zu  e inem  g r o ß e n  T e ile  

d u rch  V e r s a g e n  irg e n d e in e s  M a sc h in e n te ile s ,  z. B. d e r  

L e n k u n g .  N a c h  d em  h e u t ig e n  S ta n d e  d e r  T e c h n ik  ab e r  

„ v e r s a g e n “ M a sc h in e n te ile  n ich t p lö tz lich . E in  B ru c h  d e r  

L e n k u n g ,  e in e r A c h se  u sw . e r fo lg t  n ie  au f e in m al, so n d e rn  

d er F a c h m a n n  w ird  im m e r  h in te rh e r  fe stste llen  kö n n en ,  

d a ß  sich  e in  H a a r r iß  o d e r  eine A n b ru c h s te lle  a llm äh lich  

erw eiterte , b is  e in  B ru c h  en tstan d . G a n z  a b ge se h e n  d a v o n ,  

d a ß  d e r B r u c h  se lb s t  n ich t v e r s ic h e ru n g sp f lic h t ig  ist, w ird  

be i e in e m  h ie ra u s  e n tstan d e n e n  U n fa l l  d e r  V e r s ic h e re r  

jederze it e in w e n d e n  k ö n n e n , d a ß  s ich  d a s  F a h rz e u g  im  

A u g e n b lic k e  d e s  U n fa l ls  in  n ich t o rd n u n g sg e m ä ß e m  Z u ­

s ta n d  b e fu n d e n  hat.

A u s  a llen  d ie se n  F ä lle n , d ie  z u  S t re it ig k e ite n  führen  

k önn en , u n d  d a rau s, d a ß  d ie  R e p a ra tu rk o ste n  bei g e ­

b rau ch te n  W a g e n  se h r  sc h n e ll d e n  Z e itw e r t  ü b e rs te ige n  —  

a lso  T o ta ls c h a d e n fä l le  w e rd e n  —  w ird  m a n  rü c k sch lie ß e n  

m ü sse n , d a ß  d ie  au ß e ro rd e n t lic h  h oh en  P rä m ie n  in  V e r ­

b in d u n g  m it  d e r  neu en  T a r ifb e re c h n u n g  u n te r  F o r t la s s u n g  

d e r A b s t u fu n g  n ach  d em  F a h rz e u g w e r t  e ine  v o lle  K a s k o ­

v e r s ic h e ru n g  n u r  im  ersten  B e t r ie b s ja h r  o d e r  be i b e so n d e rs  

w e rtvo lle n  F a h rz e u g e n  b e re c h tig t  e rsche in en  la ssen . B e i 

n o rm a le n  W a g e n a r te n  d ü rfte  v o m  zw e iten  B e tr ie b s ja h r  

ab  d ie  „ e in g e sc h rä n k te “ F a h rz e u g v e r s ic h e r u n g  v o rz u ­

ziehen  se in . O b  d e r  K a s k o -V e r b a n d  d ie s  be i d e r  N e u ­

o rd n u n g  se in e r  T a r ife  b e a b s ich t ig te , m a g  d a h in g e ste llt  

ble iben.

3. U n f a l l v e r s i c h e r u n g

D ie  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  fü r  U n fa l lv e r s ic h e ­

ru n g e n  steh en  im  E in k la n g  m it  d en  B e d in g u n g e n  an d e re r

'̂riezembe^1 ,Q2«2 F r i e d m a n n :  Kraftfahrzeugversicherung
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U n fa l lv e r s ic h e ru n g e n ,  d ie  ja  in  h o h e n  G e fa h re n k la s se n  

U n fä l le  b e im  F ü h re n  v o n  K ra f t fa h rz e u g e n  e in sch lie ß e n .  

D ie  P r ä m ie n ta r ife  s in d  hoch .

Z a h l e n t a f e l  3

P r ä m i e n  f ü r  d i e  U n f a l l v e r s i c h e r u n g

(b e i 5000 R M  im  T o d e s fa l l  10 000 R M  im  In v a l id it ä t s ­

fa ll -f- 5  R M  tä g lic h e r  E n t s c h ä d ig u n g  bei v o rü b e rg e h e n d e r  

A r b e it s u n fä h ig k e it  -f-; 500 R M  K u rk o s te n )

Bei nicht berufsmäß. Benutzg. v.
Kraftwagen: ....................  3,60 +  15,00 +  23,60 +  23,60 =  65,80 RM

Bei berufsmäß. Benutzg. v. Kraft­
wagen :    9,45 +  18.60 +  65,25 +  20,00 =  113,30 „

Bei nicht berufsmäß. Benutzg. v.
Krafträdern: ........................ 25,00 +  12,50 +  37,50 +  37,50 =  112,50 „

Bei berufsmäß. Benutzg. von Kraft­
rädern : ...........................  25,00 -f  18,60 +  65,25 +  20,00 =  128,85 „

Insassen-Unfallversich. bei Kraft­
wagen:   9,00 +  9,00 +  18,00 +  18,00 =  54,00 „

Insassen-Unfallversich. bei Kraft­
rädern:    . .25,00 +  12,50 +  37,50 +  37,50 =  112,50 „

B e m e r k e n s w e r t  is t  h ie rb e i d ie  a u ß e ro rd e n t lic h  hohe  

P rä m ie  d e r  tä g lic h e n  E n t s c h ä d ig u n g  fü r  B e ru fsk ra ft fa h re r ,  

d ie  fa s t  d a s  D re ifa c h e  d e s  n ich t  b e ru fs m ä ß ig e n  K r a f t ­

fa h re rs  k o ste t,  s o w ie  d ie  h o h e  R is ik o e in  S c h ä tz u n g  d e s  

K ra f t ra d fa h re n s ,  d o c h  e rsch e in t  d ie s  be i d e m  ü b e rw ie g e n d  

sp o r t lic h e n  C h a r a k t e r  d e r  K ra f t r ä d e r  a ls  b e re ch tig t. I n ­

fo lg e  d e r  h o h e n  P rä m ie n  ist  d a h e r  au ch  d e r  g r ö ß t e  

T e i l  d e r  K ra f t r a d fa h r e r  n ich t v e rsich e rt, so fe rn  s ie  n ich t  

e in e m  V e rb a n d  a n g e h ö re n  u n d  h ie r  d ie  V o r te ile  e iner 

K o lle k t iv v e r s ic h e ru n g  g e n ie ß e n ,  d ie  s ic h  je d o ch  fa s t  a u s ­

sch lie ß lic h  a u f  5000 R M  fü r  d e n  T o d e s fa l l  -f- 5000 R M  fü r  

d e n  In v a l id it ä t s fa l l  b e sc h rä n k t  u n d  d a h e r  zu  n ie d r ig e n  

P rä m ie n sä tz e n  a b g e s c h lo s s e n  w e rd e n  kann.

D ie  P r ä m ie n s ä tz e  s te h e n  m it  d e r  ta tsä c h lic h e n  L a g e  

in  W id e r sp r u c h .  M a n  e rk e n n t  d ie s  a m  b e ste n  d a ra u s,  

d a ß  d e r  A n re iz  n ach  e in e r  K ra f t f a h r z e u g -U n fa l lv e r s ic h e r u n g  

d u rch  d ie  d a u e rn d  ve rb e sse rte n  m e c h a n is c h e n  u n d  fa h r ­

te ch n isc h e n  E ig e n s c h a f te n  n e u ze it lich e r  F a h rz e u g e  in  

d a u e rn d e m  A b n e h m e n  b e g r if fe n  ist. A u c h  d ie  U n f a l l ­

s ta t is t ik  z e ig t  d a sse lb e  B ild .  W ä h r e n d  n a ch  a m e r ik a ­

n isc h e r  S t a t is t ik  im  Ja h re  1917 v o n  je 100 00 0  K r a f t f a h r ­

z e u ge n  n o ch  183 v e ru n g lü c k te n ,  is t  d ie se  Z a h l  a u f  97 

im  Ja h re  1927 g e su n k e n .  D ie  a u g e n b lic k lic h e  L a g e  is t  

so , d a ß  z u r  Z e i t  im  a llg e m e in e n  n u r  u n v o r s ic h t ig e  F a h r e r  

d a s  B e d ü r fn is  n a ch  e in e r U n fa l lv e r s ic h e r u n g  hab en , u n d  

d a ß  d a d u rc h  d e r  A n te il d e r  S c h a d e n fä lle  im  V e rh ä ltn is  

zu  d e n  ve rs ich e rte n  F a h rz e u g e n  h o c h  ist. D e r  v o r s ic h t ig e  

F a h re r  w ird  be i d e m  h e u t ig e n  S t a n d e  d e r  T e c h n ik  fa s t  

s te ts  p lö tz lic h e n  E r e ig n is s e n  re c h tz e it ig  b e g e g n e n  k ö n n e n ,  

m it  A u s n a h m e  s e lb s tv e r s tä n d lic h  d e r  F ä lle , be i d e n e n  d a s  

s c h u ld h a fte  V e rh a lte n  e in e s  ä n d e rn  W a g e n fü h r e r s  den  

U n f a l l  h e rv o r g e ru fe n  hat. In  d ie se m  F a lle  is t  s e in  S c h a d e n  

je d o ch  d u rch  d ie  H a f t p f l ic h t g e s e t z g e b u n g  g e d e ck t,  u n d  

e ine  Z w a n g s h a f t p f l ic h tv e r s ic h e r u n g  k ö n n te  d a rü b e r  h in a u s  

se in e  A n s p r ü c h e  s ic h e r  ste llen  u n d  ih m  d en  le tz ten  A n r e iz  

n ach  e in e r U n fa l lv e r s ic h e r u n g  n eh m en . D e r  U m s ta n d ,  

d a ß  d a s  g e s a m te  V e r k e h r s w e s e n  he u te  fa s t  v o l ls t ä n d ig  

v e rk ra fte t  ist, u n d  d a ß  d a s  F a h re n  in  ö ffe n t lic h e n  V e r ­

k e h rsm itte ln  u n d  d a s  n ich t  b e r u f s m ä ß ig e  B e n u tz e n  p r i­

v a te r  K ra f t fa h rz e u g e  in  je d e r  U n f a l lv e r s ic h e r u n g  o h n e  

E r h ö h u n g  d e s  R is ik o s  e in g e sc h lo s se n  ist, s o r g t  n o c h  w e ite r ­

g e h e n d  d a fü r, d a ß  d ie  b e so n d e re  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  bei 

B e n u tz u n g  v o n  K ra f t fa h rz e u g e n  n u r  ein  v e r h ä lt n is m ä ß ig  

k le in e s  B e t ä t ig u n g s fe ld  d e r  K r a f t f a h rz e u g v e r s ic h e ru n g e n  

d arste llt. [173]
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In  d e n  le tzten  15 J a h re n  h ab e n  s ich  a u f  d e m  G e b ie te  

d e s  V e r s ic h e r u n g s w e s e n s  B e s t re b u n g e n  zu r e in he itlichen  

A b d e c k u n g  a lle r  R is ik e n  in  b e st im m te n  u n d  d a fü r  b e s o n ­

d e rs  g e e ig n e te n  W ir t s c h a f t z w e ig e n  b e m e rk b a r  ge m a c h t.  

D e r  G e d a n k e  d ie se r  V e re in h e it lic h u n g  h a t  s ic h  m it vo lle m  

E r f o l g  v o r  a lle m  bei d e r  T e x t i l in d u s t r ie  d u rc h fü h re n  la ssen ,  

d e n n  d ie  E in h e it s -V e r s ic h e r u n g  fü r  d ie  F a b r ik a te  d ie se s  

In d u s t r ie z w e ig e s  is t  heute  a llg e m e in  a ls  b ra u c h b a r  a n ­

e rk a n n t  w o rd e n .

G e s tü tz t  a u f  d ie se  E r fa h r u n g e n  h ab e n  au ch  d e r  

E is e n b a u  so w ie  d e r  M a s c h in e n -  u n d  A p p a ra te b a u  v e r ­

su ch t, fü r  ih re  L ie fe r u n g e n  e ine  V e r s ic h e r u n g s m ö g lic h k e it  

zu  fin d e n , d ie  ih r  e in en  lü c k e n lo se n  S c h u tz  g e g e n  a lle  

te ch n isc h e n  R is ik e n  u n d  g e g e n  a lle  R is ik e n  d e r  h ö h e re n  

G e w a lt  o d e r  d e s  Z u fa l le s  be i d e n  D u r c h fü h r u n g e n  d e s  

B a u e s  d e r  A n la g e n  u n d  d e s  P ro b e b e t r ie b e s  g e w ä h r t  u n d  

g le ic h z e it ig  au ch  d a s  T r a n s p o r t r is ik o  e in sd ilie ß t .  D ie  

V e r s u c h e  z u r  L ö s u n g  d ie se r  V e r s ic h e r u n g s f r a g e  h ab e n  

v o r  rd. d re i J a h re n  d ie  E in f ü h r u n g  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e ­

r u n g  be i d e m  D e u t sc h e n  E is e n b a u -V e r b a n d  (jetzt D e u t sc h e r  

S t a h lb a u -V e r b a n d )  z u r  F o lg e  ge h a b t.

Im  n a c h fo lg e n d e n  s o ll k u rz  a u f  d ie  B e d in g u n g e n  d e r  

M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  u n d  g le ic h z e it ig  a u f  d ie  w e s e n t ­

lic h ste n  E r f a h r u n g e n  a u s  d e r  v o r l ie g e n d e n  d re ijä h r ig e n  

p ra k t is c h e n  T ä t ig k e it  h in g e w ie se n  w e rd e n .

D ie  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  ist  e ine  re in e  S a c h sc h a d e n -  

V e r s ic h e ru n g ,  d e ck t  a lso  ke in e  P e r so n e n sc h ä d e n .  V e r ­

s ic h e r u n g  w ird  le d ig lic h  fü r  d e n  M o n t a g e g e g e n s t a n d  se lb st  

g e w ä h r t,  w o b e i e s g le ic h g ü lt ig  ist, o b  e s s ic h  u m  eine  

re ine  E is e n k o n s t r u k t io n  o d e r  u m  e ine  E is e n k o n s t r u k t io n  

m it  m e c h a n isc h e n  o d e r  m a sc h in e lle n  E in r ic h tu n g e n  h a n ­

delt. In  d ie se  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  k ö n n e n  e in g e sc h lo s se n  

w e rd e n  a lle  M o n t a g e g e r ä t e ,  W e r k z e u g e  u n d  H i l f s ­

m a sch in e n .

D e r  g e n a u e  U m f a n g  d e s  V e r s ic h e r u n g s s c h u tz e s  ist 

in  d e n  m it  d e m  D e u t sc h e n  E is e n b a u -V e r b a n d  v e re in ­

b a rte n  M o n t a g e  - V e r s ic h e r u n g s  - B e d in g u n g e n  fe s tg e le g t .  

W ä h r e n d  d e r  b e a n tr a g te n  V e r s ic h e r u n g s d a u e r  e r ­

setzt d e r  V e r s ic h e re r  a lle  S c h ä d e n , v o n  d e n e n  d ie  zu r  

V e r s ic h e r u n g  b e a n tra g te n  G e g e n s t ä n d e ,  w ie  M o n t a g e ­

a n la g e n  se lb st, M o n t a g e g e r ä t e ,  W e r k z e u g e  u n d  H i l f s ­

m a sc h in e n , s o w ie  E ig e n t u m  d e r  a n g e s te l lte n  M o n t e u r e  

u n d  A rb e ite r ,  u n a b h ä n g ig  v o n e in a n d e r ,  b e tro ffe n  w e rd e n  

d u rc h  t e i l w e i s e  o d e r  g ä n z l i c h e  B e s c h ä d i ­

g u n g  o d e r  Z e r t r ü m m e r u n g  i n f o l g e  e i n e s  

B e t r i e b s -  o d e r  M o n t a g e  U n f a l l s ,  v e r u r sa c h t  d u r c h :
a )  h ö h e re  G e w a lt ,

b ) E in b r u c h -D ie b s ta h l u n d  D ie b s t a h ls c h ä d e n  (d ie se  a u f  

75 v H  b e g re n z t),  a u ch  S c h ä d e n  d u rc h  Z e r t r ü m m e ­

r u n g  v o n  T e i le n  z u m  Z w e c k e  d e r  w id e r re c h t lic h e n  

E n t w e n d u n g ,
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c) te iiw e ise n  o d e r  g ä n z lic h e n  Z u s a m m e n b ru c h  d e r A n ­

la g e  d u rch  H e ra b fa l le n  v o n  M o n t a g e s tü c k e n  od e r  

in fo lg e  a n d re r  u n g lü c k lic h e r  Z u fä lle ,  w ie  B ru c h  

e in e s  S e ile s  u sw .,

d ) v o n  a u ß e n  h e r m it m e ch a n isch e r  G e w a lt  au f den  

V e r s ic h e r u n g s g e g e n s ta n d  p lö tz lich  e in w irk e n d e s  E r ­

e ig n is ,

e) b ö sw il l ig e s ,  fa h r lä s s ig e s  o d e r  u n g e sc h ic k te s  H a n d e ln  

v o n  M o n te u re n ,  A rb e ite rn  s o w ie  b e tr ie b sfre m d e n  

P e rso n e n ,

f) K o n s t ru k t io n s fe h le r  u n d  äu ß e r lic h  n ich t e rk e n n b are  

G u ß -  u n d  M a te r ia lfe h le r ,

g )  in n e re  B e tr ie b s -  u n d  M a sc h in e n sc h ä d e n ,  jed och  b e ­

s c h rä n k t  a u f  d ie  neue  A n la g e  se lb st,

h) P r o b e b e la s t u n g  u n d  P ro b e b e tr ie b ,

i) ge se tz lich e  E r sa tz a n sp rü c h e  D r it te r  fü r S a c h ­

s c h ä d e n  (H a f tp f l ic h t )  b is  zu r H ö h e  d e r V e r s ic h e ­

ru n g s s u m m e ,  je d o ch  n ich t ü b e r  100 000 R M  je 

S c h a d e n se re ig n is ,

k) K o s te n  fü r  A u f r ä u m u n g  u n d  B e s e it ig u n g  v o n  T r ü m ­

m ern  (h ie r fü r  ist  fü r  d en  F a ll  d e s  T o ta lsch a d e n s!  

eine b e so n d e re  V e r s ic h e ru n g s su m m e  au fz u g e b e n ).

D ie  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  e n th a lten  n u r  dre i 

A u s sc h lu ß b e s t im m u n g e n ,  u n d  z w a r  s in d  vo n  d e r V e r ­

s ic h e ru n g  a u s g e sc h lo s s e n :

1. a lle  S c h ä d e n  b is  100 R M  je E in ze lfa ll,

2. alle  S c h ä d e n  d u rch  m ilitä r isc h e  M a ß n a h m e n  im  

K r ie g e  o d e r  K r ie g z u s ta n d ,  V o lk s a u fr u h r  u n d  S tre ik ,

3. E r sa tz a n sp rü c h e  a u s  V e r t r a g s s t r a fe n  w e g e n  N ic h t ­

e in h a ltu n g  v o n  L ie fe r fr is te n , s o w ie  w e g e n  S c h ö n -  

h e its -  o d e r  L e is tu n g s m ä n g e l.

M i t  A u s n a h m e  d e r  u n te r 1. a u fg e fü h rte n  k le inen  

Sc h ä d e n  b is  zu  100 R M  e r fo lg t  d ie  E r s a t z le is tu n g  d e s  V e r ­

s ich e re rs  o h n e  je g lic h e n  S e lb s tb e h a lt  d e s  V e r s ic h e r u n g s ­

nehm ers. Im  F a lle  e in es S c h a d e n s  e rse tzt d e r  V e rs ic h e re r  

alle K o s te n ,  d ie  fü r  d ie  W ie d e r h e r s te l lu n g  d e r  b e sc h ä ­

d ig te n  G e g e n s t ä n d e  in  den  frü h e re n  b e tr ie b s ich e re n  Z u ­

s ta n d  a u fg e w e n d e t  w u rd e n , u n d  z w a r  b is  zu d e m  A rb e it s -  

bzw . M o n t a g e v o r g a n g ,  be i d e m  sich  d e r S c h a d e n  ere ignete .  

N a tü r lic h  b ild e t  au ch  hier, w ie  in  jed e r ä n d e rn  V e r ­

s ic h e ru n g , d ie  V e r s ic h e r u n g s s u m m e  d ie  H ö c h s t g re n z e  d e r  

E r sa tz le is tu n g .

W ie  s c h o n  w e ite r  o b e n  a n ge d e u te t, heb en  sich  a u s  d e r  

b ish e r ig e n  d re ijä h r ig e n  E r f a h r u n g  e in ig e  w e se n t lic h e  U m ­

stän d e  h e rau s, d ie  fü r  d ie  r ic h t ig e  A n w e n d u n g  u n d  A u s ­

n u tz u n g  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  fü r  d en  V e r s ic h e r u n g s ­

n e h m e r v o n  e rh e b lic h e r  B e d e u tu n g  sind.

S o lle n  in  d e r M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  e in he itlich  alle  

au s  d e n  L ie fe r u n g e n  u n d  d e m  B a u  d e r  A n la g e  e n t­

steh en d en  R is ik e n  g e d e c k t  w erd en , s o  ist  e s fa lsch , w e n n  

d e r  L ie fe re r  d e r  A n la g e  d a s  T r a n s p o r t r is ik o  ü b e r  se ine  

T r a n s p o r tp o lic e  u n d  d a s  B a u r is ik o  ü b e r  se ine  M o n t a g e ­

p o lice  ab d e ck t, d e n n  im  Sc h a d e n fa lle  w ird  o ft  ke ine  

K la rh e it  d a rü b e r  erz ie lt w e rd e n , o b  d e r  S c h a d e n  b e re its  

w ä h re n d  d e s  T r a n s p o r t e s  o d e r  e rst  a u f  d e m  M o n t a g e p la t z  

e n ts ta n d e n  ist. Z u m  S c h a d e n  d e s  L ie fe re rs  k a n n  ein  

S tre it  en tstehen , in w ie w e it  d ie  T r a n s p o r t v e r s ic h e r u n g  o d e r  

d ie  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  e rsa tz p f lic h t ig  ist. E s  ist  d e sh a lb  

n o tw e n d ig ,  d a ß  d e r  L ie fe re r  v o n  d e r ih m  in  d e r M o n t a g e ­

v e r s ic h e ru n g  g e b o te n e n  G e le g e n h e it ,  d a s  T r a n s p o r t r is ik o  

g le ic h z e it ig  e in zu sch lie ß e n , a u f  jeden  F a ll G e b r a u c h  m acht. 

N u r  d a d u rc h  e rz ie lt er ta tsä ch lic h  e inen  e in he itlichen  

lü c k e n lo se n  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz .

W e ite r h in  ist  in  d e n  K re ise n  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e ­

ru n g s n e h m e r  w ie d e rh o lt  d ie  ir rtü m lich e  A u f f a s s u n g  e n t­

s ta n d e n , d a ß  a u c h  d ie  K o s te n  fü r  d ie  B e h e b u n g  v o n  

K o n s t r u k t io n s -  u n d  M a te r ia lfe h le rn  v o m  M o n ta g e v e r s ic h e r e r

erse tz t w erd en . D e r  §  2 d e r  M o n t a g e -V e r s ic h e r u n g s ­

b e d in g u n g e n  le g t  a b e r  a u sd rü c k lic h  fest, d a ß  n u r  S a c h ­

sch ä d e n  a u s  M o n t a g e -  o d e r  B e tr ie b su n fä lle n , e n ts tan d e n  

d u rc h  e inen  K o n s t ru k t io n s -  o d e r  M a te r ia lfe h le r ,  höh e re  

G e w a lt ,  u n g lü c k lic h e  Z u fä l le  u sw . g e d e c k t  w e rd e n , a lso  

n ich t K o n s t ru k t io n s -  u n d  M a te r ia lfe h le r  a ls  so lch e , s o n ­

d e rn  n u r  d e r  te ilw e ise  o d e r  g ä n z lic h e  Z u s a m m e n b ru c h  

d e s  M o n ta g e o b je k te s  ist  G e g e n s t a n d  d e r  V e r s ic h e ru n g .  

E s  w ird  ge ra d e  in  d en  K re ise n  d e r  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  

fü r  d ie se  B e g r e n z u n g  d e s  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz e s  e rh e b ­

lich e s  In te re sse  v o r lie ge n , d a  a u s  G rü n d e n  e in e s g e su n d e n  

W e t tb e w e rb s  d ie  V e r s ic h e ru n g  n ie m a ls  V o r s c h u b  fü r  le ic h t­

fe r t ige  o d e r  m a n g e lh a fte  L ie fe r u n g  le isten  d arf.

G a n z  b e so n d re  B e a c h tu n g  e rfo rd e rt  in  d e r M o n t a g e ­

v e r s ic h e ru n g  d ie  H a ftp f l ic h t f ra g e ,  d ie  au s  d e r B e s c h ä d i­

g u n g  fre m d e n  E ig e n t u m s  en tstehen  kann. In  d e m  B e ­

streben , e inen  m ö g lic h s t  lü c k e n lo se n  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz  

zu  sch a ffen , w u rd e  in  d ie  M o n ta g e v e r s ic h e r u n g ,  d ie  im  

ü b r ig e n  a ls  re ine  S a c h v e r s ic h e r u n g  P e r so n e n b e sc h ä d ig u n ­

g e n  n ich t  zum  G e g e n s t a n d  hat, au ch  d ie  D e c k u n g  v o n  

ge se tz lich e n  H a ftp f l ic h ta n sp rü c h e n  a u s  d e r  B e s c h ä d ig u n g  

fre m d e r  Sa c h e n  b is  zu r  H ö h e  v o n  100 000 R M  a u f G r u n d  

d e r  a llg e m e in e n  H a f tp f l ic h tb e d in g u n g e n  e in ge sc h lo s se n .  

D a m it  ist  a ls o  d e r  L ie fe re r  fü r  fre m d e s  E ig e n tu m ,  d a s  

u n v o rh e rg e se h e n  u n d  o h n e  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r  M o n r  

t a g e  d u rc h  se in e  o d e r  se in e r E r fü l lu n g s g e h il fe n  S c h u ld  

b e sc h ä d ig t  w u rd e , e b e n fa lls  ve rsich e rt, s o w e it  d e r L ie fe re r  

n ach  ge se tz lich e m  H a ftp f l ic h ta n sp ru c h  d a fü r  e in zu ­

treten  hat.

E s  w ird  n u n  a b e r  le id e r  o ft  ü b e rsehen , d a ß  d ie  a l l­

ge m e in e n  H a f tp f l ic h t -V e r s ic h e r u n g sb e d in g u n g e n  d ie  s o ­

ge n a n n te  O b h u t -K la u s e l en thalten , d u rc h  w e lc h e  d e r  H a f t ­

p f lic h t -V e r s ic h e ru n g ssc h u tz  fü r  so lch e  fre m d e n  Sa c h e n  a u s ­

ge sc h a lte t  w ird , d ie  s ic h  in  O b h u t  o d e r  G e w a h r s a m  d e s  

V e rs ic h e ru n g s n e h m e r s  b e fin den . S o m it  w e rd e n  ge se tz lich e  

H a ftp f l ic h ta n sp rü c h e  g e g e n  d e n  L ie fe re r  a u s  B e s c h ä d i­

g u n g e n  v o n  F re m d lie fe ru n g e n ,  d ie  e n tw e d e r  in  d ie  A n ­

la g e  e in g e b a u t  s in d , o d e r  B e s c h ä d ig u n g e n  v o n  H i l f s ­

m a sc h in e n  o d e r  G e rä te n , d ie  s ich  d e r  L ie fe re r  zu r D u r c h ­

fü h r u n g  d e r  M o n t a g e  e tw a  v o m  B e s te lle r  o d e r  än d e rn  

fre m d e n  P e r so n e n  u sw . ge lie h e n  hat, n ich t v o n  d e m  H a f t ­

p f l ic h t -V e r s ic h e r u n g ss c h u tz  erfaßt.

A u c h  d ie se  sch e in b a re  L ü c k e  in  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e ­

r u n g  w u rd e  g e sc h lo sse n ,  u n d  z w a r  d a d u rc h , d a ß  d e m  

V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  d u rc h  eine b e so n d e re  P o s it io n  im  

A n t r a g  G e le g e n h e it  g e g e b e n  ist, d ie  in  se ine  O b h u t  

o d e r  in  se in  G e w a h r s a m  g e la n g e n d e n  fre m d e n  Sa c h e n  

d u rc h  e inen  e n tsp re c h e n d e n  B e t r a g  b e so n d e rs  zu v e r ­

s iche rn . B e i A n m e ld u n g  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  m u ß  

d e r L ie fe re r  d a h e r  b e so n d e r s  d a ra u f  ach ten , o b  u n d  b is  

zu  w e lc h e r  H ö h e  e r d a s  O b h u t -  o d e r  G e w a h r s a m s r is ik o  

fü r  fre m d e  in  se in e m  A rb e itsb e re ic h  b e fin d lich e  Sa ch e n  

zu  ü b e rn e h m e n  hat. N a c h d e m  er s ic h  d a rü b e r  k la r  g e ­

w o rd e n  ist u n d  s ic h  s ic h e rn  w ill,  m u ß  e r d ie  P o s it io n  

„ F r e m d e s  E ig e n t u m “ m it e in e r  a u sre ich e n d e n  V e r s ic h e ­

r u n g s s u m m e  b e a n tra g e n ,  w o b e i e r zu  b e ach te n  hat, d a ß  

d e r  V e r s ic h e re r  b is  zu  d e r  h ie r fü r  ve rs ich e rte n  S u m m e  

hafte t, a ls o  eine U n te rv e r s io h e ru n g  n ich t  ge lte n d  g e m a c h t  

w e rd e n  kann.

E in  R ü c k b lic k  ü b e r  d ie  In a n s p ru c h n a h m e  d e r  M o n ­

t a g e v e r s ic h e ru n g  w ä h re n d  d e s b ish e r ig e n  d re ijä h r ig e n  B e ­

s te h e n s  ze ig t, d a ß  d e r m it  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  g e ­

b o te n e  lü c k e n lo se  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz  d a s  v o lls te  In te r ­

e sse  d e r  d a ra n  in te re ss ie rte n  In d u s t r ie z w e ig e  g e fu n d e n  

hat. D o c h  'm u ß  g le ic h z e it ig  fe s tg e ste llt  w e rd e n , d a ß  d ie  

g r o ß e  B e d e u tu n g  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  v o n  d e m  in te r ­

e s s ie rte n  V e r s ic h e ru n g s n e h m e rk re is  n o ch  n ich t  in  v o l le m
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U m f a n g  e rk a n n t  w u rd e , d e n n  n u r  e in  T e i l  d e r  fü r  d ie  

M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  in  F r a g e  k o m m e n d e n  F irm e n  hat  

s ich  zu m  A b s c h lu ß  v o n  G e n e r a lp o lic e n  e n tsch lo sse n . D ie  

M e h rz a h l d e r  E is e n b a u f ir m e n  u n d  M a s a h in e n b a u a n s ta lt e n  

z o g  e s  vo r,  n u r  fü r  e in ze ln e  b e so n d e r s  g r o ß e  O b je k te  e ine  

M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  in  A n s p r u c h  zu  n ehm en .

D a  d ie  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  im  G e g e n s a t z  zu  a llen  

ä n d e rn  V e r s ic h e r u n g s z w e ig e n  n u r  a u f  e in en  k le in e n  K re is  

e in e r  b e st im m te n  In d u s t r ie g r u p p e  a n g e w ie se n  ist, w ird  

e ine  g e s u n d e  W e ite r e n t w ic k lu n g  d ie se s  n eu en  V e r s ic h e ­

r u n g s z w e ig e s  h in s ic h t lic h  e in e r t r a g b a re n  P r ä m ie  n u r  

d a n n  g e w ä h r le is te t ,  w e n n  d ie  In d u s t r ie  ke ine  A u s w a h l  d e r  

O b je k te  m e h r  tr ifft, s o n d e rn  sä m tlich e  L ie fe r u n g e n  oh n e  

A u s n a h m e  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  an m e lde t.

D ie  B e s c h r ä n k u n g  d e r  M o n t a g e v e r s io h e r u n g  a u f  e inen  

k le in e n  In d u s t r ie k re is  m a ch t  e s fe rn e r  n o tw e n d ig ,  d a ß  

eine Z e r s p lit t e r u n g  d e r  P r ä m ie n p r o d u k t io n  a u f  e ine  g r ö ­

ßere  A n z a h l v o n  G e se lls c h a fte n  ve rm ie d e n  w ird , d a  d a s  

s o n s t  z u r  F o lg e  h a b e n  k ö n n te , d a ß  g r ö ß e r e  S c h ä d e n  

zu r A u f g a b e  d e s  V e r s ic h e r u n g s z w e ig e s  w e g e n  d e r d ie se n  

Sc h ä d e n  g e g e n ü b e rs te h e n d e n  g e r in g e n  P rä m ie n e in n a h m e  

fü h re n  w ü rd e n .

D ie  S p itz e n v e rb ä n d e  d e r  an  d e r M o n t a g e v e r s ic h e r u n g  

in te re ss ie rte n  In d u s t r ie z w e ig e  h a b e n  d ie  d u rc h  d ie  k le in e  

G r u n d la g e  d e r  M o n t a g e v e r s io h e r u n g  b e d in g te  G e fa h r  

re c h tz e it ig  e rk a n n t  u n d  h ab e n  in  E r k e n n tn is  d ie se r  T a t ­

sach e  b e re its  v o r  d re i J a h re n  m it  d e r A ll ia n z  u n d  S t u t t ­

g a r te r  V e re in  V e r s ic h e r u n g s -A k t ie n -G e s e ll s c h a f t  R a h m e n ­

v e r trä g e  a b g e sc h lo s se n .

A u c h  d e r  e in ze ln e  V e r s ic h e r u n g s n e h m e r  m u ß  e rken n en ,  

d a ß  d ie  T r ä g e r  d e r  a u f  e in en  k le in e n  V e r s ic h e r u n g s ­

n e h m e rk re is  b e sc h rä n k te n  M o n t a g e v e r s io h e r u n g  e in e n  z u ­

v e r lä s s ig e n ,  w e itg e h e n d e n  u n d  in  se in e n  K o s te n  t r a g b a re n  

V e r s ic h e r u n g s s c h u tz  n u r  d a n n  b ie ten  k ö n n e n , w e n n  d ie  

g r o ß e  Z a h l  d e r k le in e n , o ft  e rp ro b te n  u n d  d a h e r  m in d e r  

g e fa h rv o lle n  V e r s ic h e ru n g s o b je k te ,  d ie  a lle in  d e n  A u s ­

g le ic h  fü r  d a s  sch w e re  R i s ik o  d e r te ch n isc h  n eu en , g r o ß e n  

A n la g e  b ie ten , e b e n fa lls  v e r s ic h e rt  w ird , d a  s ic h  n u r  

d a n n  d ie  G e sa m tp rä m ie  in  n ie d r ig e n  G re n z e n  b e w e g t.

D ie  d e u tsc h e  E ise n b a u -,  M a s o h in e n -  u n d  A p p a r a t e ­

in d u s tr ie  is t  u n te r B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  N o t la g e  d e r  d e u t ­

sch e n  W ir t s c h a f t  g e z w u n g e n ,  d a s  g e g e n ü b e r  d e r  V o r ­

k r ie g z e it  a u ß e ro rd e n t lic h  g e s te ig e r te  f in a n z ie lle  G e fa h r e n ­

r is ik o  d e r te ch n isc h e n  A n la g e n  a lle r  A r t  a u s  e in e m  v o l l ­

k o m m e n  in d e r  L u f t  s c h w e b e n d e n  F a k t o r  in  e in e  b ila n z ­

m ä ß ig  zu  e r fa sse n d e  z u v e r lä s s ig e  Z a h l  u m z u w a n d e ln .  

In  d ie se m  Z u s a m m e n h a n g  is t  e ine  g e s u n d e  A u f ­

w ä r t s e n t w ic k lu n g  d e r  d e u tsc h e n  T e c h n ik  n ich t  m ehr  

d e n k b a r  o h n e  d ie  M o n t a g e v e r s ic h e r u n g .  E in e  r a t io ­

ne lle  D u r c h fü h r u n g  u n d  E r h a lt u n g  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e ­

r u n g  is t  a b e r  n u r  m ö g lic h ,  w e n n  d e m  h ie r  z u m  A u s d r u c k  

g e b ra c h te n  G e d a n k e n g a n g  v o n  d e r  an  d e r  M o n t a g e v e r s ic h e ­

r u n g  in te re ss ie rte n  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r s c h a f t  G e fo lg s c h a f t  

ge le is te t  w ird . [222]

Die soziale und private Unfalls und Haftpflichtversicherung 
im industriellen Betriebe

V o n  D r .  jur. G e r h a r d  W  ö  r n e r ,

O r d .  P r o fe s s o r  an  d e r  H a n d e ls -H o c h s c h u le  L e ip z ig .

I n h ä l t :  Die U n f a l l v e r s i c h e r u n g : D er versicherte Personenkreis in der sozialen Unfallversicherung — Die
--------------  versicherten Gefahren in der sozialen Unfallversicherung  —  Soziale und p riva te  Unfallversicherung

— Einwirkung der sozialen Unfallversicherung au f den Betrieb  —  Unfallverhütung  —  Die Leistungen  
der privaten  Unfallversicherung —  Die H a f t p f l i c h t v e r s i c h e r u n g :  Betriebs-H aftpflichtversicherung

Z u  d e n je n ig e n  V e r s ic h e ru n g s z w e ig e n ,  d ie  im  h e u t ig e n  

in d u str ie lle n  B e tr ie b s le b e n  a ls  n o tw e n d ig  u n d  u n e n tb e h r lic h  

a n e rk a n n t  s in d , rechnen  d ie  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  un d  d ie  

H a ftp f l ic h tv e r s ic h e ru n g .  B e i d e r  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  e rg ib t  

s ich  d ie se  N o t w e n d ig k e it  sch o n  d u rc h  d ie  Z w a n g s v o r ­

sch r ifte n  d e r  R e ic h sv e r s ic h e ru n g so rd n u -n g  ( R V O ) ,  w ie  sie  

in den  § §  537 fg . en th a lten  s in d . D ie s e  re ic h sv e r s ic h e ru n g s -  

re ch tlich  g e o rd n e te  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  m a ch t  eine d an eb en  

h e rg e h e n d e  p r iv a te  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  ab e r  n iqht o h n e  

w e ite re s  ü b e r f lü s s ig .  W ie  u m g e k e h r t  es e ine  ir r tü m lic h e  

A u f f a s s u n g  se in  w ü rd e  —  d ie  a b e r  im m e r  n o ch  g e le g e n t ­

lich an zu tre ffe n  is t  —  d a ß  d a s  V o r l ie g e n  e in e r  p r iv a te n  

U n fa l lv e r s ic h e r u n g  vo n  d e r  in  d e r  R V O  g e re g e lte n  s o ­

z ia len  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  befre it.

1. D ie  U n f a l l v e r s i c h e r u n g

U m  zu  e rk e n n e n , in w ie w e it  d ie  p r iv a te  U n f a l lv e r ­

s ic h e ru n g  n o c h  n eb en  d e r  so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  im  

in d u s tr ie lle n  B e tr ie b e  P la tz  h a t, is t  e s  n o tw e n d ig ,  s ic h  

ü b e r  den  U m f a n g  d e s  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz e s ,  nach  

P e r so n e n k re is  w ie  v e r s ic h e rte r  G e fa h r ,  k la r  zu  se in , w e lch e n  

d ie  so z ia le  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  bietet.

D e r  v e r s i c h e r t e  P e r s o n e n k r e i s  i n  d e r  

s o z i a l e n  U n f a l l v e r s i c h e r u n g  

A ls  b e k a n n t  d a r f  v o ra u s g e s e tz t  w e rd e n , d a ß  T r ä g e r  

d e r  so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  in  d e r  R e g e l  d ie  B e r u f  s -

g e n o s s e n  s c h ä f t e  n  ( B G )  s in d , v o n  d e n e n  e s  fü r  

g e w e rb lic h e  B e t r ie b e  67 g ib t .  S ie  s te lle n  s ic h  d a r  a ls  

e ine  re c h ts fä h ig e  Z w a n g s v e r s ic h e r u n g s g e m e in s c h a f t  b e ru fs ­

v e r w a n d te r  B e t r ie b su n te rn e h m e r  z u r  r e ic h sv e r s ic h e ru n g s -  

re ch tlichen  B e t r ie b su n fa l lv e r s ic h e ru n g  ih re r  B e le g sc h a ft .  

D ie  V e r f o lg u n g  d ie se s  Z w e c k e s  i s t  ih re  g e se tz lic h e  Z w a n g s ­

a u fg a b e .  E s  d a r f  w e ite r  a ls  b e k a n n t  a n g e n o m m e n  w e rd e n ,  

d a ß  s ich  d ie  g e w e rb l ic h e n  B e r u fs g e n o s s e n s c h a f t e n  te ils  

ü b e r  d a s  g a n z e  R e ich , te ils  n u r  ü b e r  e in ze ln e  L ä n d e r  u n d  

P ro v in z e n ,  e rs tre ck e n , u n d  d a ß  d ie  e in ze ln e  B e r u f s g e ­

n o ss e n s c h a ft  in  d ie se m  rä u m lic h e n  B e re ic h  a lle  B e t r ie b s ­

u n te rn e h m e r  d e r je n ig e n  G e w e r b e z w e ig e  z w a n g s w e is e  u m ­

faß t, d ie  b e i d e r  G r ü n d u n g  o d e r  n a ch  d e r  S a t z u n g  ih r  

z u g e w ie se n  s in d .  S o  h e iß t  e s  z. B . in  d e r  S a t z u n g  d e r  

B  G  d e r  C h e m is c h e n  In d u s t r ie :  „ D ie  G e n o s s e n s c h a f t

u m fa ß t  fo lg e n d e  G e w e r b e z w e ig e :

1. C h e m is c h e  G r o ß in d u s t r ie
2. S o n s t ig e  V e r f e r t ig u n g  ch e m isc h e r , p h a rm a z e u t is c h e r  

u n d  p h o t o g r a p h is c h e r  P r ä p a r a te
3. A p o th e k e n

4. H e r s t e l lu n g  v o n  F a rb e m a te r ia lie n  u sw . m it  A u s s c h lu ß  
d e r  B r o k a t -  u n d  B r o n z e fa rb e n fa b r ik a t io n

5. V e r fe r t ig u n g  v o n  B le is t ifte n ,  P a s te lls t if te n ,  K re id e n  
a u s g e n o m m e n  d ie  B le is t i f t fa b r ik a t io n

6. A n i l in -  u n d  A n i lin fa r b e n fa b r ik a t io n
7. H e r s t e l lu n g  s o n s t ig e r  S te in k o b le n te e r -  u n d  K o h le n ­

te e rd e r iv a te
8. H e r s t e l lu n g  v o n  E x p lo s iv s t o f fe n
9. Z ü n d w a r e n v e r f e r t ig u n g

10. A b fu h r -  u n d  D e s in fe k t io n sa n s ta lte n
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11. F a b r ik a t io n  k ü n s t lic h e r  D ü n g e s to f fe
1 2 . A b d e c k e re i
13. H o lz k o h le n - ,  H o lz te e r -  u n d  R u ß g e w in n u n g
14. H a r z -  u n d  P e c h g e w in n u n g
15. T a lg s ie d e re i,  T a lg k e rz e n fa b r ik a t io n ,  Se ife n s ie d e re i
16. S te a r in -  u n d  W a c h sk e rz e n fa b r ik a t io n
17. K o h le n te e rsc h w e le re i,  B e tr ie b e  fü r  M in e ra lö le ,  G a s ­

ä th e r  u sw ., fü r  P a ra ff in k e rz e n ,  P e tro le u m ra ff in e r ie
18. T ra n b re n n e re i,  L e d e r -  u n d  W a g e n s c h m ie re fa b r ik a t io n
19. H e r s t e l lu n g  v o n  ä th e r isc h e n  Ö le n  u n d  P a r fü m s
20. V e r a r b e itu n g  v o n  H a rz e n  u n d  V e r fe r t ig u n g  v o n  F i r ­

n isse n  u n d  K it te n
21. V e r fe r t ig u n g  v o n  G u m m i  u n d  G u t t a  p e rc h a w a re n
22. Im p r ä g n ie r a n s ta lte n
23. F a b r ik a t io n  v o n  k ü n s t lich e n  M in e ra lw ä s s e rn
24. E s s ig fa b r ik a t io n  m it  A u s n a h m e  d e r A lk o h o l - E s s i g ­

fa b r ik e n
25. S a lin e n ,  so fe rn  s ie  n ich t la n d e sg e se tz lic h  b e ste h e n d e n  

K n a p p sc h a ft s v e rb ä n d e n  a n g e h ö re n
26. D a c h f i lz -  u n d  D a c h p a p p e n fa b r ik a t io n .

V o r a u s g e s e t z t  ist  d a b e i im m e r, d a ß  e s sich  u m  den  

U n te rn e h m e r  e in es d e r je n ig e n  B e tr ie b e  han de lt, d ie  im  

§  537 (o d e r  §  1046 fg .)  R V O  ih rem  B e tr ie b z w e c k  nach  

a u fg e fü h r t  (z. B. W e r f t ,  F u h rw e rk b e tr ie b ,  S p e d it io n sb e tr ie b  

u sw .) s in d , o d e r  d ie  s ic h  a ls  „ F a b r ik “ in  d e m  b e so n d e rn  

S in n e  d e s  §  538 R V O  d arste llen . H ie rn a c h  ge lte n  a ls  

F a b r ik e n  B e trieb e , d ie

1. g e w e r b s m ä ß ig  G e g e n s tä n d e  b e a rb e ite n  o d e r  v e r ­

arb e ite n  u n d  h ie rz u  m in d e s te n s  zehn A rb e ite r  re g e l­

m ä ß ig  b e sc h ä ft ige n ,

2. g e w e r b s m ä ß ig  S p r e n g s t o f fe  o d e r  e x p lo d ie re n d e  G e g e n ­

s tä n d e  e rz e u ge n  o d e r  ve ra rb e ite n  o d e r  e le k tr isch e  

K r a f t  e rz e u g e n  o d e r  w e ite rge b e n ,

3. n ich t  b lo ß  v o rü b e rg e h e n d  D a m p fk e s se l o d e r  von  

e le m e n ta re r  o d e r  t ie r isc h e r  K r a f t  b e w e g te  T r ie b w e rk e  

ve rw e n d e n ,

4. v o m  R e ic h sv e r s ic h e ru n g s a m te  den  F a b r ik e n  g le ic h g e ­

s te llt  w e rd en .

D ie  Z a h l  d e r  d e r  ge w e rb lic h e n  U n fa l lv e r s ic h e ru n g  

u n te r lie ge n d e n  B e tr ie b e  b e lie f s ich  1926 a u f 875 847.

D e r  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz  d e r ge w e rb lic h e n  U n f a l lv e r ­

s ic h e ru n g  e rs tre ck t  s ic h  d em  P e r so n e n k re is  nach  u n b e ­

d in g t  au f A rb e ite r ,  G e h ilfe n ,  G e se lle n , L e h r lin g e ,  B e t r ie b s ­

beam te , zu d enen  au ch  W e r k m e is te r  u n d  T e c h n ik e r  zählen. 

E s  is t  d a b e i u n e rh e b lich , o b  d ie se  P e r so n e n  fü r  ih re  T ä t i g ­

k e it  e in  E n t g e lt  bez iehen  o d e r  n icht, w ie  a n d e rse its  d ie  

H ö h e  ih re s  A rb e it s e in k o m m e n s  o d e r  so n s t ig e n  E in k o m m e n s  

fü r  d a s  V e r s ic h e r t se in  ke in e  R o lle  sp ie lt. N o t w e n d ig  fü r  

d ie  V e r s ic h e r u n g  d ie se r  P e r so n e n  is t  nur, d a ß  sie  in  e inem  

v e r s ic h e ru n g sp f lic h t ig e n  B e tr ie b e  o d e r  be i v e r s ic h e ru n g s ­

p f lic h t ig e n  T ä t ig k e it e n  d a u e rn d  o d e r  v o rü b e rg e h e n d  b e - 

s c h ä f t i g t  w e rd en . D ie  R e c h ts p re c h u n g  d e r ob e rsten  

S p ru c h b e h ö rd e n  h a t  h ie rb e i d em  B e g r i f f  d e s  B e tr ie b s  

in so w e it  e ine  e in e n g e n d e  A u s le g u n g  zu te il w e rd e n  la ssen ,  

a ls  s ie  d a ru n te r  n u r  d en  s o g e n a n n te n  te ch n isc h e n  T e i l d es  

G e sa m tb e tr ie b s  ve rsteh t, a ls o  d en  re in  k a u fm ä n n isc h e n  

T e il,  z. B. d a s  K o n t o r  a ls  so lch e s  n ich t d azu  rechnet. 

E s  -sind d a h e r  z w a r  d ie je n ige n  A rb e ite r ,  G e h ilfe n ,  W e r k ­

m e is te r  o d e r  s o n s t ig e n  B e tr ie b sb e a m te n , d ie  im  F a b r ik ­

s a a l o d e r  im  L a g e r  b e sc h ä ft ig t  s in d , v e r s ic h e ru n g sp f lic h t ig ,  

d a g e g e n  d a s  re ine  K o n to rp e r so n a l,  d e r  N u r -B u c h h a lte r ,  d ie  

S te n o ty p is t in  im  K o n t o r  g e h ö re n  n ich t  zu d em  v e r ­

s ic h e ru n g s p f l ic h t ig e n  P e r so n e n k re is .  E b e n s o w e n ig  d e r B e ­

t r ie b su n te rn e h m e r  se lb s t  u n d  se in e  e tw a  im  B e tr ie b  m it  

b e sc h ä ft ig te  E h e fra u . D e r  G e se tz g e b e r  lä ß t  ab e r zu, d a ß  

sich  d e r  B e tr ie b su n te rn e h m e r  und  se in e  E h e fra u , w en n  sie  

im  B e tr ie b e  b e sc h ä ft ig t  ist, f r e i w i l l i g  be i d e r  B e r u fs ­

g e n o s se n s c h a f t  ve rsich e rn , ja  es k an n  d ie  S a t z u n g  s o g a r  d ie  

V e r s ic h e ru n g s p f lic h t  au f B e tr ie b su n te rn e h m e r erstrecken .  

E b e n s o  k a n n  d ie  S a t z u n g  d ie  f r e i w i l l i g e  V e r s ic h e ru n g  

d e s n ich t v e r s ic h e ru n g sp f lic h t ig e n  B e tr ie b sp e r so n a ls  be i

d e r  B e r u fs g e n o ss e n sc h a ft  zu lassen . S o w e it  d ie  S a t z u n g  

so lc h e s  g e re g e lt  hat, g e n ü g t  d e r  A n t r a g  d e s  B e t r ie b s ­

u n te rn e h m e rs  be i d e r B e ru fs g e n o sse n sc h a ft ,  b e st im m te  

e inze lne  P e r so n e n  o d e r  d ie  G e sa m th e it  se in e s  n ich t  v e r ­

s ic h e ru n g sp f l ic h t ig e n  P e r so n a ls  in  d ie  V e r s ic h e r u n g  a u f­

zunehm en.

D i e  v e r s i c h e r t e n  G e f a h r e n  i n  d e r  s o z i a l e n  

U n f a l l v e r s i c h e r u n g

S o w e it  es s ic h  u m  den  in  e inem  v e r s ic h e ru n g sp f lic h ­

tigen  B e tr ie b  ü b e rh au p t  tä t ig e n  P e r so n e n k re is  han de lt,  

s ieh t a ls o  d ie ' h e u t ige  G e s e t z g e b u n g  te ils  den  Z w a n g ,  te ils  

d ie  M ö g l ic h k e it  vo r, a l l e  d ie se  P e r so n e n  u n te r  den  

U n fa l l  - V e r s ic h e ru n g s sc h u tz  d e r B  G  zu b r in ge n . In ­

so w e it  ha t  e s  den  A n sch e in , a ls  se i fü r  e in e  p r iva te

U n fa l lv e r s ic h e ru n g  n eb en  d e r  so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e ru n g  

ke in  R a u m  m ehr. D ie s e  A u f f a s s u n g  h ä lt  ab e r n ich t  S ta n d ,  

w en n  m an  s ich  den  U m f a n g  d e s  so z ia le n  U n fa l lv e r ­

s ic h e ru n g ssc h u tz e s  im  H in b l ic k  au f d ie  v e rsich e rte n  G e ­

fahren  ansieh t. D e r  V e rs ic h e ru n g s fa ll,  d e r  be i d e r  so z ia len  

U n fa llv e r s ic h e ru n g  in  B e tra c h t  k o m m t, ist  g ru n d sä tz l ic h

d er B e tr ie b su n fa ll,  d. i. e in  p lö tz liche s, d. h. in  e inem  

v e r h ä ltn is m ä ß ig  k u rzen  Z e it ra u m  e in g e sc h lo s se n e s  E r e ig n is ,  

d a s  in  u r s ä c h l i c h e m  Z u s a m m e n h a n g  m it  d e m  v e r ­

s ic h e ru n g sp f l ic h t ig e n  B e tr ie b  o d e r  d e r  v e r s ic h e ru n g s ­

p flic h t ig e n  T ä t ig k e it  e in tritt  und  eine k ö rp e r lic h e  od e r  

g e is t ig e  B e s c h ä d ig u n g  d e s  V e rs ic h e rte n  a u sw irk t.  D a s  

E n tsc h e id e n d e  ist, d a ß  s ic h  d a s  E r e ig n is  in  u r s ä c h ­

l i c h e m  Z u s a m m e n h a n g  m it  d e r T ä t ig k e it  e in ge ste llt

hat, au f d ie  s ich  d ie  V e r s ic h e r u n g  bezieht, es g e n ü g t  n ich t  

ein räu m lic h e s  o d e r  ze itliches Z u sa m m e n tre ffe n  m it  der 

B e tr ie b stä tte  o d e r  A rb e itze it.

A n d e r se it s  ist  n ich t e rfo rd e r lich , d a ß  e ine  spez ie lle  

B e t r ie b sg e fa h r  d e n  A n la ß  zu  d em  E r e ig n is  g e g e b e n  hat. 

D e r  u rsäch lich e  Z u s a m m e n h a n g  is t  an zu n e h m e n , w e n n  

d a s  U n fa l le re ig n is  w ä h re n d  e iner w e se n t lic h  im  V o l lz u g  

d es B e tr ie b z w e c k s  v o rg e n o m m e n e n  T ä t ig k e it  d e s  u n fa ll­

b e tro ffe n e n  V e rs ic h e rte n  eintritt. (V g l.  au ch  W  ö  r  n e r , 

A r t ik e l „ B e t r ie b su n fa l l“ im  V e r s ic h e r u n g s -L e x ik o n  v o n  

M  a n e s  , 2. A u fl.  1924). D e r  G r u n d s a tz  d e r  B e s c h rä n k u n g  

d es V e r s ic h e ru n g s sc h u tz e s  au f B e tr ie b su n fä lle  w ird  in so w e it  

a b e r  v e r la sse n , a ls  zu n äch st e in m a l d ie  V e r s ic h e r u n g  sich  

au f U n fä l le  be i h ä u s l i c h e n  u n d  ä n d e r n  D ie n s te n  

erstreckt, zu  d e n e n  V e rs ic h e rte , d ie  h a u p t s ä c h l i c h  

im  te ch n isc h e n  T e i l  d e s  B e tr ie b e s  o d e r  bei ve rsich e rte n  

T ä t ig k e ite n  b e sc h ä ft ig t  s in d , v o n  d em  B e tr ie b su n te rn e h m e r  

o d e r  d e sse n  B e a u ftra g te n , z. B. se in e r  E h e fra u , h e ra n ­

g e z o g e n  w erd en . W e n n  d e r F a b r ik p fö r tn e r  v o m  U n t e r ­

n eh m er ge le g e n t lic h  d a m it  b e a u ft ra g t  w ird , eine H a n d ­

re ic h u n g  im  P r iv a th a u s h a lt  d e s  U n te rn e h m e rs  zu tun , 

u n d  er sich  d abe i verle tzt, s o  u n te rfä llt  au ch  d ie se  B e ­

s c h ä d ig u n g  d em  U n fa l lv e r s ic h e ru n g s sc h u tz  be i d e r  B e r u fs ­

g e n o sse n sc h a ft .

E in e  w e ite re  se h r  w ic h t ig e  E r w e it e r u n g  d e s  o b e n  g e ­

n an n te n  G ru n d s a tz e s  ist  d u rch  d ie  neuere  G e s e t z g e b u n g  in ­

so fe rn  g e b ra c h t  w o rd e n , a ls  d e r  m it  d e r B e s c h ä f t ig u n g  

in  d e m  B e tr ie b  z u sa m m e n h ä n g e n d e  W e g n a c h u n d v o n  

d e r  A r b e i t s t ä t t e  a ls  B e s c h ä f t ig u n g  im  B e tr ie b e  

g ilt , U n fä l le  a u f  d ie se m  B e t r ie b s w e g  so n a c h  au ch  bei 

d e r B e ru fs g e n o s s e n sc h a ft  ve rs ich e rt  sind . D ie se  E r w e i ­

te ru n g  h a t  e ine  zu n e h m e n d e  B e d e u tu n g  in sb e so n d e re  d a ­

d u rch  e r la n g t,  d a ß  d e r  S t r a ß e n v e rk e h r  in  den  S täd te n  

w ie  au f d e m  L a n d  s t ä n d ig  g e fa h rd ro h e n d e r  w ird . D ie  

Z a h l  d e r W e g e u n fa l lm e ld u n g e n  be i d en  B e r u f s g e n o s s e n ­

sch a fte n  ist  d a h e r  in  d a u e rn d e m  S te ig e n  b e g r iffe n . E b e n ­

s o  g e lte n  U n fä lle ,  d ie  d e r  V e r s ic h e r te  a u ß e rh a lb  d es  

B e tr ie b s  b e i d e r  V e r w a h r u n g ,  B e fö rd e ru n g ,  In s t a n d h a lt u n g
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u n d  E r n e u e r u n g  d e s  A r b e it s g e r ä t s  erle idet, so fe rn  d ie se  

T ä t ig k e ite n  m it  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  im  B e tr ie b e  Z u s a m m e n ­

h ä n g e n ,  a ls  ve rsich e rt. E n d lic h  h at d ie  neuere  G e s e t z ­

g e b u n g  au ch  e in e  A n z a h l B e ru fsk ra n k h e ite n  d en  B e t r ie b s ­

u n fä lle n  g le ic h ge ste llt .

S o z i a l e  u n d  p r i v a t e  U n f a l l v e r s i c h e r u n g

B e tra c h te t  m a n  d ie se n  v o rg e h e n d  g e sc h ild e r te n  K re is  

d e r  ve rs ich e rte n  G e fa h re n ,  s o  e rg ib t  s ich , d a ß  e ine  p r iva te  

U n fa l lv e r s ic h e r u n g  d e s  d e r so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e ru n g  

p f l ic h tm ä ß ig  o d e r  f r e iw i l l ig  U n te rw o r fe n e n  je d e n fa lls  nach  

w ie  v o r  g e g e n ü b e r  sä m tlich e n  G e fa h re n  d e s  so g e n a n n te n  

t ä g lic h e n  L e b e n s  z w e c k m ä ß ig  ist, a ls o  fü r  U n fä l le  be i 

A u s f lü g e n  a m  S o n n t a g ,  be i a llen  U n fä l le n  im  H a u s h a lt ,  

w ä h re n d  d e s  U r la u b s ,  be i sp o r t l ic h e r  B e tä t ig u n g ,  im  V e r ­

k e h r  a u ß e rh a lb  d e s  B e t r ie b sw e g e s  un d  d e rg le ic h e n  m ehr. 

D e r  G e d a n k e  d e r  so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  ist  eben  

der, d ie  m it  d e m  B e t r i e b e  in  u rsä ch lich e m  Z u s a m m e n ­

h ä n g e  s te h e n d e n  G e fa h re n  u n te r V e r s ic h e ru n g s sc h u tz  zu 

n ehm en, s o  d a ß  d ie  v ie len  s o n s t ig e n  U n fa l lg e fa h re n ,  

w e lch e  d em  e in ze ln en  heute  d ro h e n , v o n  d e r  so z ia le n  

U n fa l lv e r s ic h e r u n g  n ich t e rfa ß t  w erd en , so n d e rn  d e r  B e ­

a rb e itu n g  d u rch  d ie  p r iv a te  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  ü b e r la sse n  

b le iben. S o w e it  d ie  v e r s ic h e ru n g sp f lic h t ig e n  P e r so n e n  vo n  

d e r  f r e iw il l ig e n  V e r s ic h e r u n g  be i d e r  B e r u fs g e n o s s e n sc h a ft  

n ich t G e b r a u c h  m ach en , b e h ä lt  d ie  p r iv a te  U n f a l lv e r ­

s ic h e ru n g  fü r  s ie  au ch  B e d e u tu n g  h in s ic h tlich  d e r B  e - 

t r i e b  s  g e fa h re n  u n d  d e r  ihn en  v o n  d e r  neueren  G e s e t z ­

g e b u n g  g le ic h g e s te llte n  a u ß e rb e tr ie b lich e n  G e fa h re n .  Im ­

m e rh in  lä ß t  s ic h  n ich t  ve rke n n e n , d a ß  d a s  W ir k u n g s g e b ie t  

d e r  p r iv a te n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  d u rch  d ie  zu n e h m e n d e  

E r w e it e r u n g  d e s  V e r s ic h e ru n g s sc h u tz e s  d e r so z ia le n  U n f a l l ­

v e r s ic h e ru n g  im  L a u f  d e r  z u rü c k lie ge n d e n  Ja h re  e in g e ­

e n g t  w o rd e n  ist, u n d  d a ß  in so fe rn  d ie  so z ia le  U n f a l lv e r ­

s ic h e ru n g  fü r  d ie  p r iv a te  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  ein e rn ste r  

M it b e w e r b e r  g e w o r d e n  ist. M a n  d e n k e  e tw a  an  den  

a n ge s te llte n  K r a f tw a g e n fü h r e r  e in es P e r so n e n k ra ftw a g e n s .  

W e n n  d ie se r  W a g e n  v o rw ie g e n d  im  b e tr ie b lich e n  In te re sse  

v e rw e n d e t  w ird , in sb e so n d e re  au ch  zu L ie fe r fa h rte n , so  

ist  d e r  K r a f tw a g e n fü h r e r  be i d e rje n ige n  ge w e rb lic h e n  B e ­

r u f s g e n o s s e n s c h a f t  ve rsich e rt, be i d e r  d e r B e tr ie b  se lb st  

v e r s ich e rt  ist, u n d  e r ist  h ie rb e i n ich t  n u r  fü r  d ie  e ig e n t ­

lich en  B e tr ie b s fa h r te n  ve rsich e rt, so n d e rn  auch  fü r  d ie ­

je n ige n  a u ß e rb e tr ie b lich e n  F a h rte n , fü r  d ie  ih m  v o m  U n t e r ­

n e h m e r  o d e r  d e sse n  B e a u f t ra g te n  d e r  A u f t r a g  zu r  W a g e n ­

fü h r u n g  erte ilt  ist, a ls o  in  d e r  R e g e l fü r  se in e  g e s a m te  

C h a u f fe u r tä t ig k e it .  A u s g e n o m m e n  b le ib en  n u r se ine  

S c h w a rz fa h r te n  u n d  d ie je n ige n  so n s t ig e n  a u ß e rb e t r ie b ­

lich e n  F a h rte n ,  d ie  e r o h n e  A u f t r a g  d e s  U n te rn e h m e rs  

o d e r  d e s  B e a u f t ra g te n  v o rn im m t. H a n d e lt  es sich  u m  

e in en  P e r so n e n k ra ftw a g e n ,  d e r  n ich t v o rw ie g e n d  b e tr ie b ­

lich e n  Z w e c k e n  d ien t, z. B . u m  den  W a g e n  e in es U n t e r ­

n e h m e rs  n u r  zu d e sse n  P r iv a tz w e c k e n ,  s o  is t  d e r  K r a f t ­

w a g e n fü h r e r  au ch  so z ia lu n fa llv e rs ic h e r t,  jetzt a b e r  be i der  

G e n o s s e n s c h a f t  fü r  d ie  R e ic h su n fa l lv e r s ic h e ru n g  d e r F a h r ­

z e u g -  u n d  R e it t ie r -H a ltu n g e n  in B e r lin , u n d  es g i l t  h in s ic h t ­

lich  se in e r  F a h r te n  E n t sp re c h e n d e s  w ie  o b en  a u sg e fü h rt .  

H ie r  l ie g t  e in e r d e r  F ä l le  vo r, w o  d ie  E n t w ic k lu n g  

d e r  so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  ta tsä ch lic h  d ie  p r iv a te  

U n fa l lv e r s ic h e r u n g  fa s t  ü b e r f lü s s ig  g e m a c h t  hat, so w e it  

es s ic h  u m  d ie se  K r a f tw a g e n fü h r e r t ä t ig k e it  h an d e lt. S o ­

w e it  d e r  K r a f tw a g e n fü h r e r  ab e r S o n n t a g s  fü r  s ic h  zu F u ß  

e inen  A u s f lu g  u n te rn im m t  u n d  d a b e i v e ru n g lü c k t ,  g re ift,  

w ie  an  frü h e re r  S te lle  s c h o n  b e m e rk t, d ie  so z ia le  U n f a l l ­

v e r s ic h e ru n g  n ic h t  m e h r  ein, so n d e rn  e in  d e ra r t ig e r  U n fa l l  

k a n n  n u r  d u rc h  e in e  p r iv a te  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  g e d e c k t  

w erd en .

E i n w i r k u n g  d e r  s o z i a l e n  U n f a l l ­

v e r s i c h e r u n g  a u f  d e n  B e t r i e b  

D a s  B e ste h e n  d e r  so z ia le n  V e r s ic h e r u n g  n im m t  d ie  

v e r s ic h e ru n g sp f lic h t ig e n  B e tr ie b e  in  d e n  ve rsc h ie d e n s te n  

R ic h tu n g e n  in  A n s p r u c h ,  im  K o n t o r  w ie  au ch  in sb e so n d e re  

im  te ch n isc h e n  T e i l  d e s  B e tr ie b e s. Im  K o n t o r  is t  a ll jä h r ­

lich  b is  sp ä te s te n s  zu m  10. F e b r u a r  d e r  L o h n -  u n d  G e h a lt s ­

n a ch w e is  ü b e r  d a s  v e rs ich e rte  u n d  u n v e rs ich e r te  P e r so n a l  

a u f d a s  z u rü c k lie g e n d e  K a le n d e r ja h r  fü r  d ie  B e r u f s g e n o s s e n ­

s ch a ft  a u fz u ste lle n  u n d  b is  sp ä te s te n s  11, F e b ru a r  b e i d ie se r  

e in zu re ichen . D ie  B e r u fs g e n o s s e n sc h a fte n  e rle ich tern  re g e l­

m ä ß ig  d ie se  A rb e it  d u rch  Ü b e r s e n d u n g  v o r g e d r u c k te r  

F o rm u la re .  D a s  K o n t o r  ist  w ä h re n d  d e s  g a n z e n  L a u fe s  

d e s J a h re s  b e te ilig t, so b a ld  d e r  E in t r it t  v o n  U n fä l le n  

d ie  A u s fü l lu n g  d e r v o rg e sc h r ie b e n e n  U n f a l la n z e ig e -F o r ­

m u la re  n o tw e n d ig  m ach t. N ic h t  je d e r B e t r ie b su n fa l l b ra u c h t  

a b e r  a n g e z e ig t  zu w e rd e n , so n d e rn  n u r  d e rje n ige , d u rc h  d en  

ein  im  B e t r ie b  B e sc h ä ft ig te r ,  d. h. ein V e r s ic h e r te r  g e tö te t  

o d e r  s o  ve r le tz t  w ird , d a ß  er s t irb t  o d e r  fü r  m e h r  a ls  

d re i T a g e  v ö l l i g  o d e r  te ilw e ise  a r b e it s u n fä h ig  w ird .  D a s  

le tzte re  ist v e r h ä lt n is m ä ß ig  le ich t d a ra n  zu e rk en n en ,  

o b  d e r  V e r le tz te  v o n  dem  K r a n k e n k a s s e n a r z t  k r a n k  g e ­

sch r ie b e n  w ird  o d e r  n icht. D ie  p ü n k t lic h e  E r s t a t t u n g  

d e r U n fa l la n z e ig e  lie g t  e b e n so  im  In te re sse  d e s  B e tr ie b e s,  

w ie  d es V e r le tz te n  u n d  d e r  B e r u fs g e n o s s e n sc h a ft .  D e n n  

n u r  a u f  G r u n d  d e r  U n fa l la n z e ig e  d e s  U n te rn e h m e r s  k an n  

sich  d ie  B e r u fs g e n o s s e n s c h a f t  ein e in ig e rm a ß e n  z u tre ffe n ­

d e s  B ild  d a rü b e r  m ach e n , ob  s ie  m it  e ig e n e r  K r a n k e n b e ­

h a n d lu n g  e in g re ife n  o d e r  d ie se  be i S o z ia lk r a n k e n v e r ­

s ich e rten  d e r  z u s tä n d ig e n  K r a n k e n k a s s e  ü b e r la s se n  so ll. D a  

es be i v ie len  U n fa l lv e r le tz u n g e n  a u f e in e  m ö g l ic h s t  f r ü h ­

ze itige , d e r  V e r le tz u n g  e n tsp re c h e n d e  B e h a n d lu n g  a n ­

k o m m t, ist  d ie  sch n e lle  A b s e n d u n g  d e r  U n fa l la n z e ig e  se ite n s  

d e s  B e tr ie b e s  eine w e se n t lic h e  V o r a u s s e t z u n g  fü r  d a s  

G e lin g e n  d e r so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e ru n g ,  u n d  es so llte  

n ie m a ls  in  e in em  g u t  ge le ite te n  B e t r ie b  V o rk o m m e n , d a ß  

die  re c h tz e itige  A b s e n d u n g  d e r U n fa l la n z e ig e  d e sh a lb  u n te r ­

b le ib t, w e il d ie  v o rg e sc h r ie b e n e n  F o rm u la re  im  K o n t o r  n ich t  

v o r r ä t ig  s in d . A u c h  so llte n  in jedem  K o n t o r  E in r ic h ­

tu n g e n  o d e r  A n o r d n u n g e n  g e tro ffe n  se in , u m  b e i e in em  

im e n tsc h u ld ig te n  F e rn b le ib e n  e in e s  B e le g s c h a f t s m itg l ie d s  

v o m  B e tr ie b e  s c h n e lls tm ö g l ic h  in  E r f a h r u n g  zu b r in g e n ,  

o b  d ie se  A b w e se n h e it  a u f  e inen  B e t r ie b su n fa l l o d e r  e inen  

g le ic h z u b e h a n d e ln d e n  U n f a l l  z u rü c k z u fü h re n  ist. L e id e r  

k a n n  m an  im m e r  w ie d e r  in d e r  P r a x i s  d ie  B e o b a c h tu n g  

m ach en, d a ß  U n fa l la n z e ig e n  d e sh a lb  e rst  n ach  v ie len  T a g e n  

u nd  W o c h e n  den  B e r u fs g e n o s s e n sc h a f te n  z u g e fe r t ig t  w e r ­

den, w e il s ic h  d a s  K o n t o r  u m  d en  b e so n d e rn  A n la ß  d e s  

W e g b le ib e n s  e in es B e le g s c h a f t s m itg l ie d s  n ich t g e k ü m m e r t  

hat, in sb e so n d e re  be i K r a n k m e ld u n g  n ich t  d e r  F r a g e  n a c h ­

g e g a n g e n  ist, o b  es s ic h  e tw a  um  e ine  U n f a l le r k r a n k u n g  

han de lt, d ie  e ine  U n fa l la n z e ig e  n o tw e n d ig  m ach t. S o lc h e  

N a c h lä s s ig k e ite n  im  K o n t o r  k o ste n  d e n  B e t r ie b su n te r ­

n e h m e r m it te lb a r  se in  G e ld ,  w e il u n te r  U m s t ä n d e n  e in e  

v e r sp ä te te  o d e r  v ie lle ich t  ü b e rh a u p t  n ich t m e h r  m ö g l ic h e  

sp e z ie lle  U n fa l lb e h a n d lu n g  e rh ö h te  R e n te n  u n d  d a m it  

le tzten  E n d e s  au ch  e rh ö h te  B e it r ä g e  d e r B e t r ie b su n te r -  

n e h m e r au s lö st .

D a s  K o n t o r  ist  w e ite r  b e te ilig t,  u n d  z w a r  in sb e so n d e re  

d ie  B u c h h a lt u n g  u n d  K a s se ,  an  d e r  B e z a h lu n g  d e r  B e it rä g e ,  

d ie  v o n  d e r B e r u fs g e n o s s e n s c h a f t  e in g e fo rd e r t  w e rd e n .  

D a s  B e it r a g s v e r fa h re n  d e r  B e r u fs g e n o s s e n sc h a f te n  is t  b e ­

k a n n t lic h  d a s  U m la g e v e r fa h r e n ,  a ls o  ein  se h r  e in fa c h e s  

R e c h n u n g sv e r fa h re n .  D e r  g e s a m te  B e d a r f  d e r  B e r u f s g e ­

n o sse n sc h a ft ,  d e r  s ic h  z u sa m m e n se tz t  a u s  d e m  t a ts ä c h ­

lichen  A u fw a n d  d e s  a b g e la u fe n e n  K a le n d e r ja h re s ,  ve rm e h rt  

u m  e tw a ig e  g e se tz lic h e  R ü c k la g e z u s c h lä g e  u n d  s o n s t ig e
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R ück stellu n gen , w ird  a u f  d ie  G e sa m th e it  d e r  im  G e -
.scha: :a h re d e r  B e r u fs g e n o s s e n sc h a ft  b e te ilig t  ge w e se n e n  

ch e in em  d o p p e lte n  S c h lü s se l ve r te ilt : e in ­

m a l n a c -• der n a c h g e w ie se n e n  J a h re s g e s a m t-L o h n su m m e ,  

an d e rse . :h d e r  G efa hrz iffe r, d ie  n ach  d e m  G e fa h r ta r if  

d e r Ber.i; m o s s e n s c h a f t  fü r  den  e inze lnen  B e tr ie b  m a ß ­
ge b e n d

U n f a l l v e r h ü t u n g  

E in e  b e so n d e rs  w ic h t ig e  A u fg a b e  d e s  te ch n isch en  

P e r so n a ls  u n te r  d e r A n le it u n g  d e s  B e tr ie b su n te rn e h m e rs  

ist  d u rch  d ie  A n fo r d e r u n g e n  d e r  U n f a l l v e r h ü t u n g  

ge ge b e n . D ie  g r u n d le g e n d e n  B e s t im m u n g e n  h ie rzu  w erd en  

dem  B e tr ie b e  v o n  d e r B e r u fs g e n o s s e n sc h a ft  d u rc h  d ie  

U n fa l lv e r h ü tu n g s -V o r s c h r if t e n  ge lie fe rt. A lle  d ie se  N o rm e n  

b le iben  a b e r  in  d e r  H a u p ts a c h e  w ir k u n g s lo s ,  w e n n  n ich t  

B e tr ie b su n te rn e h m e r u n d  g e s a m te  B e le g s c h a ft  sich  se lb st  

au f d a s  le b h a fte s te  an  d e r  D u r c h fü h r u n g  d ie se r  U n f a l l ­

v e r h ü tu n g s -V o r sc h r if t e n  b e te iligen . ( W i r  v e rw e ise n  in d ie ­

sem  Z u s a m m e n h a n g  a u f  d e n  A u fs a tz  v o n  D r .  Ben d e r,  

P o tsd a m  „ D a s  k ü n f t ig e  A rb e it s c h u tz g e se tz  u n d  d ie  S e lb s t ­

v e r w a ltu n g “ im  O k to b e r h e f t  u n se re r  Z e isc h r if t.  D ie  

S c h r ift le itu n g .)  D e m  B e tr ie b su n te rn e h m e r  w ird  h ie r ­

bei v o r w ie g e n d  d ie  H e r b e ifü h r u n g  e in e r m ö g l ic h s t  

u n fa llge sch ü tz te n  B e t r ie b sa n la g e  o b lie ge n , d e r B e le g ­

schaft, w a s  e b e n so  w ic h t ig  ist, e in  V e rh a lte n  im  

Betrieb , d a s  U n f ä l le  n ach  M e n s c h e n m ö g lic h k e it  ve rm e ide t.  

N o ch  im m e r  w e is t  a lljäh r lic h  d ie  U n fa l ls ta t is t ik  eine u n ­

v e r h ä ltn is m ä ß ig  g r o ß e  Z a h l  v o n  F ä lle n  nach, w o  s ich  

das U n fa l le r e ig n is  d u rch  L e ic h tfe r t ig k e it ,  U n a c h tsa m k e it ,  

Sp ie le re i u. d g l.  se ite n s  d e s  V e r le tz te n  z u g e t ra g e n  hat. 

(Ü b e r Z a h l  u n d  F o lg e n  d e r  U n fa l l-V e r le tz u n g e n ,  s o w ie  

über d ie  V e r te i lu n g  d e r  U n fä l le  nach  U r sa c h e n  u n te rrich ten  

die v o n  u n s  h ie r  e in g e fü g te n  A b b ild u n g e n .  D ie  Sc h r ift l.)  

W e n n  au ch  d e r  s tä n d ig e  A u fe n th a lt  in  d e r  n a tü rlichen  

G e fa h rz o n e  d e s  B e tr ie b e s  e ine  g e w is s e  A b s t u m p fu n g  g e g e n  

das G e fa h r g e fü h l h e rb e ifü h rt,  s o  so llte  d o c h  n ie m a ls  d ie se  

zu e iner le ic h tfe rt ige n  A u f f a s s u n g  fü h ren , a ls o  z. B. zu 

einem  W e g n e h m e n  d e r  S c h u tz v o r r ic h tu n g e n ,  d ie  o ft  m it  

h o h en  K o s te n  a n g e b ra c h t  w o rd e n  s in d , zu e in em  Pu tzen  

der M a s c h in e  w ä h re n d  d e s  G a n g e s ,  zu  e in e r E n t fe r n u n g  

von  F a s e rn  an  d e r  la u fe n d e n  M a s c h in e  u. d g l.  o h n e  d ie  

d a fü r v o rg e se h e n e n  E in r ic h tu n g e n .  D ie  n euere  Z e it  hat.

100

Gewerbliche Berufs- 
genossenschaften 

60000 Unfälle

Landwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaften 

S3900 Unfälle

^Ver^^äerfes} fr 13,6 vH Verschiedenes 10.1 vH

‘ H Ü

H eilung der entschddigungspflichtigen Unfälle in  Gewerbe und  
Landw irtschaft nach den U rsachen  im  Ja h re  19Z6

1915 16 1t 18 19 20 21 22 23 20 25 26
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u m  d ie  A u fm e r k s a m k e it  d e r B e le g sc h a ft  au f d ie  W ic h t ig k e it  

d e r U n fa l lv e r h ü tu n g  s tä rk e r  zu rich ten, d a s  U n fa l lv e r ­

h ü tu n g sb i ld  w ie  au ch  den  U n fa l lv e r h ü tu n g s f i lm  in  den  

D ie n s t  d e r U n fa l lv e r h ü tu n g  geste llt. H e u te  s in d  M i l l io n e n  

v o n  U n fa l lv e r h ü tu n g s b ild e rn  sch o n  in  d en  Be tr ie b e n  v e r ­

breitet, u n d  es d a r f  d ie  E r w a r t u n g  a u sg e sp ro c h e n  w erd en ,  

d a ß  d ie se s  M it te l  n o ch  m eh r zur A n w e n d u n g  "kom m t. 

E s  is t  ein b e so n d e re s  V e rd ie n s t  d e r  rü h r ig e n  U n f a l l -  

v e r h ü t u n g s b i l d - G .  m. b. H .  b e im  V e rb a n d  d e r  

D e u tsc h e n  B e ru fs g e n o sse n sc h a fte n  (B e r lin  W  9, K ö th e n e r  

S t r a ß e  37), neben  d e m  R e ic h sa rb e it sm in is te r iu m  an  der  

H e r a u s b r in g u n g  im m e r  n eu e r U n fa l lv e r h ü tu n g s b i ld e r  zu 

arbe iten. D e r  v o n  d ie se r  G e se l ls c h a ft  fü r  w e n ig e  P fe n n ig e  

zu  bez iehen d e  B i ld e r k a ta lo g  e n th ä lt  b e re its  jetzt e ine  F ü lle  

v o n  fü r  alle  B e tr ie b sa r te n  g e e ig n e te n  B ild e rn . D e r  B e ­

tr ie b ste ch n ik e r  k a n n  d e r  U n fa l lv e r h ü tu n g  g u te  D ie n ste  

d a d u rc h  le isten , d a ß  e r  an  d ie  g e n a n n te  G e se lls c h a ft  

b ra u ch b a re  V o r s c h lä g e  fü r  neue B ild e r  g ib t.

D i e  L e i s t u n g e n  d e r  p r i v a t e n  U n f a l l ­

v e r s i c h e r u n g

W ie  o b en  a u sge fü h rt ,  k a n n  d ie  p r i v a t e  U n f a l l ­

ve r s ic h e ru n g ,  a ls o  d ie  be i p r iv a te n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g s ­

ge se llsc h a fte n  zu  tä t ige n d e , a u ch  neben  d e r  so z ia le n  U n f a l l ­

v e r s ic h e ru n g  n o ch  in  b e st im m te m  U m f a n g e  fü r  d e n  in ­

d u str ie lle n  B e tr ie b  A n w e n d u n g  fin d en . W e r  a ls  B e t r ie b s ­

u n te rn e h m e r z. B . d a v o n  ab sieh t, n ich t  v e r s ic h e ru n g s -  

p flic h t ig e s  P e r so n a l f r e iw il l ig  fü r  B e tr ie b su n fä lle  be i der  

B e r u fs g e n o s s e n sc h a ft  zu  v e rsich e rn , kan n , u m  ih m  einen  

U n fa l lv e r s ic h e ru n g s sc h u tz  zu s iche rn , zu r  p r iv a te n  U n f a l l ­

v e r s ic h e ru n g  g re ife n , e n tw e d e r  in  d e r  V e r s ic h e r u n g  e in ­

ze lner b e st im m te r  P e r so n e n  o d e r  in  d e r  so g e n a n n te n  

K o lle k t iv -U n fa llv e r s ic h e ru n g ,  bei d e r e ine M e h rh e it  v o n  

A n g e s te l lte n  in  e in em  V e r t r a g s a b s c h lu ß  zu r  V e r s ic h e r u n g  

g e b ra c h t  w ird . D ie  p r iv a te  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  g e w ä h r t  

n o rm a le r  W e is e  d re i L e is tu n g e n :  d a s  so g e n a n n te  T a g e g e ld ,  

d ie  In v a lid e n re n te  u n d  d ie  T o d e s fa llsu m m e .  D a s  T a g e ­

g e l d  s te llt  s ic h  a ls  im  v o ra u s  v e re in b a rte  fe ste  T a g e s ­

rente  dar, die, v o m  U n fa l le in tr it t  an, in  d e r  R e g e l  lä n g s te n s  

ein  J a h r  la n g ,  w ä h re n d  d e r  A rb e it s u n fä h ig k e it  bzw . d e r  B e ­

h a n d lu n g s n o tw e n d ig k e it  g e z a h lt  w ird . S e in  T a g e s b e t r a g  

s c h w a n k t  in  d e r  P r a x i s  im  a llge m e in e n  z w isc h e n  1 u n d  

30  R M / T a g  je n ach  d e m  P r ä m ie n a u fw a n d ,  d en  d e r  V e r ­

s ic h e ru n g sn e h m e r  d a fü r  m ach t. D e r  Z w e c k  d e s  T a g e ­

g e ld e s  is t  e in e rse its  G e w ä h r u n g  v o n  M it te ln  z u r  B e z a h lu n g  

d e r H e ilb e h a n d lu n g s k o s te n ,  a n d e rse its  w ie  b e im  K r a n k e n ­

g e ld  d e r  so z ia le n  V e r s ic h e r u n g  A u s g le ic h  fü r  den  w ä h re n d  

d e r  A rb e it s u n fä h ig k e it  b zw . B e h a n d lu n g s n o tw e n d ig k e it  

e tw a  e in tre ten den  V e rd ie n s ta u s fa ll.
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D ie  I n v a l i d e n r e n t e  h a t  zu r V o r a u s s e tz u n g ,  d a ß  

a ls  F o lg e  d e s  U n f a l ls  e ine  d a u e rn d e  B e e in t r ä c h t ig u n g  d e r  

A r b e it s fä h ig k e it  im  ersten  J a h re  n ach  d e m  U n f a l l  e in -  

tr itt  u n d  zu rü ck b le ib t. A u c h  h ie r  b e m iß t  s ic h  d a s  A u s m a ß  

d e r  In v a lid e n re n te  n a ch  d e r  b e i A b s c h lu ß  d e s  V e r s ic h e ­

ru n g s v e r t r a g e s  v e re in b a rte n  V e r s ic h e ru n g s su m m e ,  deren  

H ö h e  v o n  d e m  P rä m ie n a u fw a n d ,  d e n  d e r  V e r s ic h e r u n g s ­

n e h m e r h ie r fü r  t ra g e n  k a n n , b e s t im m t  w ird . Im  w e ite ren  

w ird  d e r U m f a n g  d e r In v a lid e n re n te  b e st im m t d u rch  den  

G r a d  an  A rb e it s fä h ig k e it sm in d e ru n g .  D ie  v e re in b a rte  In ­

v a l id itä t s su m m e  b ez ieh t s ic h  a u f  d e n  F a ll  d e r V o l l in v a l id i ­

tät, s o  d a ß  be i g e r in g e r e n  In v a l id it ä t s g r a d e n  e ine  en t­

sp re ch e n d e  M in d e r u n g  d e r  V o ll in v a l id itä t s s u m m e  eintritt. 

D ie s e  se lb s t  k a n n  je  n ach  d e r  V e r e in b a r u n g  eine v e r ­

sch ie d e n e  B e d e u t u n g  hab en . Is t  d ie  V e r s ic h e r u n g  m it  

g le ic h b le ib e n d e r  R e n te  ve re in b a rt,  s o  w ird  be i G a n z ­

in v a lid itä t  d ie  vo lle  d e k la r ie rte  V e r s ic h e r u n g s s u m m e  jäh r lich  

a ls  R e n te  g e z a h lt  o d e r  be i te ilw e ise r  In v a l id it ä t  d e r  e n t­

sp re ch e n d e  T e i l  d e r  V o lls u m m e .  I s t  d a g e g e n  d ie  V e r ­

s ic h e ru n g  m it  e in e r  v o m  L e b e n sa lte r  a b h ä n g ig e n  R e n te  

v e re in b a rt  w o rd e n ,  s o  s te llt  d ie  d e k la r ie rte  In v a l id it ä t s -  

V e r s ic h e r u n g s s u m m e  n u r  d a s  R e n te n k a p ita l d ar, a u s  d em  

nach  d e m  am  U n f a l l t a g e  vo lle n d e te n  L e b e n s ja h r  d e s  V e r ­

s ic h e rte n  d ie  J a h re sv o llre n te  a b ge le ite t  w ird . W ä h r e n d  im  

erste n  F a ll  e ine  In v a l id it ä t s -V e r s ic h e r u n g s s u m m e  vo n  

1000 R M  bedeute t, d a ß  be i V o ll in v a l id itä t  e ine  jäh rlich e  

R e n te  v o n  1000 R M  g e z a h lt  w ird , b ed e u te t d ie se lb e  S u m m e  

be i e in e r V e r s ic h e r u n g  m it  v o m  L e b e n sa lte r  a b h ä n g ig e r  

R en te , d a ß  z. B. an  e in en  am  U n fa l lt a g e  30 jä h r ig e n  eine  

jä h rlich e  R e n te  v o n  59,14 R M  g e z a h lt  w ird , d e re n  R e n te n ­

k a p ita l eben  1000 R M  d a rste llt. D e r  U n te r sc h ie d  is t  o f fe n ­

s ic h t lic h  e rh e b lich  u n d  d rü ck t  s ic h  e n tsp re c h e n d  au ch  in  

e in e r w e se n t lic h  h ö h e re n  P r ä m ie  bei d e r  e rs tg e n a n n te n  

V e r s ic h e r u n g s fo r m  au s. S o w e it  d ie  v o rw ie g e n d  v e rw e n d e te  

In v a l id it ä t s v e r s ic h e r u n g  m it  v o m  L e b e n sa lte r  a b h ä n g ig e r  

R e n te  g e w ä h lt  w ird , m u ß  je d e n fa lls  d e r V e r s ic h e r u n g s ­

n e h m e r bei d e r  W a h l  d e r  In v a l id it ä t s -V e r s ic h e r u n g s s u m m e  

d ie se  R e n te n k a p ita lb e d e u tu n g  s ich  v o r  A u g e n  ha lten , u m  

d a rn a c h  e in e  s o  h o h e  V e r s ic h e r u n g s s u m m e  zu w äh le n , d a ß  

be i d e r  d a rn a c h  b e re ch n e te n  J a h re s le is tu n g  e in e  n o ch  

w ir t sc h a ft lic h  n ü tz liche  L e is tu n g  h e ra u s sp r in g t.  S ta tt  d e r  

R e n te  k a n n  au ch  d ie  A u s z a h lu n g  e in e r e in m a lig e n  S u m m e  

b e i In v a l id it ä t  v e re in b a rt  w e rd e n . D ie  d a fü r  d e k la r ie rte  

V e r s ic h e r u n g s s u m m e  k o m m t  a lso  be i V o ll in v a l id itä t  vo ll 

zu r A u s z a h lu n g ,  be i T e i l in v a l id it ä t  e n tsp re c h e n d  ge k ü rz t.

D ie  T o d e s f a l l s u m m e  w ird  g e w ä h r t ,  w e n n  in n e r ­

h a lb  e in es J a h re s  v o m  U n f a l l t a g  an  g e re c h n e t  d e r  T o d  

a ls  U n f a l l f o lg e  e in tritt. E in e  H in te rb lie b e n e n re n te , w ie  

d ie  so z ia le  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  sie  kennt, b e ste h t  im  G e ­

b ie te  d e r  p r iv a te n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  n ich t.

2. D ie  H a f t p f l i c h t v e r s i c h e r u n g

E in  fü r  den  in d u str ie lle n  B e t r ie b  n ich t  m in d e r  w ic h ­

t ig e r  V e r s ic h e r u n g s z w e ig  ist  d ie  H a f t p f l i c h t v e r ­

s i c h e r u n g .  S ie  w ird  o ftm a ls  m it  d e r  U n fa l lv e r s ic h e ­

r u n g  v e rw e ch se lt ,  und' es m a g  d a h e r  z w e c k m ä ß ig  se in , 

e in ig e  W o r t e  ü b e r  den  U n te r sc h ie d  v o ra u sz u sc h ic k e n .  B e i  

d e r  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  h a n d e lt  es s ic h  d a ru m , d ie  A r ­

b e i t s k r a f t  e in e r b e st im m te n  P e r so n ,  se i e s d e s  V e r ­

s ic h e ru n g s n e h m e r s  se lb s t  o d e r  d r it te r  P e r so n e n ,  z. B. 

d e r  A n g e s te l lte n  u n d  A rb e ite r ,  u n te r V e r s ic h e r u n g s s c h u tz  

zu  b r in g e n .  D ie  V e r s ic h e r u n g s le is tu n g  w ird  g e w ä h r t ,  

w e n n  d u rch  ein  U n fa l le r e ig n is  L e b e n  o d e r  G e s u n d h e it  d e s  

V e r s ic h e r u n g s n e h m e r s  o d e r  d e r  v o n  ih m  v e r s ich e rte n  

D r it te n  g e s c h ä d ig t  w o rd e n  s in d , u n d  z w a r  w ird  d ie se  

V e r s ic h e r u n g s le is tu n g  an  den  G e s c h ä d ig t e n  o d e r  an  se in e  

H in te rb lie b e n e n  ge z ah lt .  B e i d e r  H a f tp f l ic h tv e r s ic h e r u n g  

h a n d e lt  es s ic h  u m  g a n z  an de re s. S ie  ist  n ic h t  e in e

A rb e it s k ra ft v e r s ic h e r u n g ,  w ie  m a n  d ie  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  

n en nen  k ö n n te , so n d e rn  e in e  R e c h t s c h u t z v e r ­

s i c h e r u n g .  S ie  h a t  ih ren  w ir t sc h a ft lic h e n  U r s p r u n g  

in  d e r  T a t sa c h e ,  d a ß  n a ch  d e r  b e ste h e n d e n  G e s e t z g e b u n g  

fü r  je d e rm a n n  S c h a d e n e r sa tz v e r p f lic h tu n g e n  g e g e n ü b e r  

e in em  D r it te n  e n tstehen  k ö n n e n ,  w e n n  d ie se r  D r it te  an  

se in e r  G e s u n d h e it  o d e r  se in e m  S a c h b e s itz  d u rc h  H a n d ­

lu n g e n  o d e r  E in r ic h tu n g e n  g e s c h ä d ig t  w o rd e n  ist, fü r  d ie  

d e r  In a n s p ru d h g e n o m m e n e  v e r a n tw o r t lic h  ist. D ie  H a f t ­

p f l ic h tv e r s ic h e ru n g  w ill  in  e r s te r  L in ie  d e n  m it  so lc h e n  

S c h a d e n e r sa tz fo rd e ru n g e n  In a n s p r u c h g e n o m m e n e n  g e g e n  

d ie  In a n sp ru c h n a h m e ,  fa l ls  s ie  u n b e re c h t ig t  ist, schü tzen .  

S ie  ü b e rn im m t  d a h e r  g r u n d s ä tz l ic h  d ie  R e c h ts -  b zw .  

P r o z e ß v e r t re tu n g  fü r  d e n  In a n s p ru c h g e n o m m e n e n .  D a r ­

ü b e r  h in a u s  tritt  s ie  a b e r  a u ch  fü r  d e n  In a n s p r u c h ­

g e n o m m e n e n  m it  Z a h lu n g e n  ein, w e n n  d ie  S c h a d e n e r sa tz ­

fo r d e r u n g  zu  R e c h t  b esteh t. S ie  g e w ä h r t  d e m  V e r ­

s ich e rte n  d ie  M it te l,  u m  d ie  E r s a t z fo r d e r u n g  d e s  D r it te n  

b e fr ie d ig e n  zu  k ö n n e n , se i es, d a ß  d ie se  M it te lz a h lu n g  

a n  d e n  V e r s ic h e r te n  s e lb s t  e r f o lg t  u n d  v o n  d ie se m  d a n n  

w e ite rge le ite t  w ird 1 oder, w ie  es p ra k t is c h  m e is t  d e r  F a ll 

ist, d a ß  d ie  V e r s ic h e r u n g s g e s e lls c h a f t  u n m it te lb a r  an  den  

D r it te n  d ie  Z a h lu n g  b e w irk t.

D ie  M ö g lid h k e it ,  e in e m  D r it te n  g e g e n ü b e r  h a ftp f l ic h ­

t ig  zu  w e rd e n , is t  g e r a d e  im  B e tr ie b s le b e n  u n g e m e in

h ä u f ig .  A l le r d in g s  is t  d u rc h  d ie  so z ia le  U n fa l lv e r s ic h e ­

r u n g  e in e  w e se n t lic h e  H a f tp f l ic h tq u e l le  v e r sc h lo s se n  

w o rd e n . In  ih re m  A u s g a n g s p u n k t  u n d  in  ih re m  K e rn  

is t  ja d ie  so z ia le  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  ü b e rh a u p t  eine

Z w a n g s -H a f t p f l ic h t v e r s ic h e r u n g  d e s  B e tr ie b su n te rn e h m e rs ,  

d ie  n u r  in  d ie  F o r m  e in e r  U n f a l lv e r s ic h e r u n g  g e b ra c h t  

w o rd e n  ist, be i d e r  f r e iw il l ig e n  V e r s ic h e r u n g  a u c h  g a n z  

u n m itte lb a re  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  d a rste llt.

B e i d e r so z ia le n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  m u ß  im m e r  b e ­

ach te t w e rd e n , d a ß  n a ch  §  898 R V O  d e r  U n te rn e h m e r  

d e n  V e rs ic h e rte n  u n d  deren  H in te rb lie b e n e n  g e g e n ü b e r  

nach  ä n d e rn  ge se tz lich e n  V o r s c h r if t e n  (a ls  d e n je n ig e n  d e r  

R V O )  zu m  E r s a t z  d e s  S c h a d e n s ,  d e n  ein  B e t r ie b su n fa l l  

o d e r  g le ic h z u b e h a n d e ln d e r  U n f a l l  v e r u r sa c h t  hat, n u r  d a n n  

v e rp f lich te t  ist, w e n n  s t r a fg e r ie h t lic h  fe s tg e s te llt  w o rd e n  

ist, d a ß  d e r  B e t r ie b su n te rn e h m e r  d e n  U n f a l l  v o r sä tz lic h  h e r ­

b e ig e fü h r t  hat. D ie s e s  ist  n u r  e ine  th e o re tisc h e  M ö g ­

lichke it. E s  e r g ib t  s ic h  a ls o  p ra k t isc h ,  d a ß  d e r  B e ­

t r ie b su n te rn e h m e r  d e n  in  se in e m  B e tr ie b  B e sc h ä ft ig te n ,  

d ie  s o z ia lu n fa l lv e r s ic h e r t  s in d , g e g e n ü b e r  a u s  A n la ß  vo n  

B e tr ie b su n fä l le n  u n d  g le ic h z u b e h a n d e ln d e n  U n fä l le n  n ich t  

h a f t p f l ic h t ig  w e rd e n  k a n n . D ie  S o z ia lu n fa llv e r s ic h e r te n  s in d  

m it ih re r  E n t s c h ä d ig u n g s f o r d e r u n g  a u f  ih re  A n s p r ü c h e  

g e g e n ü b e r  d e r  B e r u fs g e n o s s e n s c h a f t  b e sc h rä n k t, fa l ls  n ich t  

nach  §  1542 R V O  d ie  G e lt e n d m a c h u n g  e in e s  R e s t a n s p r u c h s  

g e g e n  d r itte  S c h a d e n u rh e b e r  in  B e t ra c h t  k o m m t. S ie  

s te h e n  s ic h  tro tz  d ie se r  B e s c h r ä n k u n g  b e sse r, a ls  w e n n  

s ie  n ach  d en  G r u n d s ä tz e n  d e r  s o n s t ig e n  G e s e t z g e b u n g  

im  o rd e n t lic h e n  R e c h t s w e g  o d e r  in  d e m je n ig e n  d e r  A r -  

b e it s g e r id h tsb a rk e it  g e g e n  den  B e t r ie b su n te rn e h m e r  V o r ­

g e h e n  m ü ß te n . D e n n  d ie  so z ia le  U n f a l lv e r s ic h e r u n g  

m a c h t  r e g e lm ä ß ig  k e in e n  U n te r s c h ie d ,  o b  d e r  U n f a l l  o h n e  

V e r s c h u ld e n  o d e r  u n te r  m itw ir k e n d e m  V e r s c h u ld e n  o d e r  

ü b e rh a u p t  d u r c h  d a s  V e r s c h u ld e n  d e s  V e r le tz te n  h e rb e i­

g e fü h r t  is t ;  in  jed em  F a lle  t r it t  d ie  B e r u f u n g s g e n o s s e n ­

s c h a ft  m it  ih re r  E n t s c h ä d ig u n g s le is t u n g  ein. N u r  ein  

F a ll is t  d a v o n  a u s g e n o m m e n .  W e n n  d e r  V e r s ic h e r te  

o d e r  se in e  H in te rb lie b e n e n  d e n  U n f a l l  v o r s ä t z l i c h  

h e rb e ig e fü h r t  hab en , s o  e n tfä llt  d e r  A n s p r u c h ;  a u ß e r ­

dem. k a n n  d e r  S c h a d e n e r sa tz  g a n z  o d e r  te ilw e ise  v e r ­

s a g t  w e rd e n , w e n n  s ic h  d e r  V e r le tz te  d e n  U n f a l l  b e im  

B e g e h e n  e in e r H a n d lu n g  z u g e z o g e n  hat, d ie  n a ch  s t r a f -
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ge r ic h t l ic h e m  U r te i l e in  V e rb re c h e n  o d e r  v o rsä tz lic h e s  

V e r g e h e n  ist. D a b e i  g i lt  ab e r  d ie  V e r le tz u n g  b e r g ­

p o liz e ilic h e r  V e r o r d n u n g e n  n ich t a ls  V e rge h e n .

N e b e n  d e r  B e le g s c h a f t  ve rk e h rt  ab e r  in n e rh a lb  des  

B e tr ie b e s  t a g t ä g l ic h  n o ch  eine R e ih e  an d e re r P e rso n e n ,  

d ie  im  B a n n e  d e s  B e tr ie b e s  d u r c h  d e sse n  E in r ic h tu n g e n  

zu  S c h a d e n  k o m m e n  k ö n n e n , s o  d a ß  d e r  B e tr ie b su n te r ­

n e h m e r e rsa tz p f lic h t ig  w ird . M a n  d e n k e  auch  an  d ie  

V e rk e h r s fa h rz e u g e  d e s  Be tr ie b e s, d ie  K r a f tw a g e n  u. d g l.,  

d u rch  d ie  a u f  d e r  S t r a ß e  P e r so n e n  ve rle tz t w e rd e n  m it 

a n sc h lie ß e n d e r  E r sa tz p f l ic h t  d e s  B e tr ie b su n te rn e h m e rs  nach  

dem  K ra f t fa h rz e u g -G e s e tz .  E in e n  b e so n d e rs  w ic h t ig e n  F a ll 

d e r  H a f tp f l ic h t  d e s  B e tr ie b su n te rn e h m e rs  b ild en  d ie  

§ §  903 fg .  R V O ,  w o n a c h  d ie  B e ru fs g e n o sse n se h a f t  se lb st  

g e g e n  ein  M i t g l ie d  a u s  A n la ß  e ines B e t r ie b su n fa lls  re ­

g re ß n e h m e n d  v o r g e h e n  kan h , w e n n  d e r  b e tre ffen d e  B e ­

t r ie b su n fa ll v o n  d e m  U n te rn e h m e r  o d e r  se in e m  B e v o ll­

m ä ch tig te n , R e p rä se n ta n te n , B e tr ie b s - o d e r  A rb e ite ra u f­

seh e r v o rsä tz lic h  o d e r  f a h r lä s s ig  m it  A u ß e r a c h t la s s u n g  

d e rje n ige n  A u fm e r k s a m k e it  h e rb e ig e fü h rt  w o rd e n  ist, zu 

d er d ie se  P e r so n e n  v e r m ö g e  ih re s  A m te s,  B e ru fe s  o d e r  

G e w e rb e s  b e so n d e r s  ve rp f lich te t  s in d , a lso  im  F a ll  d e r  

q u a lifiz ie rte n  F a h r lä s s ig k e it  im  S in n  d e s  S t ra f  rechts. Sc h o n  

unter d ie se m  G e s ic h t s p u n k t  e m p fie h lt  s ich  fü r  jeden  b e ­

ru fsg e n o s se n sc h a ft l ic h  v e rsich e rte n  U n te rn e h m e r  d ie  A u f ­

n ah m e  e iner B e t r ie b s -H a f tp f lic h tv e r s ic h e ru n g .

B e t r i e b s - H a f t p f l i c h t v e r s i c h e r u n g  

D ie s e  se lb s t  g l ie d e r t  s ich  ü b lich e rw e ise  in  P e rso n e n -,  

S a c h sc h a d e n - u n d  V e rm ö g e n s -H a f tp f l ic h tv e r s ic h e ru n g ,  je 

n ach d e m  L e b e n  o d e r  G e su n d h e it ,  e inze lne  S a c h e n  o d e r  

d a s  V e r m ö g e n  e in es D r it te n  d u rch  d a s  s c h a d e n v e ru r ­

sach en d e  E r e ig n is  b e tro ffe n  w erd en . In  d e r  in du str ie llen  

B e tr ie b s -H a f tp f lic h tv e r s ic h e r u n g  k o m m t  v o rw ie g e n d  d ie  

P e rso n e n -  u n d  S a c h sc h a d e n -H a f tp f lic h tv e r s ic h e r u n g  in  B e ­

tracht. F ü r  jede  d ie se r  zw e i o d e r  d re i A r te n  is t  e ine  

b e so n d e re  V e r s ic h e r u n g s s u m m e  zu d ek la r ie re n , d ie  auch  

hier den  H ö c h s t b e t r a g  d e r  V e r s ic h e r u n g s le is tu n g  darste llt.  

H in s ic h t l ic h  d e r  V e r s ic h e r u n g s s u m m e  fü r  P e r so n e n -H a f t -  

p flich t ist  a b e r  fo lg e n d e s  zu b eo bach ten . N a c h  H a f t ­

p flich tre ch t k a n n  bei P e r s o n e n b e s c h ä d ig u n g  d ie  E r s a t z ­

le is tu n g  an  d en  G e sc h ä d ig te n  in  e in e r e in m a lig e n  Z a h ­

lu n g  (A b f in d u n g )  o d e r  in  e in e r  fo r tlau fe n d e n , m ö g l ic h e r ­

w e ise  le b e n s lä n g lic h e n  R e n te  b e steh en  ( B G B  §  843). D ie  

e in m a lig e  Z a h lu n g  ü b e rn im m t d e r  V e rs ic h e re r  b is  zum  

B e t r a g  d e r  V e r s ic h e ru n g s su m m e .  G e h t  ih r  B e t r a g  d a rü b e r  

h in au s, m u ß  d e r  H a ftp f lic h tv e rs ic h e rte  d en  ü b e rsch ie ße n d e n  

B e t r a g  se lb s t  tra ge n . W i r d  eine E r sa tz re n te  gezah lt, s o  

w ird  fü r  d ie  B e u r te ilu n g  d e s  L e is tu n g s u m fa n g s  d e r  H a f t ­

p f l ic h tv e rs ic h e ru n g sg e se llsc h a ft  d ie  R e n te  k a p ita lis ie rt. D e r  

ge fu n d e n e  K a p ita lw e r t  w ird  m it  d e r  P e r so n e n -H a f t -  

p fl ic h tv e rs ic h e ru n g s su m m e  in V e rg le ic h  geste llt. I s t  d ie se  

h ö h e r  o d e r  g le ich h o ch , s o  ü b e rn im m t d ie  V e r s ic h e r u n g s ­

ge se llsc h a ft  d ie  E rsa tz re n te  voll. Is t  d ie  V e r s ic h e r u n g s ­

su m m e  a b e r  n ie d r ig e r  a ls  d e r  K a p ita lw e rt,  s o  tr itt  d ie  

V e rs ic h e ru n g sg e se lls c h a ft  in  d ie  Z a h lu n g  d e r  E rsa tz re n te  

n u r im  V e rh ä ltn is  d e r  V e r s ic h e ru n g s su m m e  zum  K a p ita lw e r t  

ein. D a s  m u ß  bei d e r  B e z if fe ru n g  d e r  P e r so n e n -H a f t -  

p fl ic h tv e rs ic h e ru n g s su m m e  d u rch  d e n  V e r s ic h e ru n g sn e h m e r  

s o r g fä l t ig  b each te t w erd en , um  n ich t zu n ie d r ig  v e rsich e rt  

zu se in. Im  a llge m e in e n  w ird  e ine  V e r s ic h e ru n g s su m m e  vo n  

200 000 R M  fü r  P e r so n e n -H a ftp f l ic h t  u n d  v o n  30 000 R M  

fü r S a c h sc h a d e n -H a f tp f lic h t  a u sre ich e n d  se in , w en n  sch o n  

B e tr ieb e  V o rk o m m e n , d ie  w e g e n  ih re r  b e so n d e re n  H a f t ­

p f lic h tg e fa h r  au ch  höhe re  S u m m e n  n o tw e n d ig  haben.

W ic h t ig  is t  be i d e r H a ftp f l ic h tv e rs ic h e ru n g ,  d a ra u f  

zu ach ten , d a ß  au ch  d ie  B e v o llm ä c h t ig te n ,  d ie  B e tr ie b s ­

beam ten , W e rk m e is te r ,  A u fs e h e r  in  d e n  V e r s ic h e r u n g s ­

sch u tz  a ls  V e rs ic h e rte  fü r  d e n  F a ll  e in g e sc h lo s se n  ge lten , 

d a ß  g e g e n  s ie  u n m itte lb a r  S c h a d e n e rsa tz a n sp rü c h e  vo n  

g e sc h ä d ig te n  D r it te n  ge lte n d  g e m a c h t  w erden . N a c h  

§  151 A b s .  1 d e s  R e ic h sg e se tz e s  ü b e r d e n  V e r s ic h e r u n g s ­

v e r tra g  v o m  30. 5. 1908 is t  so lch e s  in  b e st im m te m  U m ­

fa n g  o h n e  w e ite re s  v o rg e sc h r ie b e n . Z u w e ile n  b e g e g n e t  

m a n  B e tr ie b s-H a ftp f lic h tv e r s ic h e ru n g e n ,  be i d enen  auch  

d ie  A rb e ite r  a ls  h a ftp flic h tv e rs ich e rt  a u fg e fü h rt  w erd en .

D ie  w ic h t ig s te  A u fg a b e  d e s  K o n to r s ,  u m  auch  d ie se s  

h ie r zu e rw äh n en , ist  be i d e r  p r iv a te n  U n fa l lv e r s ic h e ­

r u n g  w ie  be i d e r  H a ftp f l ic h tv e r s ic h e ru n g ,  d a fü r  S o r g e  

zu  tra ge n , d a ß  d ie  V e r s ic h e ru n g s p rä m ie n  p ü n ktlich  b e ­

zah lt w e rd en , u n d  d a ß  bei e in em  e in ge tre ten en  S c h a d e n s ­

fa ll u n v e rz ü g lic h  d ie  V e r s ic h e ru n g s g e s e lls c h a ft  b e n a ch ­

r ic h tig t  w ird . [167]

Die Aufgabe der wirtschaftlichen Fachverbände auf dem Gebiete 
des Versicherungswesens

V o n  H . Z i m m e r m a n n ,  B e r lin -H e s s e n w in k e l

Inhalt • Neben dem Deutschen Versicherungsschutz-Verband, der die Interessen aller deutschen 
------------- - Versicherungsnehmer vertritt, sind die wirtschaftlichen F achoerbände berufen, Sonder­

aufgaben au f dem Gebiete des Versicherungsschutzes durchzuführen. Die erfolgreiche 
A rbeit des Vereines Deutscher Maschinenbau-Anstalten w ird  zum Beweis herangezogen.

E s  w ird  o ft  b ehaup te t, d a ß  d ie  V e r s ic h e r u n g  d a s  

S t ie fk in d  d e r d e u tsch e n  W ir t s c h a f t  sei, w e il d a s  d e u tsch e  

V o lk  im  a llg e m e in e n  w e n ig  v e r s ic h e ru n g s f re u d ig  ist. E s  

so ll h ie r  n ich t den  U r sa c h e n  d ie se r  V e r s ic h e r u n g s a b n e ig u n g  

n a c h g e g a n g e n  w erd en , a b e r  ein  S t ie fk in d  d e r  d e u tsch e n  

W ir t s c h a f t  ist  d ie  V e r s ic h e r u n g  ta tsäch lich , n u r  n ich t in  

d e m  S in n e , d a ß  m a n  s ich  zu  w e n ig  um  sie  k ü m m e rt, s o n ­

d e rn  le id e r  zu  v ie l! G a r  v ie le  s in d  es —  g e sc h ä f t s tü c h t ig e  

P e r so n e n ,  F irm e n  u n d  V e rb ä n d e  —  d ie  alle  n u r  g e ld ­

lic h e n  N u tz e n  a u s  d e r  V e r s ic h e r u n g  h ab e n  w o lle n , aber  

w e n ig e ,  d ie  d em  V e r s ic h e ru n g s g e d a n k e n  e rn sth a ft  d ien en  

u n d  ih n  fö rd e rn .

D a s  g i l t  n e u e rd in g s  au ch  v o n  den  V e rb ä n d e n , d ie  in  

g r o ß e r  Z a h l  d a z u  ü b e rge h e n , s ic h  d e r V e r s ic h e ru n g s in te r ­

e sse n  ih re r  M it g l ie d f ir m e n  an zu n eh m en . L e id e r  h an d e lt  es 

s ich  in  d en  m e iste n  F ä lle n  n ich t u m  ernste  V e r s ic h e r u n g s ­

a rbe it, so n d e rn  n u r  um  d ie  S c h a f f u n g  e in e r neuen  E in ­

n ahm equ e lle . E s  se i d e sh a lb  h ie r  k u rz  u n te rsu ch t, o b  

u n d  w e lch e  V e rb ä n d e  so lch e  A rb e it  zu  le isten  im sta n d e  

sind , u n d  w ie w e it  ü b e rh a u p t  ein B e d ü r fn is  h ie rfü r  v o r ­

h a n d e n  ist.

Z u n ä c h s t  se i d a ra u f  h in g e w ie se n ,  d a ß  d ie  In te re sse n  

a lle r  d e u tsch e n  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  v o n  d em  se it 1901 

b e st eh e nde n ge m e in  n üt zi g e n

D e u t s c h e n  V e r s i c h e r u n g s s c h u t z - V e r b a n d

m it  E r f o l g  ve rtre ten , u n d  d ie  V e r s ic h e ru n g s in te re s se n  d e r  

In d u s t r ie  n o ch  b e so n d e rs  d u rc h  eine A rb e it s g e m e in s c h a f t
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d e s  D e u t sc h e n  V e r s ic h e r u n g s s c h u tz -V e r b a n d e s  m it d em  

R e ic h sv e rb a n d  d e r D e u tsc h e n  In d u s t r ie  g e w a h r t  w erd en .  

A lle  d ie  A llg e m e in h e it  in te re ss ie re n d e n  V e r s ic h e r u n g s ­

fr a g e n ,  d ie  g e n e re lle  V e r b e s s e r u n g  d e r V e r s ic h e r u n g s ­

b e d in g u n g e n ,  A u s w a h l  u n d  B e r e it s te l lu n g  v o n  S a c h v e r ­

s tä n d ig e n ,  U n t e r s tü t z u n g  in S c h a d e n fä lle n ,  S a m m lu n g  v o n  

ju r is t is c h e r  u n d  v e r s ic h e ru n g s te c h n is c h e r  L ite ra tu r , A u f ­

s te l lu n g  v o n  S ta t is t ik e n  u sw . s in d  e in ig e  d e r  w e se n t lic h ­

sten  A u f g a b e n  d e s  D e u t sc h e n  V e r s ic h e r u n g s s c h u tz -V e r ­

b an des.

W e n n  t ro tz d e m  n o ch  ein  B e d ü r fn is  fü r  V e r s ic h e r u n g s ­

a rb e it  d u rc h  an d re  V e rb ä n d e  v o r l ie g t,  d a n n  k a n n  es s ich  

n u r  d a ru m  h an d e ln , d ie  S o n d e r in te re s se n  b e d e u te n d e r In ­

d u s t r ie z w e ig e  zur G e lt u n g  zu  b r in g e n .  S o  e rg e b e n  sich  

fü r  g r o ß e ,  in  s ich  g e sc h lo s se n e  In d u s t r ie z w e ig e  a u s  e iner  

p lö tz lic h  v e rän d e rte n  W ir t s c h a f t s la g e  V e r s ic h e r u n g s f r a g e n  

v o n  e rh e b lich e r B e d e u tu n g ,  d ie  d e r b e tre ffe n d e  In d u s t r ie ­

z w e ig  n u r  v o n  s ich  a u s  lö se n  kan n . Ic h  e rw ä h n e  b e i­

sp ie lsw e ise  d ie  in  d e r In f la t io n  h e iß  u m str it te n e  K o s t ­

b a r k e i t s f r a g e  au s  d e r  E is e n b a h n v e r k e h r s o r d n u n g ,  

d ie  spez ie ll fü r  ch e m isc h e  E r z e u g n is s e  m it  ih ren  d u rch  

A rb e it s lö h n e  p lö tz lich  e m p o rsc h n e lle n d e n  W e r te n  v o n  w e it-  

t ra g e n d e r  B e d e u tu n g  w ar. E s  g e la n g  d a m a ls  n u r  d u rch  

V o r la g e  v o n  A n a ly s e n  u n d  B e tr ie b sb ü c h e rn , d e m  R e ic h s ­

v e rk e h r sm in is te r iu m  d e n  N a c h w e is  zu  fü h re n , d a ß  n ich t  

d e r  R o h s to f f ,  so n d e rn  n u r  d e r  in s  V ie lfa c h e  g e s t ie g e n e  A r ­

b e its lo h n  d ie  U r sa c h e  fü r  d ie  Ü b e r s c h re itu n g  d e r v o m  

R e ic h sv e rk e h rs m in is te r iu m  fe stge se tz te n  K o s tb a r k e it s w e r t ­

g re n z e  w a r  u n d  s o m it  d e r E in w a n d  d e r  K o s tb a rk e it  zu  

fa llen  hatte.

G e h t  m a n  e rn s th a ft  an  d ie  P r ü fu n g  d e r M ö g l ic h k e it  

e iner sp e z ie lle n  V e r s ic h e ru n g s a rb e it  d e r d e u tsch e n  I n ­

d u s t r ie  heran , so  ist  m an  ü b e rra sc h t  v o n  d e r g r o ß e n  B e ­

d e u tu n g  so lc h e r  A rb e it.  L e h r re ic h e n  A u f s c h lu ß  g ib t  h ie r  

e iner d e r b e d e u te n d ste n  d e u tsch e n  In d u s t r ie z w e ig e ,  d ie  

d e u t s c h e  M a s c h i n e n i n d u s t r i e .  H ie r  e in ig e  

B e isp ie le :

D ie  T r a n s p o r t -V e r s ic h e r u n g  k an n te  m it  R ü c k s ic h t  au f  

d ie  h o h e  B ru c h e m p f in d lic h k e it  d e r M a s c h in e n  b is  v o r  

w e n ig e n  J a h re n  S ä tz e  v o n  2 b is  4 v T  fü r d en  L a n d -  u n d  

F lu ß tr a n sp o r t .  D ie s e  P r ä m ie n  w a re n  n ich t überse tz t, d e n n  

s ie  s ta n d e n  d u rc h a u s  im  V e rh ä ltn is  zu r S c h a d e n e r fa h ru n g .  

D ie  S p it z e n o rg a n isa t io n  d e r M a s c h in e n in d u s t r ie  hatte  ab e r  

w ie d e rh o lt  d a ra u f  h in g e w ie se n ,  d a ß  d e r  h o h e  S c h a d e n ­

p ro z e n tsa tz  v o rn e h m lic h  a u f  d en  M a s c h in e n h a n d e l u n d  

n ich t  a u f  d ie  M a s c h in e n in d u s t r ie  z u rü c k z u fü h re n  sei. D ie  

jetzt se it 1925 b e ste h e n d e  W e l t - T  r a n s p  o r t - P o - 

l i c e  d e s

V e re in e s  D eutsch er  M a sc h in e n b a u -A n s ta l t e n ,

an d e r  n u r  M a s c h in e n fa b r ik e n  m it  g e g e n w ä r t ig  e tw a  

300 G e n e r a lp o lic e n  te iln e h m e n , h a t  zu m  m in d e s te n  

d e n  B e w e is  e rb rach t, d a ß  d ie  M a s c h in e n in d u s t r ie  a ls  

V e r la d e r  ih re r  e ige n e n  F a b r ik a te  ein  e rh e b lic h  g ü n ­

s t ig e r e s  R i s ik o  d a r s te llt ;  d e n n  t ro tz  e in e r P r ä m ie  fü r  

F lu ß -  u n d  L a n d t r a n s p o r te  v o n  n u r  3/4 v T ,  a ls o  e in e r  

P r ä m ie n s e n k u n g  u m  m e h r a ls  d ie  H ä lf te ,  b e tr ä g t  d ie  

S c h a d e n q u o te  fü r  d e n  g a n z e n  b ish e r  d re ijä h r ig e n  V e r la u f  

n o c h  n ich t  40 v H  d e r  B ru tto p rä m ie .  D ie  A b g r e n z u n g  d e s  

V e r s ic h e ru n g n e h m e rk re is e s  a u f  d e n  H e r s te l le r  d e s  V e r ­

s ic h e ru n g s o b je k te s  hatte  a lso  eine ü b e rra sc h e n d  g ü n s t ig e  

A u s w ir k u n g ,  d ie  b is  zu m  g e lu n g e n e n  B e w e is  fü r  v ö l l i g  

u n w a h rsc h e in lic h  g e h a lte n  w u rd e . N e b e n b e i se i n o ch  e r­

w äh n t, d a ß  n a tü r lic h  au ch  d ie  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  

d en  sp e z ie lle n  B e d ü r fn is s e n  d e r  M a s c h in e n in d u s t r ie  a n ­

g e p a ß t  w u rd e n , o h n e  d a ß  d ie  e rh e b lic h e n  d ie s b e z ü g lic h e n  

Z u g e s t ä n d n is s e  u n g ü n s t ig  a u f  d ie  S c h a d e n q u o te  e in g e w irk t  

haben.

F ü r  den  g le ic h e n  V e r s u c h  e ig n e t  s ich  au ch  d ie  A u t o ­

m o b i l - V e r s i c h e r u n g ;  d e n n  e s is t  T a t sa c h e ,  d a ß  

in  d e r  M a s c h in e n in d u s t r ie  d u rc h  b e so n d e r s  p f le g lic h e  B e ­

h a n d lu n g  u n d  h ä u f ig e r e  Ü b e r h o lu n g  d e s  W a g e n s ,  d ie  E r ­

le d ig u n g  a lle r k le in e re n  R e p a ra tu re n  im  e ige n e n  B e tr ie b e  

u n d  d u rch  d ie  v o r s ic h t ig e  A u s w a h l  g u t  g e s c h u lte r  

C h a u f fe u re  m it  e in e m  v ie l g ü n s t ig e r e n  S c h a d e n v e r la u f  g e ­

rech n e t w e rd e n  kan n .

S c h lie ß lic h  k o m m t  es fü r  d e n  b e tre ffe n d e n  In d u s t r ie ­

z w e ig  a b e r  n ich t  n u r  d a r a u f  an, d ie  n o rm a le  B e d a r f s ­

p rä m ie  d u rch  K o n z e n t ra t io n  se in e r  R is ik e n  n a c h z u w e ise n ;  

d en n  n o ch  w ic h t ig e r  ist  d ie  E r r e ic h u n g  e in e r  lü c k e n lo se n  

V e r s ic h e ru n g s d e c k u n g .  A u c h  h ie r  h a t d ie  M a s c h in e n ­

in d u str ie  z. B. m it d e r E r g ä n z u n g  d e r  A l l g e m e i ­

n e n  F e u e r v e r s i c h e r u n g s b e d i n g u n g e n  d u rch  

17 S o n d e rb e s t im m u n g e n  eine ih re n  B e d ü r fn is s e n  e n t­

sp re ch e n d e  S o n d e r s te l lu n g  e r lan g t.

E in e  g a n z  b e so n d e re  B e d e u t u n g  e rh ie lt  d ie  A rb e it  

d e r M a s c h in e n in d u s t r ie  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  U n f a l l ­

v e r s i c h e r u n g .  D ie  Z u s a m m e n fa s s u n g  v ie le r  ta u se n d  

R is ik e n  in  e in em  V e r t r a g e  h a t  zu  e in e r so  g ü n s t ig e n  G e ­

s ta l tu n g  d e r P r ä m ie n  u n d  B e d in g u n g e n  g e fü h r t,  d a ß  d ie  

p r iv a te  U n fa l lv e r s ic h e r u n g  a u f  so lc h e r  G r u n d la g e  eine  

ü b e rra g e n d e  L e is tu n g s fä h ig k e it  g e g e n ü b e r  d e r  R e ic h s ­

u n fa l l -V e r s ic h e r u n g  e rre ich te . D a m it  w u rd e  d ie  U n f a l l ­

v e r s ic h e r u n g s e in r ic h tu n g  d e r  M a s c h in e n in d u s t r ie  d ie  beste  

W a f fe  g e g e n  d ie  w e ite re  A u s d e h n u n g  d e r R e ic h su n fa l l-  

V e rs ic h e ru n g .

W ie  d ie  M a s c h in e n in d u s t r ie  u m  d en  A u s b a u  u n d  d ie  

E r h a lt u n g  d e r  a u fs  e n g s te  m it  ih r  v e rb u n d e n e n  V e r s ic h e ­

ru n g s sp a r te ,  d e r M o n t a g e -  u n d  G a r a n t i e - V e r ­

s i c h e r u n g ,  d u rc h  Z u s a m m e n h a lt u n g  d e s  P r ä m ie n fo n d s  

b e m ü h t  ist, b ra u ch e  ich  n ich t  n ä h e r  zu  e r läu te rn , d a  h ie r­

ü b e r  im  g le ic h e n  H e f t  e in  b e so n d e re r  A u f s a t z  a u s fü h r lic h  

b erich te t (S. 336).

S c h o n  d ie se  fü n f  B e isp ie le  a u s  d e r V e r s ic h e r u n g s a r b e it  

d e r  M a s c h in e n in d u s t r ie  d ü r fte n  d ie  A u f g a b e n  d e r w ir t ­

s ch a ft lic h e n  F a c h v e rb ä n d e  a u f d e m  G e b ie t  d e s  V e r s ic h e ­

r u n g s w e s e n s  g e z e ig t  hab en . S ie  la s se n  a b e r  au ch  ke inen  

Z w e ife l  d a rü b e r ,  d a ß  d ie se  A r b e it  n u r  m it  E r f o l g  d u r c h ­

g e fü h r t  w e rd e n  k an n , w e n n  ih r  e rn ste , a u s  d en  b e s o n ­

d e re n  B e d ü r fn is s e n  d e r b e tre ffe n d e n  In d u s t r ie  h e r v o r ­

g e h e n d e  U r sa c h e n  z u g ru n d e  lie ge n . D ie  N o t w e n d ig k e it  

u n d  B e r e c h t ig u n g  s o lc h e r  A rb e ite n  z e ig t  s ic h  a ls o  n u r  

d o rt, w o  d a s  g e n e re lle  A r b e it s g e b ie t  d e s  D e u t sc h e n  V e r ­

s ic h e r u n g s s c h u t z -V e r b a n d e s  a u f  G r u n d  b e so n d e re r  V e r ­

h ä ltn is se  in  d e n  H a u p t in d u s t r ie g r u p p e n  e r g ä n z t  w e rd e n  

m u ß . E s  is t  a b e r  v ö l l i g  w e rt lo s ,  w e n n  V e rb ä n d e ,  d ie  zu  

ih re n  M i t g l ie d e r n  U n te r n e h m u n g e n  a u s  a llen  In d u s t r ie ­

z w e ig e n  zäh len , E in r ic h tu n g e n  tre ffen , d u rc h  d ie  s ie  s ich  

d e r  V e r s ic h e ru n g s in te re s s e n  ih re r  M it g l ie d e r f i r m e n  a n ­

n e h m e n  w o lle n ;  d e n n  a lle  d ie se  V e r b ä n d e  w ü rd e n  s ich ,  

w e n n  -s ie  w ir k l ic h  e rn s th a fte  V e r s ic h e r u n g s a r b e it  le isten  

w o llte n , m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  ih re s  M i t ­

g l ie d e rk re is e s  n u r  m it ge n e re lle n  V e r s ic h e r u n g s f r a g e n ,  a lso  

n u r  m it  A u f g a b e n  b e fa s se n  k ö n n e n , d ie  d e r  D e u t sc h e  V e r ­

s ic h e ru n g s s c h u tz -V e rb a n d  sc h o n  lä n g s t  v o r  ih n e n  u n d  

b e sse r  g e lö s t  hat, a ls  s ie  d a z u  in  d e r  L a g e  w ä re n .

[233]
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M i t t e i l u n g e n  a u s  L iteratur  u n d  
P r a x i s  /  B u c h b e s p r e c h u n g e n

Die deutsch e  K onjun ktu r  M itte  N o v em b er  1928
O b w o h l  d e r  g r o l le  A r b e it s k a m p f  in  d e r n o rd w e st lic h e n  

E ise n in d u s t r ie  se it W o c h e n  v o ra u sz u se h e n  w a r, so  hat  
er s t im m u n g s m ä ß ig  d o c h  s ta rk  v e rd ü s te rn d  a u f u n se r  k o n ­
ju n k tu re lle s  G e s a m t b i ld  g e w irk t .  M a u  k a n n  n ich t sa ge n ,  
d aü  s ic h  u n sre  W ir t s c h a f t s la g e  ru c k w e ise  o d e r  h e ft ig  v e r ­
sch lech te rt h a t; im  G e g e n te i l  se tzt s ie  ih re  E n t w ic k lu n g  
d u rc h a u s  r u h ig  u n d  s te t ig  fort. D u rc h  d ie  g r o l le  A r ­
b e itsu n te rb re c h u n g  in  u n se rm  In d u str ie z e n tru m  ist es 
jed o ch  a llen  K re ise n  k la r  g e w o rd e n ,  d a ll d ie  Z e ite n  der  
g ü n s t ig e n  K o n ju n k tu r  v o rü b e r  sind.
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d en  sind . O b  a lle rd in g s  d ie  jü n g s te  E r le ic h te ru n g  au f dem  
G e ld m a rk t  rein  k o n ju n k tu re ll und  n ich t v ie lm e h r  s t r u k ­
ture ll zu e rk lä ren  ist, lä ß t  s ic h  au s d e m  k u rze n  fa lle n d e n  
A s t  se it A u g u s t  d ie se s  Jah re s  n ich t beurte ilen.

E r z e u g u n g  u n d  B e s c h ä f t ig u n g  hab en  s ich  a u f  a llen  
G e b ie te n  versch lech tert. D ie  E r z e u g u n g  d e r G ru n d s to f fe  
g e h t  zu rü c k ; ein b e so n d e re r R ü c k s c h la g  w ird  in fo lg e  d e r  
A rb e its rü h e  im  W e s te n  fü r d en  N o v e m b e r  eintreten. D ie  
W a g e n g e s te l lu n g  d e r  R e ic h sb a h n  ist im  O k to b e r  sch a rf  
g e w ic h e n  (A b b . 3). D ie  v o r lä u f ig e n  Z if fe rn  fü r N o v e m b e r  
b e stä t ig e n  d ie se s  B ild . D ie  M a sc h in e n in d u s tr ie  m eldet  
ab n e h m e n d e n  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d  un d  w e ite ren  R ü c k g a n g  
d e r In la n d a u ft rä g e .  D ie  Z a h l d e r g u t  b e sc h ä ft ig te n  B e ­
triebe  g in g  im  O k to b e r  u m  fa st  40 v H  zurück. D ie
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Abb. 1. Deutsches Harvardbarometer 1925 bis 1928 
A =  Aktienindex (1925 bis 1926 Frankf. Zeitung, ab 1927 Berl. Tagebl.) 
W =  Qroßhandels-Warenindex (neuer Index des Statist. Reichsamts).
Q =  Mittlere Berliner Bankgeldsätze (berechnet nach Angaben des 

Berliner Tageblatts).

A b b . 1 z e ig t  u n s  z w a r  ke ine  w e se n tlich e  V e rä n d e ­
ru n g . D e r  s ta rk e  S tu rz  g e w is s e r  E f fe k te n g ru p p e n  hat den  
ge sa m te n  S ta n d  d es B ö r se n in d e x  n u r  w e n ig  senken  können .  
S o n d e r b e w e g u n g e n  d e r E le k tr iz itä ts -  un d  K a liw e rte  g lich e n  
den  K u r s s tu r z  a n d re r  G ru p p e n  aus, u n d  au ch  d e r g ü n s t ig e  
V e r la u f  d e r A u to m o b ila u s s te l lu n g  re gte  zu K ä u fe n  vo n  
A u to w e r te n  an. D ie  G r u n d r ic h tu n g  d e s  B ö r se n in d e x  m u ß  
je d o ch  n a ch  w ie  v o r  a ls  s in k e n d  b eze ichn e t w erden.

D e r  W a r e n in d e x  ist  z ie m lich  u n ve rä n d e rt  geb lieb en .  
D a s se lb e  g i l t  v o n  se in e n  e in ze ln en  G ru p p e n . D ie  
re a g ib le n  W a re n p re is e  s in k e n  je d o ch  s ta rk  u n d  v ö l l ig  
g le ic h fö r m ig .  S ie  d e u te n  d a m it  a u f  e in e  w e ite re  A b ­
s c h w ä c h u n g ,  d ie  u n s  in  n ä ch s te r  Z e it  b evo rsteh t. —  D e r  
G e ld m a r k t  (A b b .  2) ha t s ic h  e b e n fa lls  n ich t w e se n tlich

Abb. 3. Die arbeitstägliche Wagengestellung der Reichsbahn 
in Monatsdurchschnitten 

u —  absolute Ziffern, b —  nach Ausschaltung der Saisonschwankungen
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Abb. 4. Die unterstützten Vollerwerbslosen 1925 bis 1928, 
absolute und saisonberichtigte Ziffern

s a is o n m ä ß ig e  B e le b u n g  in  e inze lnen  Z w e ig e n  d e r V e r ­
b ra u c h sg ü te r in d u s tr ie n  k an n  üb e r d ie s  G e sa m tb ild  n ich t 
h in w e gtä u sc h e n .

A u c h  die A rb e it s lo s ig k e it  hat w e ite r  s ta rk  zu g e n o m m e n .  
S ie  u m fa ß t  A n f a n g  N o v e m b e r  e tw a  350 000 u n te rstü tz te  E r -

I
1200

Abb. 2. Die deutsche Geldkurve nach Ausschaltung der Saisonschwankungen 
1925 bis 1928 (Korrekturkurve des Instituts für Konjunkturforschung)

ge ä n d e rt.  E r  z e ig t  im  N o v e m b e r  s o g a r  e ine g e w is se  
F lü s s ig k e it ,  d ie  te ilw e ise  s a is o n m ä ß ig  zu  e rk lä ren  ist. W i r  
h ab e n  u n se re  b ish e r ig e  D a r s t e l lu n g  d e r  S a iso n k o r re k tu r  
n ach  d en  Z if fe rn  d e r  F ra n k fu r te r  Z e it u n g  ve r la sse n  und  
stü tzen  u n s  v o n  nu n  an  au f d ie  v o rz ü g lic h e n  neueren  
U n t e r s u c h u n g e n  v o n  D o n n e r  (D ie  S a is o n sc h w a n k u n g e n  
d e r  w ic h t ig s te n  W ir t s c h a f t s v o r g ä n g e  in  D e u t sc h la n d  se it  
1924). M a n  sieh t, d a ß  d u rch  d ie  V e r w e n d u n g  d ie se r K o r ­
re k tu rk u rv e  d ie  v o n  u n s  w ie d e rh o lt  a ls  m a n g e lh a ft  e m p ­
fu n d e n e n  S c h w a n k u n g e n  u m  d ie  J a h re sw e n d e  v e r sc h w u n -
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Abb. 6. Konkurse und Geschäftsaufsichten (ab 1. 10. 27 Vergleichsverfahren) 
1925 bis 1928. Absolute und saisonberichtigte Ziffern

w e rb s lo s e  m e h r  a ls  u m  d ie  g le ic h e  Z e it  d e s  V o r ja h re s .  
D ie  S ta t is t ik  d e r G e w e rk sc h a fte n  w e is t  e in en  P ro z e n tsa tz  
v o n  7,3 a rb e its lo se n  M it g l ie d e r n  au f, w o b e i d ie  V e r ­
s c h ä r fu n g  d e r  L a g e  d u rc h  d e n  A r b e it s k a m p f  im  W e s te n  
n o c h  n ich t  b e rü c k s ic h t ig t  ist. W i r  m ü s se n  in  d e n  n ä ch ste n  
M o n a t e n  ü b e r  d ie  s a is o n m ä ß ig e  B e la s t u n g  h in a u s  m it  
e in e r w e ite re n  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  A rb e it s m a rk te s  re c h ­
nen  (A b b .  4).

W ie  n ich t  a n d e r s  zu  e rw arte n , ha t s ic h  be i d ie se r  G e -  
s a m t la g e  u n se re  A u ß e n h a n d e ls b ila n z  w e ite r  g ü n s t i g  e n t ­
w ick e lt. E in fu h r  u n d  A u s f ü h r  h a b e n  s ic h  s o  w e it  g e ­
n äh e rt, d a ß  in  d e n  n ä ch s te n  M o n a t e n  e ine  A k t iv i t ä t  d e r  
H a n d e ls b i la n z  w a h rs c h e in lic h  ist. D ie  n a c h la sse n d e  K a u f ­
k ra ft  d e s  In la n d e s  h a t  zu  e in e r  D r o s s e lu n g  d e r  E in fu h r  
u n d  g le ic h z e it ig  zu  v e r stä rk te n  B e m ü h u n g e n  a u f  d em  
A u ß e n m a r k t  g e fü h r t,  d ie  s ic h  in  e in e r  a n d a u e rn d e n  S te i­
g e r u n g  d e r A u s fu h r  v o n  F e r t ig w a r e n  k u n d tu n  (A b b .  5). D a  
in  d e r  a m tlich e n  A u ß e n h a n d e ls ta s t it ik  d ie  m o n a t lic h e n  
W e rtz if fe rn  ab  O k t o b e r  n a ch  e in e m  n eu en  V e r fa h r e n  e r­
m itte lt  w e rd e n , is t  d ie  K o n t in u itä t  u n se re r  sta t ist. R e ih e n  
u n te rb ro ch e n . D ie  3 E in z e lp u n k te  d e s  O k t o b e r s  la s se n  s icn  
d a h e r  n ich t  a ls  e ine  V e r s c h le c h te r u n g  d e r  H a n d e ls b i la n z  
deuten.

D ie  K re d it s ic h e rh e it  b e w e g t  s ic h  n a ch  w ie  v o r  au f  
e in e m  rech t g ü n s t ig e n  S ta n d e . A l le r d in g s  i s t  d ie  a l lm ä h ­
liche  Z u n a h m e  s o w o h l  d e r  K o n k u r s e  (A b b .  6) w ie  d e r  
W e c h se lp r o te s te  u n v e rk e n n b a r .  B e tra c h te n  w ir  d ie  
S c h w a n k u n g e p  d e r  V o r ja h re ,  s o  k ö n n e n  w ir  n ic h t  z u  d e m  
E in d r u c k  g e la n g e n ,  d a ß  d ie se  G r u n d r ic h t u n g  s ic h  in  den  
n ä c h s te n  M o n a t e n  ä n d e rn  w ird . W i r  re c h n e n  v ie lm e h r  
m it  e in e r w e ite re n  E r h ö h u n g  d e r  Z a h lu n g s e in s te l lu n g e n ,  
w o m it  e ine  V e r s c h ä r f u n g  d e r  G e ld la g e  u n tr e n n b a r  v e r ­
b u n d e n  se in  w ird . B r a s c h .  [235]
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Schrifttum aus dem Gebiete der gesamten 
V ersicherungs Wissenschaft

E in  ja p a n is c h e r  G e le h rte r ,  M i t g l ie d  d e r T o k io e r  U n i ­
v e r s itä t  u n d  d e s  ja p a n is c h e n  A u fs ic h t s a m ts  ha t so e b e n  ein  
„ V e r s ic h e r u n g s ja h r b u c h “ fü r se in  L a n d  h e ra u sg e b ra c h t,  
d a s  v o n  d e m  S ta n d  d e r  d e u tsch e n  V e r s ic h e r u n g s w is s e n ­
s ch a ft  e in  h o h e s  Z e u g n is  ab le g t.  D e r  H e ra u s g e b e r ,  P r o f .  
Dr .  M i u r a ,  se lb s t  e in  S c h ü le r  d e u tsc h e r  G e le h r te r  w ie  
E h r e n b e r g  u n d  L  e x  i s  w u ß te  se in e m  B u c h  n ich t  
b e sse r  zu  e in e m  A u s d r u c k  d e s  m o d e rn ste n  S ta n d e s  d e s  V e r ­
s ic h e ru n g s s c h r if t tu m s  zu  ve rh e lfen , a ls  d a ß  er d re i E r g e b ­
n isse  d e s  d e u tsc h e n  V e r s ic h e ru n g s sc h r if t tu m s  in s  J a p a n isc h e  
ü b e r tr u g :

E in m a l  d ie  h u n d e r tjä h r ig e n  S c h a d e n s e r fa h ru n g e n  d e r  
G o t h a e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g s b a n k ,  so d a n n  e in en  B e r ic h t  v o n  
P ro f.  D r .  M  a  n  e s ü b e r  se in e  a m e r ik a n isc h e  S tu d ie n re ise ,  
e n d lich  d ie  S c h r if t  d e s  a u f  d e m  G e b ie te  d e r A g e n t e n ­
in st ru k t io n  b e k a n n te n  P r a k t ik e r s  O .  R a u s c h .  W e ite r  
n o c h  is t  d a s  g a n z e  J a h rb u c h  g e b ild e t  n ach  d e m  e ig e n ­
a r t ig e n  M u s t e r  d e s  E h r e n z w e ig s c h e n  A s se k u ra n z ja h rb u c h e s ,  
d a s  e ine  V e r b in d u n g  v o n  T h e o r ie  u n d  P r a x i s  in  im m e r  
v o rz ü g lic h e re r  W e is e  a u s p r ä g t ,  u n d  d a s  a u f  d e m  G e b ie te  
d e r  in te rn a t io n a le n  G e s e l ls c h a ft s -S t a t is t ik  u n g e fä h r  d a s  b e ­
deutet, w a s  d a s  „ N e u m a n n sc h e  J a h rb u c h “ fü r  D e u t s c h ­
la n d  d a rste llt.

D ie  A n s c h a u u n g  v o n  e in e r g e s a m t e n  V e r s ic h e ­
r u n g s w is s e n s c h a f t ,  d ie  fa c h v e rb in d e n d  eine B rü c k e  s c h lä g t  
z w isc h e n  P r iv a tv e r s ic h e ru n g ,  ö ffe n t lic h -re ch tlic h e r  V e r ­
s ic h e r u n g  u n d  S o z ia lv e r s ic h e r u n g  d e r  g a n z e n  W e lt  is t  e ine  
E r k e n n tn is  d e r  d e u tsc h e n  W is se n s c h a f t ,  u n d  s o g a r  ein  
E n g lä n d e r ,  d e r  b e w e ise n  w o llte , d a ß  a lle  g r o ß e n  Im p u lse  
d e r  h e u t ig e n  K u lt u r  v o n  se in e r  H e im a t  a u s g e g a n g e n  
se ien, m u ß te  s c h lie ß lic h  den  D e u t sc h e n  e in räu m e n , d a ß  
s ie  d ie  S c h ö p fe r  d e r m o d e rn e n  V e r b in d u n g s w is s e n s c h a f t e n  
se ien , zu  d e n e n  au ch  d ie  g e s a m te  V e r s ic h e r u n g s w is s e n ­
sc h a f t  m it  ih ren  b e id e n  g e is t ig e n  M it te lp u n k te n  zäh lt:  
D e m  „ V e r s ic h e r u n g s le x ik o n “ u n d  d e r  „ Z e it s c h r if t  fü r  d ie  
g e s a m te  V e r s ic h e r u n g s w is s e n s c h a f t “ .

1. V e r s ic h e r u n g s m a t h e m a t ik  und -S ta t i s t ik

D ie  le tzte re  Z e it s c h r if t  h a t  in  d ie se m  J a h re  e in en  n eu en  
S c h r it t  v o r w ä r t s  ge ta n ,  d e r  im  R a h m e n  d ie s e s  F a c h h e fte s  
eine  b e so n d e re  E r w ä h n u n g  ve rd ie n t,  w e il e r w ie d e r  a u f  
e in e m  T e i lg e b ie t  d ie  A n n ä h e r u n g  v o n  G e i s t e s  W i s s e n ­
s c h a f t e n  u n d  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  b e w e is t : 
D ie  H e r a u s g a b e  d e r  „ B lä t te r  fü r  V e r s ic h e r u n g s -M a t h e m a t ik  
u n d  v e r w a n d te  G e b ie te “ a ls  s t ä n d ig e r  B e ila g e .  N e b e n  d e r  
S p e z ia lw is s e n sc h a f t  k o m m e n  h ie r  a u c h  d ie  a llg e m e in e  
m a th e m a tis c h e  S ta t is t ik  u n d  n a m e n tlic h  au ch  ih re  m o d e r ­
n e n  M e t h o d e n  zu  W o r te .  G le ic h  d ie  e rs te n  H e fte  b e ­
s c h ä f t ig e n  s ic h  d e n n  a u c h  u. a. m it  d e n  n e u e re n  K o r r e ­

la t io n sm e th o d e n , d e re n  W ic h t ig k e i t  w e it  ü b e r  ih re  b i s ­
h e r ig e n  sp e z ie lle n  A n w e n d u n g s g e b ie te  h in a u sg e h t .

V o r  a lle m  h a b e n  d ie  S k a n d in a v ie r  h ie r  d e r  d e u tsc h e n  
L ite ra tu r  m in d e s te n s  e b e n b ü r t ig e  L e is tu n g e n  a u fz u w e ise n ,  
ln  e rs te r  L in ie  v e rd ie n t  d ie  zw e ite , b e d e u te n d  e rw e ite rte  
u n d  ve rb e sse rte  A u f la g e  d e r  „ G r u n d z ü g e  d e r  T h e o r ie  
d e r  S t a t is t ik “ v o n  W e s t e r g a a r d 1)  u n te r  H in z u z ie h u n g  
v o n  N y  b o l l e  g e n a n n t  zu  w e rd e n . D e r  V e r l a g  v o n
G .  F is c h e r -J e n a  h a t s ic h  d a d u rc h ,  d a ß  e r d ie s e s  g r u n d ­
l e g e n d e  W e r k  d e r  d e u tsc h e n  L it e ra tu r  z u g ä n g l ic h  
m ach t, e in  g r o ß e s  V e rd ie n s t  e rw o rb e n . D e r  b e so n d e re  
V o r z u g  d e s  B u c h e s  b e ru h t  a u f  s e in e m  k la re n  A u fb a u ,  a u f  
se in e r a u s g e s p r o c h e n  p ä d a g o g is c h e n  R ic h tu n g ,  d ie  im  
fo r tsc h re ite n d e n  Z u g e  au ch  d e n  n ich t  sp e z ie ll m a th e m a tisc h  
V o rg e b i ld e te n  d u rc h a u s  zu  b ild e n  v e r m a g ,  u n d  d ie  z. B. 
au ch  in  d e r  S t e l lu n g  v o n  W ie d e r h o lu n g s a u f g a b e n  zu  a llen  
w ic h t ig e re n  P u n k te n  zu m  A u s d r u c k  k o m m t. S c h o n  v o r ­
he r is t  e s ü b r ig e n s  d a s  V e r d ie n s t  e in e s  S k a n d in a v ie r s  g e ­
w e se n , z u r  M a t h e m a t ik  d e r  S a c h v e r s i c h e r u n g  
W ic h t ig e s  zu  s a g e n ;  w ir  m e in e n  d a s  W e r k  v o n  B u r  r a u :  
„ G r u n d la g e n  d e r  V e r s ic h e r u n g s s t a t is t ik “ , d a s  d e r  V e rb a n d  
ö ffe n t lic h e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g s a n s ta lte n  in  d e u tsch e r  
S p ra c h e  (B e ih e f t  2, 1924 v o n  W ir t s c h a f t  u n d  R e c h t  d e r  
V e r s ic h e r u n g )  h e ra u s g e b ra c h t  hat.

M i t  d e r  d e u tsc h e n  A u s g a b e  v o n  J. L. C  o  o  1 i d  g  e ’ s 2) 
„ E in f ü h r u n g  in  d ie  W a h r s c h e in l ic h k e it s -R e c h n u n g “ , d ie  
d e r  ö s te rre ic h isc h e  V e r s ic h e r u n g s m a th e m a t ik e r  D r .  S. M .  
U r b a n  fü r  d ie  S a m m lu n g  m a th e m a t is c h -p h y s ik a lis c h e r  
L e h rb ü c h e r  b e s o r g t  u n d  v e rb e s se r t  hat, e rh ä lt  d ie  re ich e  
d e u tsch e  L ite ra tu r  zu r W a h r s c h e in l ic h k e it s th e o r ie  e in  L e h r ­
b u ch , d a s  s ic h  u m  a u s g e sp r o c h e n e  V ie ls e i t ig k e it  au f  
e in em  e n g e n  R a u m  bem ü ht.

2. V e r s ic h e r u n g s w ir t s c h a f t  und -R echt
a ) F e u e r v e r s i c h e r u n g

D ie  le tzten  Ja h re  h a b e n  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  F e u e r ­
v e r s ic h e r u n g  e in  g a n z  b e so n d e r s  re ich e s  S c h r if t tu m  g e ­
b rach t. W ie  im m e r  a u f  d e r a r t ig  d e m  p ra k t is c h e n  B e d ü r f ­
n is  a n g e p a ß t e n  G e b ie te n  v e rd a n k e n  w ir  d a s  in  e rs te r  
R e ih e  d e n  s ta rk e n  m a te r ie lle n  u n d  g e is t ig e n  S t r ö m u n g e n  
fü r  R e fo r m  u n d  A n p a s s u n g  an  n eu e  E r fo r d e r n is s e  g e ra d e  
in n e rh a lb  d e r  F e u e rv e r s ic h e ru n g .  D e r  V e r h ü t u n g s g e d a n k e  
in sb e so n d e re  h a t h ie r  m it  se in e n  e n g e n  B e z ie h u n g e n  zu m  
te c h n isc h e n  D e n k e n  s ta rk e  Im p u ls e  g e g e b e n .  N e b e n  d e r  
w e itfa s se n d e n  D a r s t e l lu n g  d e s  In g e n ie u r s  N e l k e n  ü b e r  
„ D ie  B r a n d s t i f t u n g “ is t  h ie r  d ie  S o n d e r d a r s t e l lu n g  e in e s  
J u r is te n  zu  n en nen . E w a l d s )  is t  m it  se in e n  A u s f ü h ­
ru n g e n  ü b e r  „ D ie  B r a n d s t i f t u n g  u n d  ih re  B e k ä m p f u n g “

1) G r u n d z ü g e  d e r  T h e o r i e  d e r  S t a t i s t i k  Von
H. W e s t e r g a a r d  und H. C. N y b 011 e. 2. Aufl. lena 1928 
Gustav Fischer. 640 S. Preis geh. 30 RM, geb. 32 RM.

*) E i n f ü h r u n g  i n  d i e  W a h r s c h e i n l i c h k e i t s ­
r e c h n u n g .  Von J. L. C  o 0 1 i d g e. Deutsche Ausgabe von 
Friedr. M. U r b a n .  Berlin 1927, B. G. Teubner. 212 S. Preis 10 RM

3) D ie  B r a n d s t i f t u n g  u n d  i h r e  B e k ä m p f u n g .  Von 
H. E w a l d .  Berlin 1927, Verlag der Zeitschrift für das gesamte Ver- 
sicherungs- und Geldwesen. 161 S. Preis 3 RM.
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e in e r  d e r T r ä g e r  d es v o n  der S c h le s w ig -H o ls te in is c h e n  
B r a n d k a s s e  a u sge se tz te n  P re ise s  fü r e ine  re c h tsg e sc h ic h t ­
liche  u n d  re c h tsv e rg le ich e n d e  D a r s t e l lu n g  d e r B e s t r a fu n g  
v o n  B r a n d s t if tu n g ,  B r a n d v e r s ic h e ru n g s b e t ru g  un d  ih re r  
K r im in a lis t ik .  D ie  A u fg a b e  ist in  H in s ic h t  au f d ie  k o m ­
m e n d e  S t ra fre c h t s re fo rm  g e s te llt  w o rd e n .

D e r  B r a n d o b e r in g e n ie u r  D r . - In g .  J. M e y e r 4) h at in 
se in e r  V e r ö f fe n t l ic h u n g  ü b e r  den  „ F e u e rsc h u tz  in  la n d ­
w ir t sc h a ft lic h e n  Be tr ie b e n  u n te r b e so n d e re r  B e rü c k s ic h t i­
g u n g  d e r  b a u lich e n  A u s g e s t a lt u n g “ e ine m it v o rz ü g lic h  be­
le h re n d e m  B ild m a te r ia l a u sge sta tte te  S c h r if t  ü b e r F e u e r ­
v e r h ü tu n g  u n d  F e u e rb e k ä m p fu n g  im  b äu e rlich e n  u n d  im  
ü u t s b e t r ie b  ve r fa ß t. E n t sp re c h e n d  den  se it jeher v e r ­
fo lg te n  V e rh ü tu n g s te n d e n z e n  d e r ö ffen tlich -rech tlich en  
V e r s ic h e ru n g s a n s ta lte n  w ird  d abe i d e r L e se r  a u f d ie  B a u ­
w e i s e  d e r  b ra n d b e d ro h te n  G e b ä u d e  b e so n d e rs  h in ­
ge w ie se n .  W ie  s ta rk  d a s  V e rh ü tu n g s p ro b le m  fü r  d ie  
g e is t ig e  A rb e it  d e r  A n s ta lte n  im  V o r d e r g r u n d  steht, b e ­
w e is t  au ch  d ie  v o n  V  a t k e 6) v e r fa ß te  S c h r if t  ü b e r  
„ R a t io n a l is ie r u n g  im  F e u e rv e r s ic h e ru n g sb e tr ie b e  —  E in  
B e it r a g  zur F r a g e  d e r  z w e c k m ä ß ig e n  G e sc h ä ft sp o lit ik “ . 
D a n e b e n  e n th ä lt  d ie  S c h r if t  lä n g e re  A u s fü h ru n g e n  üb e r  
W ir t sc h a ft lic h k e it  in  d e r  V e r w a lt u n g  d e r  V e r s ic h e r u n g s ­
be triebe , w o b e i d e r  V e r fa s s e r  au s  d e r  p ra k tisch e n  E r fä h -  
r u n g  sch ö p ft. In te re s sa n t  ist, d a ß  d a s  B u c h  eine b e ­
so n d e re  K a m p fa n s a g e  g e g e n  d en  B ü r o k r a t is m u s  a ls  F o lg e  
d e r Ü b e r o r g a n is a t io n  enthält. D e r  D e z e n tra lisa t io n  d e r  
B e tr ie b e  w ird  e if r ig  d a s  W o r t  ge re d e t  u n d  ein1 R e ic h s ­
m o n o p o l fü r  d ie  F e u e rv e r s ic h e ru n g  a ls  w irtsc h a ft lich e r  
R ü c k s c h r it t  beze ichnet, d a  g e ra d e  „d ie  te rr ito r ia le  B e g r e n ­
z u n g  d e r  ö ffe n t lic h -re ch tlic h e n  G e b ä u d e v e rs ic h e re r  g e ­
e ign e t  sei, d e n  B ü r o k r a t is m u s  z u rü c k z u d rä n g e n “ . Z u  
sch a rfe  Z e n t r a lis a t io n  hat s ich  au ch  in d e r P r iv a tv e r s ic h e ­
r u n g  ste ts  a ls  fe h le rh a ft  e rw iesen .

G le ic h fa l ls  au s  d e r F e d e r  V a t k e s 6) s ta m m t ein  
in s t ru k t iv e s  H a n d b u c h  fü r  V e rs ic h e ru n g sn e h m e r ,  T a x a ­
toren  u n d  R e g u l ie ru n g sb e a m te  ü b e r ,,B r a n d s c h a d e n re g u ­
lie r u n g  b e so n d e r s  in F a b r ik e n “ . D ie  reiche, zum  g ro ß e n  
T e il in m e in en  o b e n  w ie d e rg e g e b e n e n  A u s fü h ru n g e n  ü b e r  
F e u e rv e r s ic h e ru n g  (S. 325) a n ge fü h rte  L ite ra tu r  zu d ie se m  
T h e m a  w ird  w e ite r  d u rch  eine V e rö ffe n t lic h u n g  F r o m -  
l e t s 7) :  „ B e le h ru n g e n  ü b e r den  F e u e rv e r s ic h e ru n g sv e r t ra g  
u n d  d ie  B r a n d s c h a d e n fe s ts te llu n g “ v e rv o lls tä n d ig t ,  d a s  a u s ­
g e sp ro c h e n  d em  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  z u g e d a ch t  
ist. D ie s e  S c h r if t  ist  d u rch  d ie  W ie d e r g a b e  e iner R e ih e  
vo n  ty p is c h e n  V e r t r a g s t e x t e n  a u s  d e r  I n d u ­
s t r i e f e u e r v e r s i c h e r u n g  b e so n d e rs  w e rtvo ll.  F e r ­
ner e n th ä lt  sie  d ie  w ic h t ig s te n  K la u se ln  u n d  eine R e ih e  
v o n  s t ic h w o r ta r t ig  ge o rd n e te n  K la u se ln . S ie  ist  d a m it  
fü r  d ie  W e rk b ü c h e re i  u n sre r  g r ö ß e re n  B e tr ie b e  ein b ra u c h ­
b a re s  N a c h sc h la g e b u c h .  D ie  b e re its  im  N o v e m b e rh e f t  1926 
b e sp ro ch e n e  A rb e it  M o r a l s  ü b e r  „ F e u e rv e r s ic h e ru n g  und  
B r a n d s c h a d e n a b s c h ä tz u n g  bei m a sch in e lle n  F a b r ik e in r ic h ­
t u n g e n “ steh t ih r  e b e n b ü r t ig  zu r Seite.

„ D ie  M a s c h in e n fe u e rv e r s ic h e ru n g  und  M a s c h in e n ­
b e tr ie b s sc h ä d e n v e r s ic h e ru n g “ in ih ren  rech tlichen  B e s o n ­
d e rh e ite n  u n te r K o m m e n t ie r u n g  der e in sc h lä g ig e n  B e ­
s t im m u n g e n  d es V e r s ic h e ru n g s v e r t r a g s g e s e tz e s  u n d  d e r  
B e d in g u n g e n  fin d e t  in S t ilk e s  R e c h tsb ib l io th e k  aus  
W e r n e b u r g s  F e d e r 8) eine  k u n d ig e  D a r s te llu n g .

b ) A n d r e  V e r s i c h e r u n g s z w e i g e  d e r  
I n d i v i d u a l v e r s i c h e r u n g

„ Q u ä lg e is t  H a ftp f l ic h t“ , d ie  H a f tp f l ic h t f r a g e  d e s  t ä g ­
lichen  L e b e n s  u n d  ih re  B e d e u tu n g  w e rd e n  v o n  B o h l -  
m a n n 9) in f lü s s ig e r ,  d e m  p ra k tisc h e n  B e d ü r fn is  a n ­
g e p a ß te r  D a r s t e l lu n g  ge sch ild e r t. D a s  b e so n d e rs  ve r-

4) D e r  F e u e r s c h u t z  in l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  B e ­
t r i e b e n .  Von Joh. M e y e r .  Berlin 1927, Verband öffentlicher Feuer­
versicherungs-Anstalten in Deutschland. 139 S. m. 25 Abb. Preis 4.20'RM.

5) R a t i o n a l i s i e r u n g  i m F e u e r v e r s i c h e r u n g s ­
b e t r i e b e .  Von H. V  a t k e. Berlin 1927, Verlag der Zeitschrift für 
das gesamte Versicherungs- und Geldwesen. 103 S. Preis 3 RM.6) B r a n d s c h a d e n r e g u l i e r u n g ,  b e s o n d e r s  in F a ­
b r i k e n .  Ein Handbuch von H. V a t k e. 2. Aufl. Berlin 1926, Verband 
öffentlicher Feuerversicherungs-Anstalten in Deutschland. 168 S. Preis 
4 RM.

7) B e l e h r u n g e n  ü b e r  d e n  F e u e r v e r s i c h e r u n g s ­
v e r t r a g  u n d  d i e  B r a n d  S c h a d e n f e s t s t e l l u n g .  Von 
W. F r o m l e t .  München 1927, Vitalis-Verlag. 132 S. Preis 12 RM.8) D ie  M a s c h i n e n f e u e r v e r s i c h e r u n g  u n d  M a s c h i ­
n e n b e t r i e b s c h ä d e n v e r s i c h e r u n g ,  Von W e r n e b u r g. 
Berlin 1927, Georg Stilke. 120 S. Preis 3,50 RM.

9) Q u ä l g e i s t  H a f t p f l i c h t .  Von W. B o h I m a n n. 
2. Aufl. Berlin-Wilmersdorf 1927, Verlag „Deutsche Versicherungs- 
Presse". 134 S. Preis 3,50 RM.

w ick e lte  R e c h t s g e fü g e  d e r  H a ftp f l ic h tv e r s ic h e ru n g  b e d a r f  
d e ra r t ig e r  D a r s te llu n g e n  d u rch a u s. —  M o h r 10) g ib t  eine  
kurze  rechtliche  D a r s t e l lu n g  d e r „ F ra c h tv e r s ic h e ru n g “ , d ie  
s ich  d u rch  g u te  L ite ra tu rk e n n tn is  in sb e so n d e re  d en  S y n -  
d ic is  u n se re r  g r ö ß e re n  Be tr ieb e  a ls  A u s g a n g s p u n k t  bei 
V e rtr a g s tre it ig k e ite n  e m p fe h le n sw e rt  m acht. D e r  V e r ­
s ic h e ru n g sm a th e m a tik e r  G  a h 1 e r u ) b e h an d e lt  „ D ie  S a c h ­
le is tu n g s -L e b e n s v e r s ic h e ru n g “ in A u s fü h ru n g e n ,  d ie  s ich  
v o r  a llem  d u rc h  e ine  B e h a n d lu n g  d e r  b e d e u tsam e n  F r a g e  
e in e r E n t w e r t u n g  d e r  L e b e n sv e r s ic h e ru n g s su m m e n  im  Z u ­
s a m m e n h a n g  m it d em  S in k e n  d e s  G o ld w e r te s  au sze ichn et,  
e in  Theim a, d a s  in d e r  Z u k u n f t  z w e ife llo s  eine b e d e u tsam e  
R o lle  sp ie len  w ird . „ D ie  P r a x is  d e r  R ü c k v e r s ic h e ru n g “ 
au s d e r F e d e r  e in es S c h r ifts te lle rs  u n d  F a c h m a n n e s , w ie  
C r u c i g e r 12) es ist, d a rge ste llt ,  w ird  auch  d e n  V e r ­
s ic h e ru n g sn e h m e r  fesse ln , d e r sich  fü r  d a s  te ch n isch  in te r ­
e ssan te ste  u n d  sc h w ie r ig s te  G e b ie t  d e s  V e r s ic h e r u n g s ­
w e se n s  in teressiert.

3. V ers ich erun gsaufs ich t

D ie  d r itte  A u f la g e  d es in  d e r G u t te n ta g sc h e n  S a m m ­
lu n g  e rsch ie n e n e n  K o m m e n ta r s  zum  „ G e se tz  ü b e r d ie  
p riva te n  V e r s ic h e ru n g s u n te rn e h m u n g e n “ v o n  K o e n i g e  
u n d  P e  t e r s e n 13) b e rü c k s ic h t ig t  den so  s ta rk  v e r ä n ­
derten  S ta n d  d e r  G e s e t z g e b u n g  n ahezu  v o lls tä n d ig .  D e r  
W e r t  e ines d e ra rt ig e n  e in ge h e n d e n  K o m m e n ta r s ,  d e r s o r g ­
fä lt ig  d u rch g e fe ilte  E r k lä ru n g e n  d e s  te ch n isch en  G e fü g e s  
d e r R e ic h sa u fs ic h t  enthält, b e d a r f fü r  d en  J u risten  ke iner  
E r k lä ru n g .  L e id e r  ab e r ist  d ie  R e ic h sa u fs ic h t  u n d  ihre  
F u n k t io n  u n te r d en  G ro ß a b n e h m e rn  d e r  V e r s ic h e r u n g s ­
w are  n o ch  v ie l zu u n b ekan n t. M a n c h e r  u n ge re ch te  A n ­
g r if f  au t d ie  P r iv a tv e r s ic h e ru n g ,  ab e r auch  m a n ch e r  M i ß ­
s tan d  k ön n te  bei v e r s tä n d n isv o lle re r  Z u sa m m e n a rb e it  
zw isch e n  P u b lik u m  u n d  A u fs ic h t sa m t  zu a lle r Z u fr ie d e n ­
heit g e lö s t  w erd en . D ie  K e n n tn is  d es A u fs ic h ts re c h ts  
ist  fü r  d ie  V e r s ic h e ru n g sa b te ilu n g e n  u n se re r In d u str ie  
b e inah e  e b e n so  w ic h t ig  w ie  d ie  d e s  V e rtra g s re c h te s .  
M a n c h e r  R e c h tss tre it  w ü rd e  bei b e sse re r K e n n tn is  auch  
d er Z iv i lg e r ic h te  ü b e r  d a s  A u fs ic h t sa m t  u n d  se ine  fa c h ­
k u n d ig e n  E n t sc h e id u n g e n  zu b e id e rse it ig e m  V o r te il s a c h ­
liche r en tsch ied en  w erden.

4. So z ia lv ers ich erun g
D ie  E in fü h r u n g  d e r A rb e it s lo s e n v e r s ic h e r u n g  h a t  b e ­

re its e ine  R e ih e  vo n  K o m m e n ta to re n  a u f  den  P la n  ge ru fen .  
D e r  bei B e ck  e rsch ien en e  K o m m e n ta r  d e s  K ö ln e r  O r d i ­
n a r iu s  S t i e r - S o m l o  zum  „ G e se tz  ü b e r  A rb e it s v e rm it t ­
lu n g  un d  A rb e it s lo se n v e r s ic h e ru n g “ 14), s ich e r e in e r  d e r  
besten  K e n n e r  u n se re r  S o z ia lv e r s ic h e r u n g  ü b e rh au p t, g ib t  
k la re  E r lä u te ru n g e n  ü b e r E n t s te h u n g  und  Z w e c k  d e r e in ­
ze lnen V o rsc h r ifte n ,  sy ste m at isch e  e in fü h ren d e  E r lä u te r u n ­
g e n  zu d en  e inze lnen  A b sc h n itte n  u n d  im  A n h a n g  u. a. 
eine in te rn a tio n a le  Ü b e rs ich t. D e r  W e ig e r t s c h e  K o m m e n ­
tar h a t  b e re its  zw e i E r g ä n z u n g s b ä n d e  nach  d e m  n euesten  
S ta n d e  d e s G e se tze s, d e ssen  A u s b a u  sich  b e k a n n t lich  g a n z  
a llm ä h lich  vo llz ieh t, erhalten, deren  le tzter (N e u e  V o r ­
sch rifte n  ü b e r A rb e it s v e r m it t lu n g  u n d  A rb e it s lo s e n v e r ­
s ic h e ru n g )  lß ) den  S ta n d  b is  zur M it te  d ie se s  Jah res b e rü c k ­
s ich tig t. D ie  R e ic h sa n s ta lt  fü r  A rb e it s lo s e n v e r s ic h e r u n g  
u n d  der R e ic h sa rb e it sm in is te r  haben  b e k an n t lich  d a s  in s ­
b e so n d e re  fü r  ö ffe n tlich e  u n d  ge m isc h tw ir t sc h a ft lic h e  
U n te rn e h m u n g e n  w ic h t ig e  G e b ie t  d e r „w e rtsc h a ffe n d e n  
A rb e it s lo s e n fü r s o r g e “ fo r t la u fe n d  au sge b a u t. W i l h e l m  i_16) 
g ib t  ü b e r  d ie  b e tre ffen d en  V e ro rd n u n g e n  un d  R ic h tlin ie n  
eine re ich  erläute rte  Ü b e rs ich t.

10) D ie  F r a c h t v e r s i c h e r u n g -. Von Wilh. Mo h r .  Ham­
burg’ 1027, Kommissionsverlag von L. Friedrichsen ft Co. 61 S.

11) D ie  S a c h l e i s t u n g s - L e b e n s v e r s i c h e r u n g .  Von 
Fr. O a h 1 e r. Oldenburg 1927, Schulzesche Verlagsbuchhandlung Rud. 
Schwartz. 84 S. Preis 2,50 RM.12) D ie  P r a x i s  d e r  R ü c k v e r s i c h e r u n g .  Von Oust. 
C r u c i g e r .  München 1926, Vitalis-Verlag. 271 S. Preis 15 RM.

12) G e s e t z  ü b e r  d i e  p r i v a t e n  V e r s i c h e r u n g s ­
u n t e r n e h m u n g e n .  3. Aufl. Von H. K o e n i g e  und A. P e t e r -  
s e n. Berlin und Leipzig 1927, Walter de Gruyter ft Co. 856 S. Preis 
20 RM.

14) G e s e t z  ü b e r  A r b e i t s v e r m i t t l u n g  u n d  A r b e i t s -  
l o s e n v e r s i c h e r u n g  v o m  16. J u n i  1927. Von Fritz S t i e r -  
S o m l o .  München 1928, C. H. Beck’sche Verlagsbuchhandlung. 662 S. 
Preis 16,50 RM.

15) N e u e  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  A r b e i t s v e r m i t t l u n g  
u n d  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g .  Erl. von Osk. W e i g e r t .  
Berlin 1928, Reimar Hobbing und Franz V a h l  en. 222 S. Preis 5,60 RM.16) D ie  w e r t s c h a f f e n d e  A r b e i t s l o s e n f ü r s o r g e .  
Erl. von K. W  i 1 h e 1 m i. 3. Aufl. Berlin 1928, Reimar Hobbing. 205 S, 
Preis 8 RM.
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B r a u n 17) s c h ild e r t  d ie  K r a n k e n v e r s ic h e r u n g  d e r  
A rb e itn e h m e r  in  G ro ß b e t r ie b e n .  D ie  B e t r ie b sk ra n k e n k a s se  
ste h t  im  M it te lp u n k t  se in e r  B e t ra c h tu n g e n .  K r e i l s 18) 
ä u ß e r s t  le se n sw e rte  V e rö f fe n t l ic h u n g  zu m  T h e m a  ^ S o z ia l­
v e r s ic h e ru n g  u n d  W ir t s c h a f t “ m it  e in e m  V o r w o r t  v o n  
P r ä s id e n t  S c h a f f e r  v o m  R e ic h s v e r s ic h e r u n g s a m t  k a n n  
a ls  e in e  h a lb a m t lic h e  Ä u ß e r u n g  u. a. au ch  zur B e ­
l a s t u n g s f r a g e  a n g e g e b e n  w e rd e n . S ie  g ib t  n eu e ste s  
M a t e r ia l  u n te r  v o lk s w ir t s c h a ft lic h e n  G e s ic h ts p u n k te n  g e ­
ord n e t. W e ite s te  V e r b r e it u n g  zu r A u fk lä r u n g  ü b e r  v ie le  
s t r it t ig e  D a te n  u n se re r  S o z ia lv e r s ic h e r u n g  ist  ih r  zu  w ü n ­
schen. D a s  v o n  B r u c k e r - M u t h e s i u s - S ü ß - R i c h -  
t e r 19) h e ra u s g e g e b e n e  L e h rb u c h  „ D ie  S o z ia lv e r s ic h e r u n g  
n a c h  d em  n e u e ste n  S ta n d  d e r G e s e t z g e b u n g “ u n d  d ie  v o n  
G  ) 11 e r  u n d  P a u l  20) e n tw o r fe n e n  n eu n  fa r b ig e n  W a n d ­
ta fe ln  ü b e r  „ D ie  d e u tsch e  S o z ia lv e r s ic h e r u n g “ b e re ich e rn  
d a s  a llm ä h lic h  en tste h e n d e  S c h r ift tu m  zu r B e le h r u n g  d e r  
S o z ia lv e r s ic h e r u n g sa n g e s te l lt e n  u n d  -b e am te n  u n d  d a rü b e r  
h in a u s  zu r  d r in g e n d  n o tw e n d ig e n  V e r b r e itu n g  s o z ia lp o li ­
t isch e n  W is s e n s  u n te r  d e n  ve rs ich e rte n  M a s s e n .

D e r  V ie r te  G e sc h ä ft sb e r ic h t  d e r  R e ic h s k n a p p s c h a f t 21) 
in  B e r lin  fü r  d a s  J a h r  1927, m it  za h lre ich e n  g r a p h is c h e n  
D a r s te l lu n g e n  g e sc h m ü c k t,  ve rd ie n t  w ie  a lle  B e r ic h te  d ie ­
se s g r o ß e n  E in h e it s t r ä g e r s  u n sre r  S o z ia lv e r s ic h e r u n g  ein  
a u fm e rk sa m e s  v e r g le ic h e n d e s  S tu d iu m  v o n  se iten  aller, 
d ie  s ich  m it  d e m  W e s e n  d e r S o z ia lv e r s ic h e r u n g  b e fa ssen .  
T r o t z  d e s  g r o ß e n  M a t e r ia ls  an  g r a p h is c h e n  D a r s t e l lu n ­
ge n , d a s  im  A n h a n g  b e ig e g e b e n  ist, is t  es n ich t  e in fach ,  
d ie  f in an z ie lle n  B e so n d e rh e ite n  d e r  R e ic h sk n a p p sc h a ft  zu  
d u rch sch a u e n . E in e  —  v ie lle ich t  v o m  R e ic h s v e r s ic h e r u n g s ­
a m t b e ige ste u e rte  —  v e r g le ic h e n d e  Ü b e r s ic h t  zw isch e n  
d e r G e s c h ä f t s la g e  in sb e so n d e re  d e r ä n d e rn  R e n te n v e r s ic h e ­
r u n g s t r ä g e r  u n d  d en  b e id e n  P e n s io n s k a s s e n  d e r  R e ic h s ­
k n a p p sc h a f t  w ü rd e  v ie le s  zu r A u fk lä r u n g  ü b e r  d ie  v ie len  
u n d  g e ra d e  jetzt v ie l e rö rte rten  k n a p p sd h a ft lic h e n  L a s te n  
u n d  L e is tu n g e n  b e itra g e n . A u C h  eine, m it  d en  n ö t ig e n  
V o rb e h a lte n  u n te rn o m m e n e  v e r s ic h e ru n g s te c h n is c h e  B ila n z  
d e r  b e id e n  P e n s io n s k a s s e n  w ü rd e  v ie l zu r A u f k lä r u n g  
b e itra ge n . N u r  eine e in z ige  Z a h l  se i w ie d e rg e g e b e n , d ie  
a u f  d ie  S c h w ie r ig k e ite n  d e r S o n d e r v e r s ic h e r u n g  d e s  B e r g ­
b a u e s  u n te r  d e n  V e rh ä ltn is s e n  d e r R a t io n a l is ie r u n g  ein  
h e lle s L ic h t  w ir f t :  In  d e r  A n g e s te l lt e n p e n s io n s k a s s e  m u ß ­
ten  atn 31. D e z e m b e r  1924 6,97 M i t g l ie d e r  e inen  In v a lid e n  
erha lten , heute  (a m  31. D e z e m b e r  1927) en tfä llt  d ie se  L a s t  
sc h o n  a u f 3,04 M it g lie d e r .

F e s tg a b e  für  A lfred  M a nes .  A u s  A n la ß  se in e r  25 jä h ­
r ig e n  T ä t ig k e it  a ls  V o r s t a n d  d es D e u tsc h e n  V e re in s  fü r  
V e r s ic h e ru n g s w is s e n sc h a f t .  D a r g e b r .  v o n  H a n n s  D o r n .  
B e r lin  1927, E . S. M i t t le r  &  So h n .  337 S. P r e is  20 M .

D ie  F e s tg a b e  fü r A l f r e d  M a n e s  a u s  A n la ß  se in e r  
25 jä h r ig e n  T ä t ig k e it  a ls  V o r s t a n d  d e s  D e u tsc h e n  V e re in s  
fü r  V e r s ic h e r u n g s w is s e n s c h a f t  ehrt den  b e k a n n te n  H e r a u s ­
g e b e r  d e s  „ V e r s ic h e r u n g s le x ik o n s “ d u rc h  B e it r ä g e  v o n  
20 H o c h s c h u lle h r e rn  a u s  9 L ä n d e rn . D ie  S c h r if t  g ib t  
e in en  a u sge z e ic h n e te n  Q u e r s c h n it t  d u rc h  d en  a u g e n b lic k ­
lichen  S ta n d  d e r V e r s ic h e r u n g s w is s e n s c h a f t  u n d  ih re  P r o ­
b lem e. D ie  R e d a k t io n  la g  in  den  H ä n d e n  v o n  P r o fe s s o r  
D r .  H .  D o r n  v o n  d e r  T e c h n isc h e n  H o c h s c h u le  M ü n c h e n ,  
d e r  se lb s t  e inen  g rü n d lic h e n  sy ste m a t isc h e n  B e it r a g  „ Z u r  
E in t e i lu n g  d e r V e r s ic h e r u n g “ ge lie fe r t  hat. D e r  fü r  den  
T e c h n ik e r  w e r tv o lls te  A u fs a tz  is t  d e r  v o n  W ö r n e r -  
L e ip z ig  ü b e r  „ U n fa l lv e r h ü t u n g  a ls  T e i l  d e r  B e t r ie b s ­
r a t io n a l is ie r u n g “ . W ö r n e r  ste llt  d ie  U n fa l lv e r h ü tu n g  a ls  
p ro d u k t iv e  p r iv a tw ir t s c h a ft lic h e  A u f g a b e  d a r  u n d  s c h i l­
d e rt  ih re  Z u s a m m e n h ä n g e  m it  d e r T e c h n ik  e in ge h e n d .  
A u c h  d e r  Z e n t ra ls te l le  fü r  b e ru fs g e n o s se n s c h a f t l ic h e  U n ­
fa l lv e r h ü tu n g ,  in  d e r  u. a. d e r V e re in  d e u tsch e r  In g e n ie u r e  
ve rtre te n  ist, w ird  E r w ä h n u n g  ge tan . D ie  U n f a l lv e r h ü t u n g

17) D ie  K r a n k e n v e r s i c h e r u n g  d e r  
i n G r o ß b e t r i e b e n .  Von W. B r a u n .  Ber 
manns. 93 S. Preis 4 RM.

18) S o z i a l v e r s i c h e r u n g  u n d  W i r  
K r e i l .  Berlin 1928, Reimar Hobbing. 135 S.
8,40 RM.

19) D ie  S o z i a l v e r s i c h e r u n g  n a c  
S t a n d  d e r  G e s e t z g e b u n g .  1. Bd. Hrsg.
Berlin 1928, Reimar Hobbing. 313 S. Preis 9 RM.

20) D ie  d e u t s c h e  S o z i a l v e r s i c h e r u n g ,  
in Wort und Bild. Hrsg. von K. G ö t t e r  und O. P a u l .  Berlin und 
Leipzig 1927, Paul Räth. 40 S. m. 8 Tafeln. Preis 0,60 RM,

21) V i e r t e r  G e s c h ä f t s b e r i c h t  d e r  R e i c h s k n a p p ­
s c h a f t  i n B e r l i n  f ü r  d a s  J a h r  1927. Hrsg. von der Reichs­
knappschaft Charlottenburg.

g e ra d e  a ls  M a ß n a h m e  d e r R a t io n a l is ie r u n g  se lb s t  (n ich t  
g e w is se r m a ß e n  a ls  e ine  G e g e n m a ß n a h m e )  d a rz u s te lle n , ist 
au ch  in so fe rn  ä u ß e r s t  z e itg e m ä ß , a ls  d e r  d e u tsch e  V e r ­
s ic h e re r  ü b e rh a u p t  in  e rh ö h te m  M a ß e  a u f  d ie  V e r h ü t u n g  
in sb e so n d re  in n e rh a lb  d e r n o rd a m e r ik a n is c h e n  W ir t s c h a f t  
d u rc h  M a n e s  h in g e w ie se n  w o rd e n  ist, d e r  v o n  e in e r  
A m e r ik a re is e  re ich e s  M a t e r ia l  ü b e r  d ie  Z u s a m m e n h ä n g e  
v o n  T e c h n ik ,  V e r s ic h e r u n g  u n d  V e r h ü t u n g  m itg e b ra c h t  hat.

D ie  F e s t g a b e  le g t  w ie d e r  Z e u g n i s  ab  fü r  d en  v o r ­
z ü g lic h e n  K o n ta k t  z w isc h e n  P r a x is ,  d e u tsc h e r  u n d  in te r ­
n a t io n a le r  W is se n s c h a f t ,  d e n  d ie  d e u tsch e  V e r s ic h e r u n g s ­
w is se n s c h a f t  d u rc h  d ie  H i l f e  d e s  D e u t sc h e n  V e r e in s  fü r  
V e r s ic h e r u n g s w is s e n s c h a f t  h a t  h e rste lle n  k ö n n e n .

v. W  a 1 d  h e i m  , B e r l in -W ilm e r s d o r f .

Recht und Wirtschaft

Ist eine K o h len o x y d g a s  =V ergiftung a ls  U n fa ll im Sinne  
der a llgem ein en  V ersich eru n gsb ed in gu n gen  für U n fa lls  

V ersicherung a n zu seh en ?
D ie  d e u tsc h e n  U n fa l lv e r s ic h e r u n g s g e s e l ls c h a f te n  haben  

in a llg e m e in e n  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  w e itg e h e n d e  B e ­
s t im m u n g e n  ü b e r  d ie  E in z e lh e ite n  d e s  V e r s ic h e r u n g s ­
s ch u tz e s  u n d  d e s  V e r s ic h e r u n g s fa l le s  s o w ie  d e r  L e is tu n g e n  
d e r V e r s ic h e ru n g s g e s e lls c h a f te n  g e tro ffe n .  E in e n  w ic h ­
t ig e n  A b sc h n it t  in  d ie se n  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  b i l ­
d e n  d ie  V o r sc h r if t e n  ü b e r  den  U m f a n g  d e s  V e r s ic h e r u n g s ­
schu tze s, in sb e so n d e re  ü b e r  d en  B e g r i f f  d e s  U n fa l le s .  A u s ­
d rü c k lic h  ist  b e st im m t w o rd e n ,  d a ß  a ls  U n fä l le  n ich t V e r ­
g i f t u n g e n  s o w ie  G e w e rb e k r a n k h e ite n ,  fe rn e r  In f e k t io n s ­
k ra n k h e ite n  u n d  e n d lich  E r k r a n k u n g e n  in fo lg e  p s y c h i ­
sch e r  E in w ir k u n g e n  ge lte n . E in  le b h a fte r  M e in u n g s ­
a u s ta u sc h  ist  be i A u s le g u n g  d e s  B e g r i f fe s  „ V e r g i f t u n g e n “ 
ü b e r  d ie  F r a g e  e n ts tan d e n , o b  h ie rz u  a u c h  e in e  V e r g i f ­
t u n g  d u rc h  u n v o rh e r se h b a re  E in w i r k u n g  v o n  K o h le n ­
o x y d g a s  zu rech n en  ist.

D ie  S t re it f ra g e  ist  n ach  e in e m  U r te i l  d e s  R e ic h s ­
g e r ic h ts  (7. Z iv i ls e n a t )  v o m  10. J a n u a r  d. J. im  b e ­
j a h e n d e n  S in n e  e n tsch ie d e n  w o rd e n .  D e r  V e rs ic h e rte  
w a r  d u rch  K o h le n o x y d g a s ,  d a s  a u s  d e m  O f e n  au stra t, in  
se in e m  Z im m e r  w ä h re n d  d e s  S c h la fe s  tö d lic h  v e r g if te t  w o r ­
den. D ie  V e r s ic h e r u n g s g e s e lls c h a f t  le h n te  d ie  A u s z a h lu n g  
d e r a u f  den  T o d e s fa l l  a b g e s te l lte n  U n f a l lv e r s ic h e r u n g s ­
su m m e  an d ie  E h e f r a u  d e s  V e r s to rb e n e n  ab, in d e m  sie  
s ich  d a ra u f  stü tzte , d a ß  e s s ic h  h ie r  u m  e ine  V e r g i f t u n g  
im  S in n e  d e r A u s n a h m e b e s t im m u n g e n  d e r a llge m e in e n  
V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  h an d e le . D a s  R e ic h sg e r ic h t  hat  
se in en  S ta n d p u n k t,  w o n a c h  d ie  u n v o rh e r se h b a re  V e r g i f t u n g  
d u rch  K o h le n o x y d g a s  a ls  U n f a l l  a n z u se h e n  ist, d a m it  b e ­
g rü n d e t,  d a ß  m an  d e m  B e g r i f f  „ V e r g i f t u n g e n “ im  v o r l ie ­
g e n d e n  F a lle  e ine  e in sc h rä n k e n d e  A u s le g u n g  g e b e n  m ü sse . 
G e w iß  se ien  K o h le n o x y d g a s -V e r g i f t u n g e n  V e r g i f t u n g e n  im  
w is se n sc h a f t lic h e n  S in n e  u n d  s ie  w ü rd e n  au ch  v o m  a l l ­
ge m e in e n  S p r a c h g e b ra u c h  zu  defi V e r g i f t u n g e n  ge rech n e t.  
D e n n o c h  v e rste h e  m a n  be i u n b e fa n g e n e r  A u f f a s s u n g  u n te r  
„ V e r g i f t u n g e n “ z u n ä c h st  n u r  V e r g i f t u n g e n  d u rc h  E i n ­
d r in g e n  fe ste r  o d e r  f lü s s ig e r  S to f fe  in  d e n  K ö rp e r ,  w ä h ­
rend  m an  zu r B e z e ic h n u n g  v o n  G a s v e r g i f t u n g e n  a u s d rü c k -  
d a s  W o r t  „ G a s “ h in zu zu se tze n  p fle ge . In  d e r  T a t  w ü rd e n  
d ie  W o r t e  „ v e r g if te n “ u n d  „ V e r g i f t u n g “ im  a llg e m e in e n  
S p r a c h g e b ra u c h  n ich t  n u r  in  d e m  w e ite n , d e r  m e d iz in i­
schen  A u s d r u c k s w e is e  e n tsp re c h e n d e n  S in n e  g e b ra u c h t,  d e r  
jed es E in d r in g e n  v o n  G if t s t o f fe n  in  d en  K ö r p e r  u m fa sse ,  
so n d e rn  d a n e b e n  v o rn e h m lic h  in  e in e m  e n g e re n  S in n e ,  
d e r  n u r  d ie  E in f ü h r u n g  f lü s s ig e r  o d e r  fe ste r  S to ffe ,  a lle n ­
fa l ls  n o c h  d u rc h  E in s p r i t z u n g e n  a ls  V e r g i f t u n g  b e z e ich ­
net. A n g e s ic h t s  d ie se r  im  S p r a c h g e b r a u c h  b e ste h e n d e n  
D o p n e lb e d e u t u n g  m ü s se  s ic h  d ie  V e r s ic h e r u n g s g e s e lls c h a f t  
g e fa l le n  la sse n , d a ß  d ie  in d en  a llg e m e in e n  V e r s ic h e r u n g s ­
b e d in g u n g e n  ü b e r  V e r g i f t u n g e n  g e t ro f fe n e n  B e s t im m u n g e n  
in d e m  ih r  u n g ü n s t ig e r e n  e n g e re n  S in n e  a u s g e le g t  w e rd e n .

D a s  R e ic h s g e r ic h t  b e ru ft  s ic h  zu r  B e g r ü n d u n g  se in e r  
S te l lu n g n a h m e  a u f  e ine  e n tsp re c h e n d e  Ä u ß e r u n g  d e s  
R e ic h sa u fs ic h t s a m te s  fü r  P r iv a tv e r s ic h e r u n g e n  v o m  15. M a i  
1926, d ie  d ie  f r a g lic h e n  V e r s ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  z u s t ä n ­
d ig e rm a ß e n  g e n e h m ig t  hat, s o w ie  a u f  d ie  S t e l lu n g n a h m e  
a n d re r  V e r s ic h e r u n g s g e s e lls c h a f te n  in  g le ic h e n  V e r s ic h e ­
ru n g s fä l le n ,  d ie  b e ide  d e m  v o m  R e ic h s g e r ic h t  e in g e n o m ­
m e n e n  S t a n d p u n k t  g e re c h t  w ü rd e n  ( R G  in  Z iv i ls a c h e n  
Bd . 120, S. 18). M  a. [236j
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